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Hrpedition :

Mckel und Lammstraße-Eck«
nächst Laiserstr. u. Marktpl.
Brief- od Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern:

. vadisch« preffe"
. lkarlrruhe.

Aezug in Karlsruher
Im Berlage abgeholt :
Mouatlich 6« Pfg.

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich M. 2.20
Auswärts bei Abholung
am Postschalter Ml . 1.8» .
Durch den Briefträger tag»
lich 2 mal ms HauS gebracht

Ml . 2.52 .

K lldW feite
Veneral -Anzelgek der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden«

BMP Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . "WW

Eigentum und Berlag oou
A. Tvtergartcn .

Chefredakteur Aldert Herzog
ibeurlaubtf .

Verantwortlich für Politik u.
den allgenieinenTest U Lrhr .
v. Seckrnüorff, für Thronck
u. Residenz E. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Mnderrpachrr

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

85000 Erp!.
gedruckt au» B Zwillings »

AotationSmaichineN.
8 feitige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 1» Psg .

Auzeige « :
Die Petitzeile 25 Pfg ^

die Reklamezelle 7» Pfg «

Gralis-Keilasen♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Muterhaktuugsötatt", monatlich 2 Nummern „Kurier",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer » und 1 Mnter -Iahr »

plauvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
BC Täglich \b bis 40 Setten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in ttarlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WF

Fn Karlsruhe und nächster
Nmgcbung über

22000
Abonnenten .

Nr . 233 . Karlsruhe , Samstag den 22 . Mai 1909 . Telephon.Nr. 88. 25 . Jahrgang .
- -

HOBT* Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
10 Seiten , irrkl. Unterhaltnngsblatt Nr . 41.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
. Das Galadiner in der Wiener Hofburg .

"
(Jllustr .) — „Das Hausgegenüber." Roman von E. Kent. — „Die Schlacht bei Aspern." VonR. v. Felsenegg. (Mit Karte . ) — „Das Herne-Denkmal ans dem

Achilleion ." (Jllustr .) — „ Der Leichenzug des Kaisers Kwangshü von
China.

"
(Jllustr . ) — „Das Julius Cäsar -Denkmal an der Themse.

"
(Jllustr .) — „Der neue Vorsitzende der Finanzkommission des Reichs¬tages ." (Mit Bild . ) — „Humoristisches." — „ Rätselecke ."

Das Ende des französischen postbeamten -
Ausstandes .

= Paris , 21 . Mai . Der Streik der Postbeamten in Frankreich
ist offenbar kläglich in sich selbst zusammengebrochen, ohne ein anderes
Ergebnis zu haben, als daß eine Anzahl Angestellter, die besonders
hervorgetreten sind, ihre Stellungen verloren haben . Dies Resultat
hat überall lleberraschung hervorgerufen , denn anfänglich schien die
Sache der Ausständigen durchaus nicht aussichtslos zu sein. Re¬
gierung wie Parlament zeigten eine recht unstchere Haltung , und die
Bevölkerung stand sogar wohlwollend den Forderungen der Beamten
gegenüber.

Es war das auch erklärlich, denn die erhobenen Beschwerdenwaren keineswegs unbegründet . Die Bezahlung der Beamten ist
schlecht , ihre Anstellung und Beförderung erfolgt absolut willkürlich.
Zum größten Teil bringen die Aspiranten nicht die geringsten Vor¬
kenntnisse mit , sondern stützen sich lediglich auf die Empfehlung eines
höheren Funktionärs , eines Deputierten oder Senators . Das gilt
natürlich nicht nur für die Poftverwaltung , sondern für alle staatlichen
Institutionen . Dieses System der Korruption , anders kann man es
nicht nennen , ist von einsichtsvollen französischen Politikern schon seit
langem gebrandmartt und bekämpft worden , aber bisher ohne jeden
Erfolg . Waldrck-Rousseau erklärte seinerzeit in einem Erlaß an die
Präfekten , es sei unstatthaft , dag Gesuche um Anstellungen oder Be - ,
förderungen über den Kopf der zuständigen Behörden direkt an den
Minister gelangten . . . . Ein Regierungssystem , das auf der Annahme
beruhe, daß die Meinung des Präfekten nichts , die Protektion eines
Abgeordneten alles bedeute, wäre verhängnisvoll für die Unabhängig¬keit des Wählers , des Abgeordneten und des Ministers . Und schon
1881 führte Leon Gambetta in Tours aus : „Ich fordere die Unab¬
hängigkeit der Verwaltung ; ich sage wohl , daß die Behörden die In¬tendanten des Vermögens Frankreichs sind und daß sie daher die
Dienerinnen des allgemeinen Stimmrechts find. Im Augenblick aber ,wo dieses gesprochen hat , muß die Regierung unbehindert sein in der
Ausübung ihrer Macht, frei von allen Einmengungen , von allen Be¬
hinderungen , von allen Einschränkungen, die man gegen ihre Vorrechte
LU unternehmen versuchen würde . Wir leben in einer Demokratie
und nicht unter einem Günftlingsregiment , wir haben die Demokratie ,die auf freier Wahl gegründet ist, und nicht die Herrschaft eines privi¬
legierten Hauses , welches seine Kreaturen in zahlloser Menge um sich
hervorbringt . Wenn ich von diesem Standpunkte die Verwaltung ver¬
teidige , so behaupte ich, daß ich liberaler , demokratischer bin als jene ,die da denken , daß man alles und jedes den Praktiken , dem Begehrenund den Einflüssen der Parlamentarier ausliefern sollte .

"
Wie gesagt, der Kampf gegen das Eünstlingswesen , das nament¬

lich durch die Deputierten gefördert wird , ist bisher ergebnislos ge¬blieben , und die Forderung der Beamten , die in dieser Beziehung Ab¬
hilfe verlangten und auf die Aufstellung eines gerechten Statuts betr .
die Anstellung und Beförderung drängten , müssen als berechtigt aner¬

kannt werden . Die Angestellten befanden sich demgemäß bei Beginn
des Konflikts in durchaus günstiger Stellung , und es war ihre eigene
Schuld, wenn sie diese von Tag zu Tag mehr eingebügt haben .

Zunächst war das Mittel , das die Beamten gewählt haben , um
ihre Beschwerden geltend zu machen , der „Ausstand ", für sie in ihrer
Eigenschaft als Beamten absolut unzulässig: noch mehr zu verurteilen
war die Art und Weise, in der sie in öffentlichen Versammlungen
schroffste Kritik an ihren Vorgesetzten übten , und das schlimmste war
ihre Verbrüderung mit den Syndikaten aller möglichen Arbeiter¬
klassen . Der ursprünglich über sachliche Erfordernisse ausgebrochene
Streit hat allmählich einen rein politischen Charakter angenommen
und ging schließlich auf die Sozialisierung staatlicher Institutionen
aus . Die Ausständigen wollten selbst nichts mehr von der Einführung
eines' Veamtenftatuts wissen , sondern v rlangt '.n alle Rechte, die dem
unabhängigen Arbeiter zustehen unter Verleugnung ihrer eigenen
speziellen Pflichten . Roch in letzter Stunde haben die Arbeitersyndi¬
kate der Gemeinsamkeit ihrer Interessen Ausdruck gegeben, indem ste
den allerdings mit halbem Herzen unternommenen Versuch machten,einen allgemeinen Streik zugunsten der Postbeamten zu inszenieren ;
aber sie selbst glaubten sichtlich nicht daran , daß ihre „Einladung " Er¬
folg haben könnte und die Zeit hat die Richtigkeit dieser Zweifel
ja auch bewiesen. Dazu kommt, daß innerhalb des allgemeinen Ar -
beitsbundrs ernste Differenzen entstanden sind . Die Reformisten mit
dem Sekretär Niel an der Spitze, wünschen eine Aenderung des be¬
stehenden Abstimmungssystems, weil sie durch das jetzige System den
revolutionären Elementen preisgegeben sind . Sie beabsichtigen, einen
Konkurrenzverband zu gründen , welcher die wirklichen Interessen der
Arbeiterklasse vertreten soll .

Auf solchen Wegen kann ihnen der einsichtsvolle Teil der Bevölke¬
rung nicht folgen, dessen Sympathien haben sich ihnen völlig abge¬
wandt » und diese Wandlung in der öffentlichen Meinung hat die
Regierung in die glückliche Lage versetzt , die ihr zu Gebote stehenden
disziplinarischen Mittel mit voller Strenge anzuwenden . Die Agi¬tatoren sind zum größten Teil ihres Amtes enthoben worden und die
Mitläufer ziehen sich angesichts der . drohenden Gefahr , das gleiche
Schicksal zu erleiden , zurück. Da die Regierung zu gleicher Zeit endlichdaran geht, den berechtigte« Beschwerden Rechnung zu tragen und ein
Beamtenstatut zur Durchführung zu bringen , das die ärgsten Miß¬
bräuche beseitigt, so dürfte die Bewegung die anfänglich so hohe Wellen
schlug, baldigst zu Ende sein .

Ohne harte Kampfe im Parlament wird es doch nicht abgehen ,die Linke wird Clemenceau noch recht unangenehme Stunden berei¬
ten, aber der Herr Ministerpräsident ist nicht allzu zart besaitet und
wird den Sturm über sich hinweggehen lassen, in dem angenehmen
Bewußtsein , daß ihm ernste Gefahren nicht mehr drohen .

Vom Frankfurter Frieden bis zur Rsn -
ferenz von Algeeiras .

— Demnächst wird in Paris ein Buch von Andre Mevil , dem
Chefredakteur des „ Echo de Paris "

, erscheinen , das die Darstellung der
diplomatischen Beziehungen Frankreichs zu Deutschland von 1871 bis
zur Kr : des Jahres 1905 sich zur Aufgabe setzt . Nach Mevil , der
stets eiu . . iischiedener Anhänger der Politik Drlcafses , des ehemaligen
französischen Munsters des Auswärtigen , war , haben sich die Ereig¬
nisse, die den Sturz Dclcasses hcrbeisührten , folgendermaßen ab¬
gespielt :

Ende Mai 1905 nahm Deutschland eine derartige Haltung an , daß
Frankreich und England es für das beste hielten , für den Fall vorzu¬
sorgen , daß Deutschland in Marokko das englisch -französische Einver¬
nehmen in brutaler Weise auf die Probe stellen sollte , obgleich mannur an einen „Bluff "

Deutschlands glaubte . Im Verlaufe der Be¬
sprechungen gab England ohne Zögern Frankreich die Versicherung , die

ganze britische Kriegsmacht würde Frankreich völlig zur Verfügung
stehen , falls Deutschland es angreifen würde . Noch mehr , die eng¬
lische Regierung erklärte sich bereit, nachdem einmal der Grundsao
eines englisch-französischen Zusammengehens für den Fall eines An¬
griffs Deutschlands aufgestellt war , sofort einen Vertrag zu unter¬
zeichnen , der dieses Zusammenwirken endgültig in den Einzelheiten
festsetzen sollte . Das war kurz vor der Ankunft des Königs Alfons von
Spanien in Paris , also in den letzten Tagen des Mai . Delcasse be¬
nachrichtigte sofort den Präsidenten der Republik und den Minister¬
präsidenten Nouvier von dem englischen Vorschläge . Aber der Besuch
des Königs von Spanien machte es unmöglich , mit der nötigen Auf¬
merksamkeit diese wichtigen Verhandlungen mit England fortzu
führen ; deshalb beschloß man, sie bis zur Abfahrt des jungen Herr¬
schers ausznsetzen .

Ein seltsamer Zufall wollte es , daß Deutschland , unmittelbar
nachdem England Frankreich die Versicherung gegeben hatte , es sobereit , mit der französischen Regierung einen Desensivvertrag abzu >
schließen , in brutaler Weise die Ereignisse zur Entscheidung trieb .

Gerade damals teilte die italienische Regierung dem französischer
Botschafter in Rom , Barrere , mit , sie habe vom deutschen Botschafter ,dem Grafen Monts , erfahren , daß Frankreich beabsichtige , dem Snltar
von Marokko ein Ultimatum zu stellen und aus Fez zu marschiereil ,
wenn er die Forderungen des französischen Vertreters nicht erfülle
Graf Monts hätte hinzugefügt , Deutschland werde dann Frankreichden Krieg erkläre» . Barrere erklärte darauf der italienischen Regie¬
rung , Frankreich habe nie die Absicht gehabt, ein Ultimatum nach
Fez zu senden. Gleichzeitig meldete er dieses Manöver Deutschlands
nach Paris , dessen Zweck doch nur war , Frankreich einzuschüchtern .
Telcasse beschloß , diesem Versuche eines Druckes mit größter Ruhe zu
begegnen .

Beinahe gleichzeitig unternahm Deutschland eine Parallelaktionder Einschüchterung Frankreichs. Es schickte den Fürsten Henckel von
Donnersmarck nach Paris mit dem Aufträge , den Rücktritt TelcasseS
zu fordern , lieber ihn , den Gatten der Parva , möge nur . gesagt wer¬
den, .daß er gegen Ende des . dritten Kaiserreiches der gefährlichste
Agent Bismarcks in Paris war . Es sei erinnert , daß er einer dervier Männer ist , die wegen ihrer hervorragenden Dienste znm Schäden
Frankreichs vom Deutschen Kaiser zur Fürstenwürde erhoben wurden :die andern drei heißen Bismarck, Münster, Bülow .

I * « « « Interview , das dar „Gaulois " veröffentlichte , forderteder Fürst Donnersmarck Frankreich auf , Delcasss fallen zu lassen und
der auswärtigen Politik eine neue Richtung zu geben . Er fügte
hinzu :

In Frankreichs Hand liegt es , sich zu entscheiden , ob es den In¬teressen Englands dienen will , indem cs sich die Gefahren überlegt ,
.die eine Umwandlung der bisherigen mündlichen Entente in einem
geschriebenen Bündnisvertrag bringen wird .

Zu diesen Worten des Fürsten gibt Mevil folgende Erklärung :Die Wahrheit , die traurige , nackte Wahrheit ist, daß die deutscheRegierung den englischen Vorschlag erfahren hatte und daß sie zweiletzte furchtbare Versuche der Einschüchterung machte, um Frankreichzurückzuhalten, nämlich die oben erwähnte Anregung bei der italieni¬
schen Regierung und die Entsendung des Fürsten Donnersmarck . Man
besitzt keinen formellen Beweis , daß Deutschland benachrichtigt war ,aber man muß es bestimmt annehmen. Die Worte des FürstenDonnersmarck und ihr Zweck , Delcaffs zu stürzen , entsprechen so denZielen Rouviers , daß der Ausspruch der Fürstin Bülow nach demSturze Delcassös durchaus glaublich erscheint :

„Wir haben nicht Delcassös Kopf gewollt, man hat ihn uns angeboten ."
Sodann läßt Mövil einen Bericht über die Sitzung des Minister¬rats folgen , der zum Rücktritt Delcassös führte . —
Die ganze Darstellung Mövils ist ein Musterbeispiel für die hin¬länglich bekannte französische Art der Geschichtsauffassung und Ge-

fchichtsschreibung, die überall Verrat wittert . Die Politik Delcasser.

Aas Lieöesauto .
Ein Automo an.

Ans dem Englychen vo >. o o n K r a a tz.
>49 . Forlwpung . Nachdruck veivol-u

Wir waren vor dem Hotel angekommen , und ich durfte der
Contessa beim Aussteigen behilflich sein , während die ältere
Frau den Arm des Portiers vorzog . Für den Augenblick hatte
Eaetä ihre Reisegefährten vergessen und nur Augen für mich .
Sie ist nach Schmetterlingsart vergesslicher Natur und flatterr
mit Wonne in einem neuen Teil d : s Gartens umher , aus dem
einzigen Grunde , weil er eben neu ist .

„Sie wohnen auch hier ? Wie nett !" rief sie aus , ohne meine
Antwort abzuwarten. „Wir sollten eigentlich schon gestern
abend hier sein, aber wir hatten unterwegs einen Unfall , —
ein Rad unseres Wagens ging entzwei. Es war auf dem Wege
vom Hospiz des Grossen St . Bernhard hierher, das wir besucht
hatten, — oh, durchaus nicht mir zu Gefallen ! Der Baron hier
wollte es. In langvergangentzn Zeiten waren seine Vorfahren
und der Heilige mit einander verwandt, obgleich es ganz gottes¬
lästerlich klingt, von den Vettern eines Heiligen zu sprechen ,
finden Sie nicht auch ? Ich liebe die Mönche nicht, ich achte ste
nur, und das ist so unangenehm! Aber der Baron bestand
darauf. Dio imio ! Mein Blut ist ganz zu Eis erstarrt . Es
ist dort oben erfroren . Und dass unser Wagen auch gerade an
einem so kleinen Ort niederbrechen mutzte — ein ganz elendes
Rest war es — Burg irgend etwas ! Wir mutzten die ganze
Nacht dableiben. Stellen Sie sich vor ! Ich ganz ohne Jungfer ,die mich hier erwartete. Ich weitz wirklich nicht, ob ich mein
Kleid nicht mit dem Rücken nach vorn anhabe. Späterhin
müssen wir alle nach Chamounix und dann nach Aix . Ich habe
mir da auf vier Wochen eine Villa gemietet. Sie müssen hin-
kommen und mich besuchen ."

So plauderte ste auf mich ein, als wir ins Haus traten,
und dann fiel ihr strahlender Blick plötzlich auf den Knaben, der
sich nach der Treppe zurückgezogen hatte. Da stand er . ein Buch
in der Hand und mit ungewöhnlich rosigen Wangen, über denen

blauen Ausen gleich Juwelen leuchteten . ,

„Was für ein göttlicher Junge !" flüsterte die Contessa mir
zu, ohne die Augen von ihm abzuwenden . „Genau wie ein
wundervolles Bild von einem alten Meister meines lieben
Heimatlandes. Wqs für Augen er hat ! Es ftnd grössere und
schönere Saphire, als ich besitze, obgleich meine einen gewissenRuf haben . Und wie seltsam sie unter den langen Wimpernaus dem braunen Gesicht hervorstrahlen ! Wirklich ein Bild !Er hat ja gar keine Aehnlichkeit mit einem alltäglichen moder¬
nen Jungen. Ein Engländer ist er ganz gewiss nicht, das steht
fest, und doch —"

„Er ist Amerikaner " sagte ich , als sie gedankenvoll schwieg,während der Knabe immer noch dastand und las , oder sich den
Anschein gab , als ob er läse . „Aber Sie haben recht. Er istweit davon entfernt , ein alltäglicher Junge zu sein."

„Sie kennen ihn also ?"
„Wir find seit mehreren Tagen Reisegefährten und sehrgute Kameraden ."

„Wie alt ist er?" fragte die Contessa , aus deren warmen
braunen Augen Neugier und lebhaftes Interesse sprachen.

»Ich weitz es nicht . Er hat nur ein einziges mal geruht,über seine eigenen Verhältnisse zu sprechen , obwohl , ir sonstüber jedes Thema der Welt geredet haben ."
„Wie himmlisch mysteriös ! Mysteriös? Ja , das ist das

rechte Wort für ihn. Er hat geheimnisvolle Augen, ein ge¬heimnisvolles Gesicht . Es liegt ein Schatten darauf . Das machtes gewiss so fesselnd! Denn es ist fesselnd, nicht wahr ?"
„Ganz ungemein . Ich habe nie einen Menschen gesehen,der auch nur die geringste Aehnlichkeit mit ihm gehabt hätte ."
„Er sieht wie ein knabenhafter Tasso aus . Aber er hat

gelitten ; er ist kein Kind mehr, wenn sein Gesicht auch ebenso
glatt ist, wie das meine . Er mutz ungefähr achtzehn oder neun¬
zehn Jahre alt sein ."

»Ich möchte glauben , dass er noch jünger ist, obwohl er füreinen Knaben erstaunlich viel gelesen und nachgedacht hat."
„Männer verstehen sich Gott sei Dank ! nicht darauf, das

Aller des Menschen zu taxieren. Frauen können es. Und ich .

bleibe dabei , dass er neunzehn Jahre alt ist. Es wäre ja zualbern von mir, mich für ihn zu interessieren , falls er jüngerwäre, — es sei denn, dass ich ein mütterliches Interesse für ihnfühlte ; und das würde nicht besonders amüsant sein . Denn Sie
müssen wissen, dass ich schon zweiundzwanzig bin.

"
„Sie sehen aus, als ob Sie kaum achtzehn Jahre alt wären, "

sagte ich ; und das war keine Lüge. Trotz ihres Witwenstandeswar es nicht möglich, sich die Contessa als eine verständige, er¬
wachsene Persönlichkeit vorzustellen.

"
»Ich sagte Ihnen ja, dass Sie sich nicht aufs Taxieren ver¬

stehen . Ich habe mit achtzehn geheiratet und war mit neunzehnWitwe . Dio mio ! Und dabei kommt es mir vor, als ob dasalles unglaublich lang her wäre ! Lord Lane , Sie müssen mirIhren kleinen Freund vorstellen."

Ich befand mich in einem Dilemma, aber ich ritz michheraus, indem ich die Wahrheit sprach, was meistens die bestePolitik ist, wenn auch viele weife Menschen es nicht zugebenwollen . „Sie werden mich auslachen," sagte ich, „aber ich weitznicht, wie er heisst ."

„Nicht möglich !"

„Und doch wahr , wie viele unglaubliche Sachen . Und erkennt auch meinen Namen nicht , wenn er ihn nicht vielleichtvorhin ausgesangen hat, als Sie mich anriefen. Er stand in derTür ."

mit ihm bekannt. Sie werden es schon auf irgend eine Artfertig bringen. Ich interessiere mich ja nicht für seinen Namen .Seine Augen haben es mir angetan . Ich werde ihn einladen
mich in Aix zu besuchen . Bitte , holen Sie ihn gleich jetzt her !Der Baron verhandelt über unsere Zimmer , und es wird gewissirgend welche Konfusion geben, da sie zu gestern abend besteswaren und wir nicht gekommen find. Die Varonessa? Oblassen Sie die nur ; sie kann zuhören, während ihr Mann alleabmacht . Sre rst merne lrebe Freundin und wird in Aix mei,East fern, aber heute fallt ste mir ein wenig auf die Nerven ?

.(Fortsetzung folgt) .
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hielte feit Jahren auf die Einkreisung Deutschlands , es diplomatisch
ö» demütigen und in kttegerische Verwicklungen mtt einer übermäch¬
tigen europäischenKoalitton p bringen . Dieses Ziel lag so klar, daß es
gar keines „Verrats " von seiten eines Ministerkollegen bedurfte .
Nichts als der gesunde Menschenverstand siegte im ftanzösischen Mini -
Zierrat , als er Delcaffe fallen ließ . Deutschland hat nie den Rücktritt
DelcassZ» gefordert ; weil man aber in Frankreich wußte , daß ein
Berharren auf dem von Delcasss eingeschlagenen Wege pm Kriege mir
Deutschland führe» mußte, und einen solchen Krieg — ans guten
Gründen ! — nicht wollte , mußt« Delcassö das Feld räumen . >■

Der 1 . deutsche Binnenschiffahrtstag .
<== Berlin , 21. Mai . Der erste deutsche Binnenschiffahrtstag trat

heute im Festsaale der Handelskammer psammen . Nach den üblichen
Begrüßungsreden und der Bildung des Bureaus begannen die Ver¬
handlungen .

Werftbefitzer Placke-Aken hatte den Bericht über die Fxage der
Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Wasserstraßen
übernommen . In glänzender Rede entwickelte er die Gründe , welche
die Schiffahrttreibenden p einer glatten Ablehnung des Gesetzent¬
wurfs veranlassen mußten . Nach einer längeren Erörterung , an der
sich Vettreter aus verschiedenen Stromgebieten beteiligten , wurde auf
Antrag des Berichterstatters die folgende Entschließung einstimmig
angenommen : ,

„®ei am 21 . Mai 1909 in Berlin tagende erste deutsche Binnen¬
schiffahrtstag erblickt in der Einführung von Schiffahrtsabgaben auf
den natürlichen Wasserstraßen nicht nur eine in ihrem Umfang gar
nicht zu übersehende, überaus schwere Behinderung der Schiffahrt ,
sondern namentlich auch eine unberechenbare Belastung von Handel
und Verkehr. Der Entwurf bietet überdies keinerlei Sicherheiten ,weder in Bezug auf die Höhe der Abgaben überhaupt , noch hinsichtlich
der maßgebenden Mitwirkung der Schiffahrtsbeteiligten bei der Fest¬
setzung der Abgaben , sowie bei der Bestimmung der zur Erleichterung
des Verkehrs etwa notwendigen neuen Werke, Einrichtungen und
sonstigen Anstalten . (Vergl . Arttkel 1 des Gesetzentwurfs.) Der
.Binnenschiffahrtstag hält die dauernde Gewährleistung einer Maxi¬
malhöhe der Schiffahrtsabgaben etwa auf verfassungsrechtlichem Wege
für undurchführbar ; er erblickt daher in der Einführung von Abgaben
die lleberantwortung der Schiffahrt an die Tarifwillkür der staatlichen
Verkehrverwaltung , aus der in weiterer Folge die völlige Beseitigung
der Selbständigkeit des Schiffahrtsgewerbes und zuletzt seine Ueber-
führung in das Staatsmonopol sich ergeben nuH . Aus allen diesen
Gründen spricht sich der erste deutsche Vinnenschiffahrtstag im In¬
teresse der — ebenso Handel , wie Industrie und Landwirtschaft för¬
dernden — Freiheit des Verkehrs auf den natürlichen Wasserstraßen
mit allem Nachdrucke gegen die Erhebung von Schiffahrtsabgaben aus
und erhofft vom Vundesrat und Reichstag die Aufrechterhaltung des
durch Artikel 51 der Reichsverfasiung gewährleisteten Schutzes der un¬
behinderten Entwicklung der Schiffahrt .

Alsdann berichtete Reedereidirektor Heesch-Hamburg über die
Frage der Einführung der gesetzlichen Sonntags - bezw . Nachtruhe an
der Hand eines reichen Matettals . Auch hierzu wurde eine längere
Resolution angenommen , in der der Bundesrat und der Reichstag er¬
sucht wird , mit Rücksicht auf die Beruhigung der ohnedies schwer um
.ihren Bestand ringenden Binnenschiffahrt von weiteren Erhebungen
über die Arbeitsoerhältnisse sowie von einer gesetzlichen Regelung
der Arbeits - und Ruhezeiten im Binnenschiffahrts -Gewerbe endgültig
abzusehen."

Nach Erledigung einer Reihe weiterer brennender Tagesfragen ,die sich mit der Statistik des Verkehrs , mit den Arbeiterverficherungs -
gesetzen und mit Verwaltungsfragen beschäftigten, wurde die Tagung
geschlossen. — Der Gedanke der Gründung eines Bundes deutsche»
Binnenschiffer wurde allseitig freudig begrüßt und der Vorstand der
Versammlung mit den weiteren vorbereitenden Arbeiten beauftragt .

Die Steuerberatungen der Finanz-
Kommission .

== Berlin , 21 . Mai . Wie schon kurz telegraphisch berichtet, lehnte
die Finanzkommission des Reichstages in ihrer heutigen Sitzung das
unter dem Namen Herold -Eamp gehende Besttzsteuerkompromiß ein¬
stimmig ab und wandte sich dann dem konservativen Vesttzsteuerantrag
zu . Die Stempelsätze für Wertpapiere wurden bei Stimmenenthal -
tung der Sozialdemokraten gegen Freisinnige und Nationalliberale
angenommen , nachdem der Abg . Mommsen erklärt hatte , daß die
Freisinnigen sich an der sachlichen Beratung über diesen Anttag in
der Kommission nicht beteiligen würden .

Der Abg. Eamp beantragte nun eine Bestimmung dahin , daß
die Besteuerung der Aktiengesellschaft durch Landesgesetz nicht über
den heuttgen Stand erhöht werden dürfte , indem er weiter bemerkte,
daß die Zustimmung der Reichspartei zu dem konservativen Antrag
nur das grundsätzliche Einverständnis mit der starken Heranziehung
der in dem konservativen Antrag bezeichneten Objekte bedeuten soll ,
ohne Verbindlichkeit für die Einzelheiten . Gegen den Antrag Gamp
erhoben der Staatssekretär , der bayettsche Bundesratsbevollmächtigte
und das Zentrum Widerspruch, weil dadurch die Einzelstaaten in der
Besteuerung der Aktiengesellschaften festgelegt und die Aktiengesell¬
schaften alle Staaten meiden würden , die hohe Sätze haben . Eamp
zog dann seinen Antrag zurück.

Vom Zentrum wurde eine zweite Lesung des konservativen An¬
trages angeregt , um die Stellung der Regierung zu erfahren . Als

Vorfrühling ,
Drama in fünf Akten von ll . C. Wo ein er .

(Uraufführung in Karlsruhe am 21 . Mai 1909 .)
----- Dorstühling ! Das unruhige , unreife Weben , das den Frühling

gebären soll . Der Wille zur Tat und noch die Tat nicht selbst . Und
darin die Tragik dieses Vorfrühlings : Opfer zu sein und nicht Vollen¬
dung . Zu verheißen und nicht zu geben.

Es bedeutet eine dramatische Kühnheit , diesen Willen zur Tat
und nicht die Tat selbst zu gestalten.

Dieses Drama aus „Deutschlands großer Zeit " schildett Helden,
die an der Schwelle stehen und nicht eintreten dürfen . Leidende Men¬
schen , die sich empören und die Kette nicht sprengen können. Sie sind
nicht stark genug, etwas zu vollbringen . Aber sie sind glücklich, das
heilige Feuer des Deutschtums in dem geknechteten Deutschland
Napoleon I . wieder aufschüren zu können.

In einen kleinen Ausschnitt hat U . C . Woerner ihr Drama ge¬
stellt. In einen Ausschnitt , durch deflen Begrenzung man hinaussieht
in eine gärende brauende Zeit : die Zeit , da es überall in Deutschland
sich gegen den großen Napoleon zu regen beginnt . Ein Heer von Spio¬
nen hat seine Netze über Deutschland gebreitet . Die deutschen Universi¬
täten zumal find verdächtig. Auch die der Universität Halle . Die
Intellektuellen " will man treffen .

Hier beginnt das Drama . Alexander Haindorff , Dozent an der
Universität Halle, steht in Konspiration mit den Sendboten der mehr
und mehr wachsenden Bewegung gegen Napoleon . Man schreibt das
Jahr 1809 . Bange Jahre müssen noch vergehen, bis das erreicht ist,
was gewollt wird . Indessen gilt cs , den Boden zu unterminieren .
Heimlich die Leitungsdrähte für die Explosion zu legen, die den eiser¬
nen Bann des ftanzösischen Kaisers zerreißen soll . Mancher Draht
wird zerstört. Mancher der Pioniere wird bei der Tat ertappt und
fällt als Opfer . Ein solches Opfer ist Alexander Haindorff .

Der Gedanke des großen europäischen Weltreichs Napoleons I . auf
Grundlage einer französischen und vielleicht französisch -deutschen Kul¬
tur versagt an dem jungen Gelehrten . Der große Zauberer , der petit
caporal, bei einen Dichter wie Goethe, einen Geschichtsschreiber und
Staatswissenschastler wie Johannes von Müller sich zu eigen gemacht
Hatte, ist ihm ein Gegenstand des Hasses und Abscheus . Er will nicht

dagegen von fteisinniger Seite Widerspruch erhoben und betont
wurde , daß nur eine dtttte Lesung der ganze» Finanzresorm in Frage
kommen könne, kündigte der Abg . Röficke einen dahingehenden An¬
trag an .

Eine Debatte gab es über die Umsatz - und Wertzuwachsfteuer und
zwar hauptsächlich darüber , ob es angebracht sei, nach einem Anttag
Böhme von der Wirtschaftlichen Vereinigung die Grundstücke mtt
einem Wert bis 20,990 Ji von der Umsatzsteuer zu befreien und im
übrigen die Steuer jo abzustufen, daß Grundstücke von 20 an bis
40,000 M Wert ein Zehntel Prozent zu zahlen haben , worauf dann die
Steuer um ein Zehntel Prozent bis aus ein Prozent bei einem Wette
über 350,000 JH steigen soll .

In der Debatte hierüber stellte der nationalliberale Abg. Hieber
fest, daß der Antrag der Konservativen , der jeden Umsatz mit % Pro¬
zent besteuern will , für den mittleren und kleineren Bauernstand eine
wesentlich schwerere Belastung als die Nachlaß- bezw . Erbanfallsteuer
des Regierungsentwurfes bedeute. Während der weitaus größte Teil
z . B . des württembergischen Bauernstandes von der letzteren gar nichr
oder ganz unwesentlich betroffen werde , werde von dem konservativen
Antrag jeder kleinste Kauf eines Stück Landes mit einer Reichssteuer
belegt . Beispielsweise für eine Liegenschaft mit einem Kaufpreis
von 3000 oft , etwas ganz alltägliches , würde nach dem konservativen
Antrag in Württemberg zu der staatlichen Liegenschaft̂ akzise von 1,2
Prozent und der Gemeindeabgabe von im Höchstfälle 0,8 Prozent noch
eine Reichsabgabe von Och Prozent kommen, und zwar ohne jede Be¬
rücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse , namentlich der Schul¬
den des Käufers . Dieser letztere Betrag sei unter Umständen höher
als die ganze dirette Staatssteuer , die der Betreffende zu entrich¬
ten habe.

Der Abg. Wiemer erhob Widerspruch gegen den Antrag Böhme,
weil er die Staffelung auch auf die Stempelsteuer übertrage . Der
Abg. Paasche betonte , daß die Umsatzstempel, weil sie keine Rücksicht
auf die persönliche Leistungsfähigkeit nehmen , den Besitzer viel höher
belasten als eine Erbschaftssteuer. Einen Stempel bei Erundstück-
käufen würde immer der wirtschaftlich Schwächere zahlen , selbst wenn
im Vertrage der Käufer sich zur Vorlegung desselben erkläre . Eine
Staffelung der Stempelabgabe kenne er nicht. Sie sei ganz unberech¬
tigt . Bisher habe man umgekehrt eine prozentual gleiche Belastung
bei Gerichts- uud Anwaltsgebühren als ungerecht betrachtet , da die
Leistung nicht steigt bei der höheren Summe . Zentrum und Polen
ettlärten einstweilen ihre Zustimmung zu dem Antrag Böhme.

Darauf wurde dieser Antrag angenommen und mit dieser Aende-
rung die grundlegenden Bestimmungen des konservativen Antrages
über die Umsatzsteuer (§8 1 und 2) mit einer Mehrheit aus der Rech¬
ten und dem Zentrum sowie 8 3, welcher bestimmt , daß neben der
Umsatzsteuer eine Wertzuwachssteuer erhoben werden soll . Dann trat
eine Pause ein.

In der Nachmittagssitzung wurden die Paragraphen 9 bis 14,
sowie 19 und 17 mit einigen Abänderungen in einzelnen angenom¬
men. 8 15, der den Bundesstaaten und Gemeinden verbietet , als Be¬
sitzzuwachsabgabe mehr als insgesamt 2 Proz . des Wertes als Zu¬
schlag neben der Reichsumsatzsteuer zu erheben , wird zurückgezogen .
Alsdann wird das Gesetz im ganzen angenommen .

Nächste Sitzung Sonnabend : Erbschaftssteuer, Erbrecht des
Staates , Schaumweinsteuer und Brausteuern .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

= Berlin , 21. Mai . (Tel .) Der Bundesrat hat heute dem
Entwürfe des Gesetzes bett . die Aenderungen des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes , der Zivilprozeßordnung usw . in der vom Reichs¬
tage beschlossenen Fassung seine Zustimmung erteilt .

c= Berlin , 22 . Mai . (Tel . ) Behufs Stellungnahme zur
Reichsversicherungsordnung beruft der Verband deutscher Be -
rufsgenossenschaften einen Genossenschaststag auf den 28. Mai
nach Berlin ein .

Kriegslministerium und Zeppelinluftschiff -
baugesellschaft .

!— Berlin , 21 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Nach Aeutzerungen der Presse hat der Direktor der Zeppelin -
Luftschiffbaugesellschaft , Colsmann , öffentlich gegen das preu¬
ßische Kriegsministerium mehrfach Angriffe in teilweise scharfer
Form gerichtet . Von zuständiger Seite wird uns hierzu nach¬
stehendes mitgeteilt :

Zunächst beruht alles , was in diesen Zeitungsberichten be¬
züglich des Verhaltens des Kriegsministeriums bei dem Gothaer
Luftschiffhallenbau erzählt wurde , auf vollständig unrichtigen
Vermutungen . Wenn ferner Herr Colsmann in Straßburg ge¬
sagt haben soll, das Kriegsministerium habe den Bescheid ge¬
geben , daß an den Bau eines weiteren 2 -Schiffes nicht gedacht
sei, und dieser Beschluß sei dadurch zu erklären , daß der Berater
im Kriegsministerium selbst der Erfinder eines Luftschiffes sei,
so ist festzustellen , daß ein Bescheid betr . den Bau eines 2 -Schif -
fes überhaupt nicht vom Kriegsministerium erteilt worden ist.
Auch ist Major Groß — es kann nur dieser Offizier gemeint
sein — der Kommandeur des Luftschifferbataillons und seiner
Dienstleistung gemäß nicht Berater im Kriegsministerium . Die
Heeresverwaltung wird in diesem Sommer 2 Militärluftschiffe ,

Weltbürger und nicht Gefolgsmann des Korsen, er will Deutscher,
Bürger des freien Vaterlandes , sein. In der von der Geheimpolizei
Napoleons I . eifrig gesuchten Verschwörerin Eugenie von Ußlar findet
er eine „Heldenreizerin ". Aber auch eine verwandte , seelenverwandte
Natur . Denn seine Frau , die französisch erzogene pikante scharmante
Zuliette , sie steht durchaus zur Seite des Kaisers . Und noch mehr :
sie lebt ohne eigentliche Tiefe oberflächlich ganz in der Atmosphäre
sinnlichen Behagens , in welche der Hofstaat des großen Kaisers , seine
Prachtentfaltung , sein Leben und Lebenlassen alle die eingelullt hat ,
welche nicht Selbst -Menschen auf eigener Scholle sein wollen . Juliette
ist ganz französiert . Und sie kann und will es nicht verstehen, daß ihr
Mann nicht Kosmopolit , nicht Freund Napoleons , nicht Gast an seinem
Tische sein will . Sie liebt ihren Mann . Sie denkt an seine und ihre
Existenz mit Bangen , da sie seine Zugehörigkeit zum Verschwörertum
gegen den Kaiser ahnt und endlich weiß . Und sie denkt es mit der
Angst um ihre beiderseitige Existenz. Und mit dem Haß gegen die
rücksichtslos ihre Bahn der patriotischen Aufopferung gehende Eugenie
von Ußlar , in der sie die stärkere und tiefere Natur fühlt .

So ist der Kardinalpurkkt des inneren Dramas , des eigentlichen
Seelendramas in der Historie gegeben. Wir sehen den unglücklichen
Alexander Haindorff , den es mächtig von der Seite der ihm gleichgül¬
tig und bedeutungslos gewordenen Juliette zu der ernsten, tiefen
Freiheitsheldin Eugenie zieht Wir sehen Eugenie von Ußlar , die
über die verzweifelnde Juliette hinweg Alexander an
sich und die Freiheitssache fesselt . Wir sehen endlich Juliette , die nur
das eine Sinnen und Wollen hat , die verhaßte Nebenbuhlerin von
ihrem Manne zu entfernen , und in diesem Bestreben schuldvoll -schuld¬
los mit der Feindin auch den geliebten Mann preisgibt , den sie
gerade dadurch zu retten hofft . Für Frauen gibt es keine Kugel ;
höchstens Gefängnis . Alexander Haindorff , der Konspiration über¬
führt , wird füsiliert . Die „Jntellektullen " will man treffen . Bevor
er zum Tode geführt wird , finden sich Alexander und Eugenie . Die
unglückselige Juiette bleibt verlassen mtt der Bewuhtfeinsqual , die
Mörderin des Mannes zu sein .

Dieses innere Drama entbehrt einigermaßen der gestaltenden
Gefuhlswärme und eines starken dramattschen Willens . Es ist zu
wenig konzentrierte Kraft gerade in diesen Szenen . Die Gestalten
Haindorffs und Sugrnien » habe» ats >%g Blasses . Sie gleichen

2 Parseoal -Schiffe und 2 Zeppelin -Schiffe besitzen. Von einer ;
Bevorzugung eines Systems oder von einem einseitigen Einfluß
eines unberufenen Beraters kann also keine Rede sein . Die ’

Verhandlungen im Kriegsministerium am 24 . April 1909 mit
Herrn Colsmann über eine Unterstützung der Zeppelin -Lust -
schiffbaugesellschaft verliefen derart, daß Herr Colsmann mit
einer Subvention seitens des Kriegsministeriums rechnen
konnte , was er auch in seinem Schreiben vom 4. Mai an das
Kriegsministerium zum Ausdruck gebracht hat . Daß runde oder
drehbare Halle« besser sind als gerade und feste, ist längst be¬
kannt und vielfach erörtert worden . Tatsächlich festgestellt
wurde das Verhalten der „^ "-Schiffe bei Benützung eckiger Hal¬
len erst durch die zahlreichen Versuche des Luftschifferbataillons
in Friedrichshafen im März/April 1909 . Erst nach diesen Ver¬
suchen am 24 . April teilte Herr Colsmann dem Vertreter des
Kriegsministeriums die Anschauung des Grafen Zeppelin über
runde Hallen mit . Der bedeutende Eeländebedarf — bei voll¬
kommen runder Form rund 5000 Ar — 200 Morgen — ver - ’
bietet ebenso wie die Höhe der Kosten die Anlage solcher Hallen
in Festungen .

Die Steuerreform in Württemberg .
!— Stuttgart , 21. Mai . (Tel .) Die Regierung hat dem

Landtag eine eingehende Denkschrift über die Fortführung der
Steuerreform in Württemberg vorgelegt. Es werden darin
drei Wege für die Fortbildung des Steuerwesens als möglich
bezeichnet . In erster Linie kommt die Ergänzung der Einkom¬
mensteuer durch eine allgemeine Vermögenssteuer in betracht,
für welche im wesentlichen die preußische Vermögenssteuer als
Vorbild dienen würde . Die Erttagssteuern würden dabei den
Gemeinden zur ausschließlichen oder doch vorwiegenden Be¬
nützung überlassen bleiben . Die Verschiebung der Steuerlasten :
soll vor Inangriffnahme der weiteren Reformen durch Probe¬
veranlagungen festgestellt werden .

Die Bankiers und der Steuerantrag
Nichthofen .

— Straßburg, 21 . Mai . (Tel.) Der Verein deutscher Ban¬
ken faßte in seiner heute hier abgehaltenen Hauptversammlung
eine Resolution , in der einmütig schärfster Einspruch gegen die
im Antrag Richthofen vorgeschlagenen ungeheuerlichen Be¬
lastungen des mobilen Kapitals erhoben und Reichs - uns
Staatsregierung ersucht werden , dieser Form der Heranziehung
des Besitzes unter allen Umständen ihre Zustimmung zu ver¬
sagen. Die Banken seien sich ihrer nationalen Pflicht, zur
Lösung der Reichssinanzreform auch ihrersetts Opfer zu
bringen , durchaus bewußt . Indessen dürfe dies nur in einer
Form geschehen, die nicht , wie die vorgeschlagene Steuer , jede
Entwickelung vernichtet .

Oesterreich-Ungar« .
Der Gedenktag von Aspern . .

— Wien , 21. Mai . Der Gedenktag der Schlacht bei Aspern wurde
heute in Aspern in Anwesenheit des Kaisers , der Mttglieder des
Kaiserhauses und Repräsentanten des Heeres in großattiger Weise ge¬
feiert . Beim Denkmal des Löwen von Aspern legte der Kaiser einen
Kranz nieder und erwidette auf eine Ansprache des Bürgermeisters
Lueger, der ausführte , daß jetzt der feste Wille des Kaisers und die
Macht des Bündnisses mit Deutschland den Friede « erzwungen habe:
Lueger versicherte den Kaiser der Liebe und Treue der Völker, die
auch heute bereit seien, Gut und Blut für die Ehre des Vaterlandes *
hinzugeben. Bei der Schanze 27 wurde der Grundstein zum Denkmal $
gelegt. Erzherzog Franz Ferdinand versicherte dem Kaiser namens '
der Armee, daß der Geist, der jene Helden beseelte, auch heute in der
Armee fortlebe . s

Rene Steuergesetz «. '
— Wien , 21 . Mai . (Tel .) Der Budgetausschuß des österreichischen -

Abgeordnetenhauses nahm das Budget des Finanzministeriums an. j
Der Finanzminister kündigte eine Reihe neuer Steuergesetze an , dar¬
unter eine Hausklassenfteuer, eine progressive Erbfteuer , die soge¬
nannte Juggesellensteuer , eine progressive Erhöhung der Einkommen- «
steuer von Einkommen über 20,000 Kronen . Dagegen sollen Arbeits - -
einkommen von Familienmitgliedern , die außerhalb des Hauses er- -
worben werden , bis zu 4000 Kronen in das Einkommen des Haus - -
Haltungsvorstandes nicht eingerechnet, sondern einzeln versteuett wer- i
den. Auch eine Tantiemensteuer » sowie eine neue Stufe der Dividen - .
densteuer find in Aussicht genommen, die Frage einer Zündholzsteue:
bezw. eines Zündholzmonopols werde erwogen . Die Wertzuwachs-^
steuer solle — nach Ansicht des Ministers — den Gemeinden überlassen-
werden . Die Frage der Barzahlungen , gegen deren Aufnahme die *

ganze öffentliche Meinung Oesterreichs sei , sei nicht aktuell . Den Er - ■
trag der Steuer beziffert der Minister auf 20 Mill ., die pr Deckung
der Mehrerträgnisse des nächsten Budgets ausreichen dürften . i

England .
Geburten - und Sterbeziffern . j

D . London , 22: Mai . Die Zahl der Geburten in England u«5h
Wales nimmt stetig ab» wie aus der amtlichen Statistik für das erste c

1 ^ — — — — | f
Knospen, die 'im Aufdrechen sind . Am ansprechendsten ist die haltlose -̂
aber mit sinnlicher lebensfähiger Kraft ausgestattete plasttsch anti
besten herausgearbeitete Juliette . Haindorff und Eugenie find mehr,!
Programmgestalten , typisierte Vertreter der gärenden Freiheits - -
bewegung. Es mangelt ihnen bei vielen feinen und großen Ansätzen ^
der eherne Schritt . Es ist vielleicht ihr Fehler , daß sie allzu historisch *
sind . Das tragische Moment verkörpert am stärksten die kleine
lictte , die den geliebten Mann retten will und ihn in ihrer Hilflofig^
keit , Verständnislosigkeit und Unerfahrenheit ins Verderben stürzt . '
eine Gestalt aus einem Guß . .

Es ist das Eigentümliche der Bühne , daß sie vor allem Menschen :
verlangt , die handeln . Die größten Dramattter haben grobe >
Schnitzer in ihren Gestalten , aber indem sie eine Summe von starkenpl
treibendem Leben in ihre Gestalten gossen, erzeugen sie jene fort- \
reißende Wirkung , die uns im Anblick der Szene gefangen hält und '

noch lange in uns fortbebt . Grundbedingung ist, daß diese Handlung '
von den Hauptgestalten ausgeht . - J

Damit steht auch das historische Drama als solches immer da
zurück, wo nicht ein Stoff gegeben ist , der starke, zwingend« Handlung *

ermöglicht. Die einzelne geschichtliche Ausgestaltung mag in der ^
Fülle der Details noch so fein sein, wir werden einen Stoff vor uns
sehen wollen , wo Menschen sich auszuleben vermögen . Und die Men- *
scheu dieses Dramas , die uns am nächsten gehen sollten, Vermögens
sich nicht genug auszuleben , well der historische Apparat p sehr aus
sie drückt. Weil die Handlung an sich nicht gewalttg genug wird , um j
unser Innerstes in Anspruch p nehmen . *

Dieses lleberwiege » des Historischen in dem Drama Woerners , i
das mit einer großen Liebe getreu bis zur Miniatur durchgefuhtt ist, :
drückt sich vor allem darin aus , daß die eigentlich vorwärts trei¬
bende Handlung von einer dem inneren Drama der drei Mensche» '
eigentlich fernerstehendenPersönlichkeit , demKasselerGendarmetteoberss '
Schalch , getragen wird . Es war wohl die Absicht der Verfasserin , di«
äußere Tragik der Hauptgestalten durch dieses Geschoben - u . Gedrängte -
werden von den historisch gegebenen Verhältnissen darzustellen- ,
Schillers „Kabale und Liebe" gibt dafür ein gutes Beispiel . Abel ,
dort pulst in den Hauptgestalten ein riesiger, oftmals sich vergreifender. -
aber in seiner Wirkung sicherer Lebensnerv . Das historische J »^
triguenspiel wird pr Liebes -, zur MenschentragLdie. In diesem
Drama ist die Bilanz ungleich. Die drei Gestalten, welche die Handelns
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Vierteljahr dieses Jahres hervorgeht . Die Statistik zeigt, daß in
England und Wales zwischen dem 1 . Januar und dem 8 . März 229,074
gefugten registriert wurden , was 26,0 Geburten pro 1000 der De-
« ilkerung ergibt . Diese Verhältniszähl ist um 2,4 niedriger als im
Durchschnitt der 10 vorausgehenden Vierteljahre und die niedrigste
Geburtenziffer. die je im ersten Vierteljahr seit der Einführung»andesamtlicher Registtierung .

Zn der gleichen Stattsttk werden für das erste Vietteljahr 160,657
Todesfälle registriert . (18^ Todesfälle auf 1000 Lebende.) Die
Kindersterblichkeit ist 122 auf Tausend . Die standesamtliche Oberbe -
hörde schätzt die Eesamtbevölkerung des Vereinigten Königreichs
Mitte dieses Jahres auf 45,004,384 .

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst 6e=

« egen gefunden, den nachgenannten Hofbediensteten die untertänigst
^ chgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Großh. Hessischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar :
« r du» silberne Kreuz des Verdienstordens Philipps des Großmütigen :

dem Offizianten Johann Reinhard ;
für das Allgemeine Ehrenzeichen:

den Lakaien Karl Koch , Franz Link , Franz Maier , Sebastian
Schäfer , Oskar Wagishauser und Adolf Zabler .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 26 .
April d. I . gnädigst geruht , den Postsekretär Adam Kuchenbeißer

Heidelberg zum Postmeister in Wertheim und den Telegraphen¬
sekretär Gustav Stadler aus Ziegelhause » zum Obertelegraphen -
iekretär in Freiburg i. Br . zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben unter dem 4. Mai
d. I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Adolf Schwarz¬
mann von WolliShofen zum Professor an der Realschule mit Real¬
progymnasium in Singen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherjog haben unterm 12. Mai
d. I . gnädigst geruht, den Kaufmann Louis Hirsch in Mannheim
zum Kommerzienrat zu ernennen .

Die Zolldirektion hat unterm 4. Mai 1609 den Hauptamtsassisten¬
te» David Sanier in Heidelbeerg zur Zolldirektion verseht.

Badische Chronik.
b. Eggenftei«, 22. Mai . Morgen Sonntag , vormittags

g llhr , findet hier in der Krone (Festhalle ) großes Preissingen und
daran anschließend Fahnenweihe des Gesangvereins „Liederkranz"
statt Zur Betteilung gelangen 10 Ehrenpreise und 3 Geldpreise ;
unser Ort ist bereits festlich geschmückt; der Besuch dürste ein sehr
lebhafter werden.

X Mannheim , 21 . Mai . Herr Erotzkaufmann Louis Hirsch ,der Seniorchef des Welthauses Jakob Hirsch u. Söhne , der
gestern in voller Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern konnte,
ist vom Grotzherzog zun» Kommerzienrat ernannt worden . Der
Jubilar hat 20 000 <M. zu Stipendien für Studierende der Han¬
delshochschule und 1000 M für die Armen hiesiger Stadt ge¬
stiftet.

— Mannheim , 22 . Mai . Die Baukunstausstellung des Bun¬
des Deutscher Architekten, Ortsgruppe Mannheim , Kunsthalle ,wird unwiderruflich am 1. Juni geschlossen.

Schwetzingen, 21 . Mai . Der Aufsichtsrat der städttschen Spar -
lasse hat beschlossen, den Zinsfuß für Spareinlagen vom 1. Oktober
d. I . von 4 Proz . auf 3% Proz . herabzusetzen.

Schwetzingen, 21. Mai . In Ketsch hat sich der 27 Jahre
alte Ziegler Johann Abel im Zustande geistiger Umnachtung
erhängt .

) ( Heidelberg , 21. Mai . Das Automobil des Herrn Ham¬
brecht von Wiesloch geriet zwischen St . Ilgen und Sandhaufen
in Brand und wurde vollständig zerstört.

r . Wertheim a. M ., 21. Mai . Am gestrigen Christi -Himmel -
fahrtstage unternahmen drei hiesige Gymnasiasten einen Aus¬
flug per Rad nach Rohrbrunn im Spessart , wobei alle drei nahe
am Ziele an einer gefährlichen Stelle abstürzten . Während
dem einen nur das Rad zerbrach, verunglückte der zweite schwer.

Pforzheim » 21. Mai . Gestern kursierte hier wieder ein¬
mal da Gerücht, datz der Lustmörder , dem die Elsa Bauer zum
Opfer fiel , entdeckt sei. Der Sohn der Bauersleute , bei welchem
das Mädchen die Milch holte, sollte der Täter sein, und im
Krankenhause auf dem Totenbette ein Geständnis abgelegt ha¬
ben . Wie sich herausstellte , entbehrt dieses Gerücht jeder Be¬
gründung. — Aus Neuenbürg wird berichtet : Ein Stelldichein
unter schwierigen Berhältniffen hatte der Säger König aus
Dillweitzenstein mit seiner Geliebten . Diese sah wegen eines
Diebstahls im Arrest in Unterreichenbach und sollte am anderen
Morgen nach Neuenbürg kommen . König erfuhr das . Er stieg
in das Arrestlokal ein, vergaß aber beim Abschied die Türen
wieder zu schließen. Das Mädchen suchte das Weite ; dafür
kam aber König hinter Schloß und Riegel .

= Baden-Baden, 21. Mai . Eine hübsche Episode von dem kürz-
kichen Aufenthalt des Grafen Zeppelin in unserer Bäderstadt lesen wir
im . St . R. Tgbl." : Ein Maienabend voll Schönheit und milder Wärme
begann sich auf die im Frühlingszauber prangenden Anlagen Baden -
Badens hercchzusenken , als ich langsam an der plaudernden Oos
gegen die Prachtbauten des Stephanienbades spazieren ging . Da sah

den fein sollte«, handeln nicht. Die Tragöden des „Vorfrühlings"
leiden auf Kosten einer von außen schiebenden Gestalt , eben dieses die
Konspiration ausspürenden Eendarmerieobersten Schalch, der das
Stück ttägt und den scharfen Blick der Verfasserin für verstandesmäßig
erfassende Gestalten , überhaupt für Episodengestalten glücklich zur
Geltung bringt. Die beste Gestalt des Dramas , die einzig im vollen
Sin« des Wortes handelnde . Weniger glücklich erscheint die Ein¬
führung des Historikers und Staatsrechtlehrers Johannes von Müller.
Ei» Präsident von Walter, ein Hofmarschall von Kalb sind einer für
Tausende. Sie sind Typen . Johannes von Müller ist ein Spezialfall,der »nserm Interesse für die Bühne zu weit abliegt. Die großen
.breitgehenden Werte, welche die Bühne verlangt, ersterben im Detail .
Datz diese Gestalt den historisch scharfen Blick der Verfasserin glänzend
Mm Ausdruck bringt, darf daneben vollauf bestehen. Rein
vom dramatisch-technischen Standpunkt wäre auch . zu . rügen , daß
hie Entdeckung Engeniens durch einen äntzerst lose mit der Handlung
verknüpften Vagabunden erfolgt .

Soll « an das Eefamturteil über den dramatischen Gehalt des
Weck » in einige Watte fassen , so darf man vielleicht sagen : es ist eine
mit größter Akkuratesse und Feinheit durchgeführte historische Studie,deren Hintergrund besonders glücklich gezeichnet ist. Für die epische
Behandlung wie geschaffen . Aber ohne eine starke innere Handlung.Es sind einige glücklich gesehene Gestalten darin . Es find Szenen,die pack» und zu einer großen Aussprache drängen. Es ist
manchesmal, als zittere ein verhaltener erstickter Herzenston durchdas Drama. Und wir lauschen und es ist uns, als schritten wir an
einem nebeldurchbrauten Vorftühlingstag durch das Feld . Alles ist«och im Werden. Alles drangt und zittert . Leber Manchem liegt der
Reif. And man wünscht , daß ein wilder warmer Sturm komme .

So ist das Drama zugleich ein Symbol für das Deutschland zu
Anfang des 19. Jahrhundetts , da die Knospe der deutschen Unab¬
hängigkeit im Ausbrechen war, und das dramatische Schaffen der Ver¬
fasserin selbst . Eine feine, wählende , liebevolle Hand wird man ihr
nicht «- sprechen können. Auch nicht eine kraftvoll gestaltende Hand .
Möge sich ihr ei» Stoff gesellen, der ihr ein vollbefriediaendes Wett

I ich an der zu einem Hotelgatten führenden Brück einen Menfchenauf» I
! iuf : elegante Damen in Riesenhüten und seingeklerdete Herren , da- 1
zwischen junges Volk und Leute, die zu den einfachen Schichten ge¬
hörten . Sie hatten sich links und rechts vom Fahrweg aufgestellt und
hielten besonders den Brückenkopf besetzt, während die Brück selbst ,laut Inschrift , nur für die Hotelgäste gangbar war . Die Anzahl der
Harrenden mag Hundert gewesen sein. Aus meine Frage erhielt ich
nur zwei Worte zur Antwott : »Der Zeppelin !" Richtig, dort drüben
am Mittelbau stand ein schmuckes Fuhrwett , das auf einen Gastswattete . » Also Achtung, " sprach mit erhobener Stimme ein Herr zueiner ganzen Gruppe von Menschen , indem er seinen Spazierstock wie
zum Taktieren und Einüben eines Musikstückes erhob, « wenn er über
die Brücke fährt , so rufen wir miteinander Hurra ! " Der Erwartete
war inzwischen aus dem Hotelbau getreten , flink mit einem Begleiter
wahrscheinlich einem seiner Ingenieure , eingeftiegen und erschien, be¬
vor man sich

's versehen hatte, vor unseren Augen. Ein starkes Hurra ,
unterbrochen von einigen Hochrufen, begrüßte ihn ; er nahm seinenrunden schwarzen Hut ab und dankte herzlich , freundlich und vortz
innen heraus beglückt, während die Hurrarufe sich fortpslanzten , bis
der Wagen in die Lichtentaler Allee einbog. Aber auch dott blieben
die Spaziergänger stehen , denn es hatte sich sein Eintteffen mit
Windeseile im Publikum verbreitet ; soweit ich den Weg mit meinen
Augen verfolgen konnte , wurden dem Grafen Huldigungen bereitet ;die Herren und Damen blieben stehen , die Herren tief den Hut sen¬
kend, oft hochrufend, die Damen tief knixend und mit den Sonnen¬
schirmen zugrüßend . Seit den Tagen , da Kaiser Wilhelm I . als Kur¬
gast im Oostale weilte , oder der verstorbene Großherzog Friedrich zu
besonderen Anlässen ausfuhr , habe ich in Baden -Baden keine solche all¬
gemeine Verehrung bemerkt.

A Oberkirch (Baden ) , 22. Mai . Morgen Sonntag , 23 . Mai ,
feiert der Männerhilfsverein vom Roten Kreuz und die fteiwillige
Sanitätskolonne Oberkirch das 20jährige bezw. 15jährige Bestehen»verbunden mit einer großen Lebung der Kolonnen Oberkirch, Offen-
burg , Oppenau Zum Feste haben sich Kolonnen aus dem ganzenLande angemeldet und es darf erwartet werden , daß auch die Ein¬
wohnerschaft von Oberkirch und Umgebung regen Anteil an den
Festlichkeiten nehmen wird . Der Männerhilfsverein zählt mit seinen
1083 Mitgliedern weitaus zu den größten Vereinen des Landes . Die
Sanitätskolonne , welche unter Führung des Kolonnenarztes Dr .
Künzig steht, har 115 Mitglieder und im verflossenen Jahre wieder
eine verdienstvolle Tättgkeit entfaltete . Die Kolonne hat sich im
Laufe der Jahre unter Leitung ihres unermüdlichen KolonnenarztesDr . Künzig und des Kolonnenführers W . Schott zu einer Organi¬
sation ausgewachsen, deren Tätigkeit in allen Kreisen höchste Aner¬
kennung gezollt wird .

<3 Oppenau , 21. Mai . Der Ortenau -Oosgau -Sängerbund hältam Sonntag den 23. ds . Mts ., nachmittags VA llhr , das früher be¬
reits angekündigte Mai -Fest auf Burg Alt -Windeck bei Bühl ab . Vor -
getragen werden eine größere Anzahl von Einzelchören und mehrere
Gesamtchöre durch die ungefähr 700 bisher angemeldeten Sänger .

$ Freiburg , 21. Mai . Nachdem in der durch die letzten
Stadtverordnetenwahlen überraschend siegreich vorgedrungenen
Bürgervereinigung sich wiederholt und öffentlich Zeichen gegen¬
sätzlicher Strömungen bemerkbar gemacht haben und in der letz¬ten Versammlung der Vereinigung scharfe Zusammenstötze ein¬
zelner Mitglieder mit dem Vorstande erfolgt find, erklären jetzt
acht Stadtverordnete ihren Austtitt aus der Vereinigung ,
außerdem zwei frühere Vorstandsmitglieder .

+ Wittenschwand (A. St . Blasien) . 21 . Mai . Verhaftetund in das Amtsgefängnis nach St . Blasien gebracht wurde die
ledige 23jährige Karolina Böhler . Dieselbe hat eingestanden ,im Dezember 1908 in ihrer elterlichen Wohnung in Ruchen¬
schwand heimlich geboren, ihr neugeborenes Kind erwürgt und
die Leiche in den Abort geworfen zu haben.

) : ( Lörrach, 22 . Mai . In Herten hatte ein Ojähriges
Mädchen im Walde Maiglöckchen gesucht und die Blumen zwi¬
schen die Lippen genommen. Dabei mutz von dem Maiglöckchen¬
gift etwas an eine wunde Stelle geraten fein, denn in kurzer
Zeit schwoll das Gesicht des Kindes an . Der Arzt konstatierteeine schwere Blutvergiftung .

Engen , 20 . Mai . Letzten Sonntag fand hier unter sehr zahl¬
reicher Beteiligung auch der hiesigen katholischen Bevölkerung die
Einweihung der evangelischen Kirche statt . Bis dahin wurde der
evangelische Gottesdienst in dem von der Stadt zur Verfügung gestell¬ten Rathaussaal gehalten . Herr Bürgermeister Reebstein richteteim Namen der Stadt herzliche Worte des Glück- und Segenswunschesan die evangelischen Eemeindemitglieder , worauf der Erbauer der
Kirche , Regierungsbaumeister Linde in Baden -Baden , Herrn Pfarrer
Dick die Schlüssel zur Kirche überreichte. Auch von nah und fernwaren Vertreter erschienen , Prälat Schmitthenner vom evangelischen
Oberkirchenrat, Stadtpfarrer Zandt von Konstanz u . a.

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
$ Karlsruhe , 22. Mai . In einer gutbesuchten Wahlkreis¬

versammlung der konservativen Partei , welche gestern in Lan¬
gensteinbach stattfand , wurde einstimmig Mühlenbesitzer Eie -
rich-Ettlingen wiederum als Kandidat für den Bezirk Durlach -
Pforzheim -Lttlingen aufgestellt.

: : Schwetzingen , 21 . Mai . In einer gestern hier abgehal¬tenen , stark besuchten Vertrauensmännerversammlung der de¬
mokratischen Partei , zu der auch Vertreter der freisinnigen und
der nationalsozialen Partei erschienen waren , wurde der bis -

Dic Aufführung war in der geschickten Hand des IntendantenGeheimrat Dr . Baffermann aufs beste aufgehoben. Alle Einzelheitenwaren sorgfältig herausgearbeitet , ohne datz die ganze Aufführung sichins Kleinliche verloren hätte . Es war eine runde , klare, volle Wirkungvoller Zug und Stimmung . Unter den Hauptdarstellern sind vor allemHerr Topper als Gendarmerie -Oberst Schalch , Frau Ermarth alsJulrette und Herr Wassermann als Johannes von Müller zu nennen .Herr Tapp er gab die einheitlich geschaffene kraftvoll geprägte Gestaltdes tatkräftigen , lebenslustigen Mainzers mit ungemein viel Frische.Die sprachlich nicht leichte Gestaltung wies nicht einen Augenblick des
Nachlassens auf . Der Eindruck vollster Wirklichkeit war durchaus er¬
reicht . Eine Leistung, zu der man dem Schauspieler nur gratulierenkann. Das gleiche darf man von der Juliette der Frau Ermarthsagen. Das Französisch-Graziöse und Kokette , das Deutsch-Senti¬mentale und der Einschlag ,ns Tragische kam in gleicher Weise zurGeltung . Es war eine Gestalt voll Temperament , voll Fleisch undBlut , die sie auf die Bühne stellte , durchgearbeitet in jeder Nuance .Man empfand aufs neue, welch hervorragende Kraft die KarlsruherBühne in dieser Darstellerin besitzt. Die am schwierigsten darzustel -lcnde Rolle des Johannes von Müller konnte nur ein so treffsichererDarsteller wie Herr Wassermann so in einer einzigen Szene fast vor¬
aussetzungslos ausbauen und klar und packend hinstellen, wie es gesterngeschah. Eine Episodengestalt, die sich zur Höhe eines Hauptdarstel¬lers auswuchs.

Gegenüber diesen drei besten Gestaltungen deS Dramasmußten die andern etwas zurücktreten. Der Alexander von HainS -
dorss wurde von Herrn Herz mit aller diesem Darsteller so einzig zurVerfügung stehenden Wärme und jenem nobel», sympathischen großenZug gespielt, der ihn auszeichnet. Freilich ist dem Darsteller in dieserGestalt nicht viel aufgegeben. Er müßte der beherrschende Nerv deS
Ganzen sein. Statt dessen tritt er hinter den schon erwähnten Ge¬
stalten weit zurück. Sein Pathos wirkt mehr ermüdend als über -
zeugend, und sein Schwanken zwischen Dichter und BolkSbefreier , daseinen starken Stich in die Gestalt Kleists hat , gibt der Gestalt etwasUnklares, Zerfahrenes . Weder die Gestalt sevbst noch der Darstellervermögen es, sich zu entwickeln , sich auszuleben , was sich auch reinquantitativ darin ausdrückt, daß im dritten Akt Hainsdorff einige«sj . »ai vierten Akt ein paar Sätze zu sagen hat . Die Gestalt
ist die « neS vollendeten Jdeoloaen . die man aus dem flj faa i w de» t

herige Vertteter des Wahlkreises Schwetzingen, Hauptlehrer
Ihrig » als Kandidat der linksliberalen Parteien aufgestellt .

Berfa « m!u« gen und Kongresse .
(-) Karlsruhe , 22. Mai . Eine Landesausfchutzfitzung des

bad. landwittfchaftlichen Vereins findet am 1. Juni hier statt .
) :( Durlach, 21 . Mai . Am Sonntag oen 23 . d. M . findet im Rat¬

haussaale in Jöhlmge« der Abgeordueteutag drs » irre« Psiuziggau-
» ilitärvereinsoerbaudes statt. Der zweite Vizepräsident des Badi¬
schen Militärvereinsverbandes , Herr Oberst z. D . Thiergärtner -
Drummond, hat sein Erscheinen zugesagt und wird das Präsidium
vertreten . Nachmittags findet die Weihe einer 2 . Fahne des Militär¬
vereins Jöhlinge « und die llebergade der von ( K. H. dem Eroß -
herzog verliehenen Fahnenmedaille statt.

() Baden -Baden , 22. Mai . Unter dem Vorsitze des Ober¬
bürgermeisters Dr . Winterer -Freiburg fand gestern hier eine
Konferenz der badischen Oberbürgermeister statt .

£fb Bleibach (Amt Waldkirch) , 21. Mai . Am nächsten Sonntag
den 23. Mai findet der 7. Gau -Abgeordnetentag des Elztal -Gau -
verbandes vormittags 11 llhr im Rathause hier statt.

) : ( Billingen, 21. Mai . Sonntag den 23. d-mi, nachmittags2 Ahr findet im „Alten Rathausfaal " hier eine Versammlung für die
Handwerkskammerbezirke Konstanz und Freiburg des BadischenMaler - und Tünchermrifterverbandes statt . In derselben wird Karl
Lattoix -Karlsruhe über die „Notwendigkeit der Tarifverträge im
Handwerk " referieren , und Ambros Müller -Freiburg über „Die Auf¬
gabe des Badischen Maler - und Tünchermeister-Verbandes "

, sowie
„Gründung von Ortsgruppen "

. Vormittags 11 llhr wird im „Deut¬
schen Kaiser " eine Vertrauensmännerversammlung abgehalten . In
Anbertracht der zurzeit stattfindenden Lohnbewegung und des Streiks
in Villingen wird die Versammlung aus allen Teilen der beiden Be -
zitte besucht werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 22. Mai.

Hofbericht. Der Grotzherzog und die Erotzherzogin mit
der Erotzherzogin Luise und der Königin von Schweden besuch¬ten am Donnerstag vormittag den Gottesdienst in der Schlotz -
kirche. Der Grotzherzog wohnte gestern vormittag auf dem
Forchheimer Exerzierplatz der Besichtigung des 1. und 2. Ba¬
taillons des Leibgrenadierregiments bei . Hierauf folgte der
Vortrag des Finanzministers Dr , ing . Honfell. Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge der EeheimeräteDr . Nicolai , Dr . Freiherr v. Babo und des Legationsrats Dr .
Seyb . Die Erotzherzogin mit der Erotzherzogin Luise wohnten
gestern nachmittag 3 llhr der Preisverteilung des Vereins zur
Belohnung treuer Dienstboten im großen Rathaussaale an .

□ Die Königin von Schweden ist heute früh 1 .04 llhr nach Fran¬
zensbad abgereist . Sie wurde von der Eroßherzogin Luis« zur Bahn
geleitet . — Die Gräfin von Flandern ist gestern abend um 7 .54 Uhrvon Basel hier eingetrosfen und am Bahnhof von dem Grohherzogs -
paar und der Großherzogin -Witwe Luise begrüßt worden.

t# Ordensverleihung . Bei der jüngsten Anwesenheit des Kaisersin hiesiger Stadt ist Herrn Hofprediger Fischer der Rote Adlerordendritter Klaffe verliehen worden.
) :< Kynologisches . Bei der seitens der Ortsgruppe Weinheim deS

Schäferhundvereins in Schwetzingen gestern abgehaltenen AllgemeinenHunbeschau hatten vom 1. Badische » kynologischen Verein Karlsruhe4 Mitglieder 6 Hunde ausgestellt und errangen dieselben 5 Erste , 1.Zweiten und 4 Ehrenpreise.
st. Der Karlsruher Lehrergesangverein unternimmt vom 2. bis 4.Juni d. I . eine Sängerreifr nach Zürich, um dem ihm befreundeten !Züricher Lehrergesangverein einen Gegenbesuch abzustatten . Die

Züricher Lehrer besuchten im Juli vorigen Jahres aus ihrer Rhein¬reise auch unsere Stadt und es haben sich bei dem zu Ehren der
Züricher veranstalteten gemeinschaftlichen Bankett in der Festhalledie Freundschaftsbande zwischen beiden Vereinen fest und innig ge¬knüpft. Die Abreise unseres hiesigen Lehrergesangvereins findet mit¬
telst Sonderzuges 2. Klasse mit ca. 150 Personen am 2. Juni morgens5.40 statt und wird die Hinfahrt über die Schwarzwaldbahn , Schafs -
Hausen?- Zürich stattfinden . Für den Abend des ersten Tages ist ein
gemeinschaftliches Bankett mit den „Zürichern" in der „Tonhalle " da¬
selbst geplant ; auch ist eine Kranzniederlegung am Pestalozzidenkmall
Besuch des Uetliberges usw. vorgesehen . Gemeinsam mit den ZüricherKollegen ist auch eine Dampferfahrt auf dem Züricher See beabsichtigt ;am zweiten Tag wird die Reise nach Luzern fortgesetzt; die Heimreiseam dritten Tage geht über Basel zurück. Die herzliche Einladung derZüricher Lehrer und die bis ins Einzelnste getroffenen, gewissenhaftenReisevorbereitungen berechtigen alle Teilnehmer zu der schönen Hoff¬nung . an einer herrlichen Reise nach der Schweiz teilnehmen zudürfen .

# Der Militärverein Karlsruhe hält heute abends 8%Uhr beginnend , einen kameradschaftlichen Familienabend ab, bei demder erste Schttftführer einen Vortrag über Korfu und das Achilleionhalten wird. 60 schöne Lichtbilder dienen zur Erläuterung . Imzweiten Teil wird u . a . Herr Konzertsänger Otto Meßbecher von Ett¬
lingen einige Liedervorttäge zum besten geben. Den Teilnehmerndes Abends steht somit in doppelter Bezichung ein großer Genuß inAussicht.

G Gartenfest . In feinem großen, schönen und wohlgepflegtenGarten hinter dem Gemeindehaus (Blücherstraße 20) veranstaltet der
evangelische Männerverei« der Weststadt am Sonntag nachmittag einGattenfest. Der Besuch der vottgen Jahre läßt auch diesmal auf zahl-

fünften und aus dem fünften in den ersten Akt stellen könnte, ohne daßsie sich um das Kleinste geändert hätte. Wenn Haindorff von demspricht, was Goethe zu tun übrig gelassen hätte, so können wir einzweifelndes Lächeln nicht unterdrücken.
Am blässesten ist in dem Woernerschen Drama die Eugenievon Uslar geraten . Sie ist eigentlich mehr eine homme -femme ohneirgend welchen individuellen Zug ; eine Att Freiheitsgöttin , deren Po¬sition fatal ist, da sie im ganzen Abend der leidende und nicht einenAugenblick der handelnde Teil ist. Fräulein Delramp gab sich redlichMühe , dieser Gestalt Leben einzuhauchen . Daß sie etwas ins Dekla¬mieren geriet , liegt in der Rolle begründet. Man freut sich immerw,eder an dem Vorwärtsschreiten dieser sympathischen Darstellettnund man freut sich, sie einmal mit noch mehr gewachsenem plastischemAusdrucksvermögen in einer in großem Stil geschaffenen Gestalt , wieetwa Goethes Iphigenie , zu sehen. Das prächtige Organ wiese vor¬nehmlich darauf hin.
Die übrigen Rollen find mehr oder minder geschickte Kom¬parseriefiguren . Hervorzuheben ist die Försterin der FrauPrx , welche das resolute sichere Können dieser Darstellerin vollaufwies . Als Thilo von Ußlar machte Herr MeweS eine gute Figur ;mehr konnte man nicht erwarten , da er nichts zu sagen hat . Die Evades Frl . Genter bewies nur aufs neue, daß ein glücklicheres Asyl fü«Dienstboten jeder Nation und Mundart nicht gefunden werden könnte.Den Böhmaken Wenzel, den bösen Verräter , gab Herr SroneS sehrgut . Alle übrigen Darsteller mögen sich mit einem Gesamtlob be¬gnügen . Jeder stand fest und sicher aus seinem Platz . Die verschie¬denen Dialekte , überhaupt der Wechsel von Deutsch und Französisch,bereitete den Darstellern keine Schwierigketten mehr. Alles ging glattund rund . Auch darin ein Zeichen der sorgfälttg vorbereiteten undsicher aufgebauten Aufführung.
Das Publikum , das zahlreiche von auswärts gekommene Freundsder Dichterin aufwies , zeigte sich schon nach dem ersten Akt von demidealen Hauch, der das Drama durchweht , und der sebr olürflirfWhistorischen Gestaltung angenehm berühtt und ttef die Dackell « ^beifallsfreudigster Stimmung immer wieder an die Ramve Es w«

^ schoner voll
^ Erfolg . den man der Dichterin btt ^ u *% %%AuSstanden von Herzen gönnen magl ^

,
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reichen Zuzug hoffen . Die Vergnügungen werden schon um 4 Uhr
beginnen , bei Konzert , Glückshafen ufw . Die evangelischen Bewoh¬
ner der Weststadt , besonders die Freunde des Vereins , stnd alle herz¬
lich willkommen . S . d . Inserat in dieser Nummer .

H - Arbeiterbildungsverein . Das diesjährige Waldfest des Ver¬
eins findet Sonntag , den 23 . Mai , im Harotwalde , auf dem Platze
hinter der Erenadierkaserne , statt . Siehe Inserat .

Ib Der 1. Karlsruher Amateur -Schwimmklub „Neptun " hält
morgen nachmittag % 4 Ahr im Grünen Hof in Durlach sein dies¬
jähriges Gartenfest ab . Dasselbe ist verbunden mit Preisschieben und
Tanz . (Näheres siehe Inserat .)

)— ( Im Kolosseum findet auch heute , Samstag , abends 8VL Uhr ,
Vorstellung statt , während morgen Sonntag den 23 . Mai zwei Vor¬
stellungen gegeben werden , deren Anfang auf nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr bestimmt ist . Um auch dem auswärtigen Publikum
Gelegenheit zu geben , sich die Schöpferin des mit so außerordentlichem
Beifall aufgenommenen Schlangentanzes „Miß Madel May - Pong "
anzusehen , hat die Direktion Miß Mabel May -Pong auch für die
Nachmittagsvorstellung verpflichtet . Auch das übrige Programm des
Kolosseums ist ein sehr unterhaltendes und abwechslungsreiches . Es
enthält eine ganze Reihe von Nummern , deren jede einzelne ein
Schlager ist . Da mit dem 31 . Mai das , Mannheimer Saalbau -
Ensemble , das sich hier unter der bewährten Direktion Zacharias in so
kurzer Zeit so zahlreiche Freunde erworben hat , sich von hier verab¬
schieden wird , möge niemand die Zeit des noch kurzen Gastspieles un -
Lenützt vorüber gehen kaffen .

8 Ei » jugendlicher Selbstmörder . Gestern mittag schoß sich ein16 Jahre alter Bäckerlehrling von hier in der Backstube seines Lehr¬herrn in der Vorstadt Grünwinkel in selbstmörderischer Absicht mit
einem Revolver eine Kugel in die rechte Brustseite . Der Selbst¬mörder wurde schwer verletzt in das Mdt . Krankenhaus verbracht .Das Motiv ist unbekannt .

8 Verhaftet wurden ein 40 Jahre alter Taglöhner aus Schiel -
berg , weil er einen Zughund samt Geschirr im Werte von 50 M
stahl und ihn wieder für 10 M veräußerte . Ferner ein 31 Jahrealter Reisender aus Oberbaldingen , der von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Betruges , und ein verheirateter Schreiner aus Kersbach ,der vom Amtsgericht Stuttgart zum Strafvollzug verfolgt wird .
Lohr. Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrats -Sißunqvom 21 . Mai isvs .

Dank des Erotzherzogs . Der Oberbürgermeister teiltmit, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog ihm wieder¬
holt seinen Dank ausgesprochen habe für die freundliche Auf¬nahme, welche die Karlsruher Bürgerschaft seinen hohen fürst¬
lichen Gästen anläßlich ihrer Besuche am Eroßherzoglichen Hofebereitet hat.

Dankschreiben . Herr Geh . Rat Dr . von Sallwürck , Direktor des
Großherzoglichen Oberschulrats , dankt in einem freundlichen Schreibenan den Oberbürgermeister für die Glückwünsche , die ihm dieser namensder Stadtverwaltung zum 70. Geburtstage übermittelt hat .

Herr Dr . Ammon legt seine Ehrenämter nieder . Herr Dr . OttoAmmon richtet an den Stadtrat folgendes Schreiben : „An den hoch¬verehrten Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ! Da
Herr Oberbürgermeister Siegrist in einer Zuschrift an hiesige Blätterdie Ausübung einer scharfen Kritik an einer seiner Reden für un¬vereinbar mit der Zugehörigkeit zu einer städtischen Kommiffionerklärte , sehe ich mich veranlaßt , meine Mitgliedschaft in der städt .Archivkommiffio » und in der Sozialen Kommiffion hiermit nieder -
zulegen . Mit vorzüglicher Hochachtung ganz ergebenster gez. Dr . OttoAmmon ." Der Oberbürgermeister erklärte hierzu , daß er durchausnicht „die Ausübung einer scharfen Kritik an einer seiner Reden
für unvereinbar mit der Zugehörigkeit zu einer städtischen Kom¬
miffion erklärt habe .

" Wohl aber halte er es mit den Anstands¬pflichten eines Kommiffionsmitgliedes nicht fjir vereinbar » daß HerrDr . Ammon , obwohl er im Besitze des die Ausführungen des Ober¬
bürgermeisters richtig darstellenden amtlichen Berichts war , ohne den
Versuch einer persönlichen Aufklärung , den Oberbürgermeister in der
Oeffentlichkeit blohzustellen versucht habe und bei diesem Bestrebentrotz der gegebenen Erklärung beharre . Der Stadtrat billigt einmütigdiesen Standpunkt und hat gegen die Niederlegung der städtischenEhrenämter des Herrn Dr . Ammon nichts einzuwenden .

Letzte Telegramme
der „BadischenPresse".

üid Berlin , 22 . Mai . 10 Stadträte und 20 Stadtverordnete derBerliner Stadtverwaltung sind mit dem Oberbürgermeister Kirschnerund dem Bürgermeister Dr . Reicke nach Bremen gereist . Von dort be¬
geben sich die Herren nach Bremerhaven , um mit dem DampferFriedrich Wilhelm des Norddeutschen Lloyds die Reise nach Sout¬
hampton anzutreten . Die Herren kehren am 26 . d . M . nach Berlin
zurück.

— Posen , 22 . Mai . Der Kaiser trifft heute zur Besichtigung de»fea erbauten Residenzschloffes hier ein.
----- Braunschweig , 22. Mai . Gerüchtweise verlautet , der Herzog -

llegent werde sich demnächst wieder vermählen .
bä Metz , 22 . Mai . Nach einer französischen Blättermeldung er¬

eignete sich am Mittwoch bei Gravelotte ein Grenzzwischenfall . Einln Eravelotte stationierter deutscher Gendarm wurde in Uniform auf

3. Wettstreit deutscher Mannergesang¬
vereine in Frankfurt a. M.

— Ueber den gestrigen Tag des Frankfurter Eesangswettstreites ,der in schönster Weise verlief , werden wir — da der uns vorliegende
ausführliche Bericht Raummangels wegen in dieser Nummer
nicht zum Abdruck gelangen kann — in der nächsten Nummer der
„Bad . Preffe " eingehend berichten . Ueber den Gesamteindruck , den
die bis gestern abend gebotenen Gesänge hinterließen , wird uns von
Unserem Sonderberichterstatter geschrieben :

In den beiden Wettgesangskonzerten am Freitag sangen 14 Ver¬
eine , darunter mit außerordentlich schönem und ausgiebigem Stim¬
menmaterial Vereine aus Koblenz (Rheinland ) , Elberfeld (Sänger¬kreis ) , Eelsenkirchen (M .- G .- V .) , Mülheim a . R . (Frohsinn ) , Essen
G .-V . Gemeinwohl ) , Essen (Accordia ) , Bochum (Schlägel und Eisen ) ,
Krefeld (Sängervereinigung ) , Duisburg (Sängerbund ) , M .-Gladbach
( Liedertafel ) . Es dürften von diesen 14 Vereinen die genannten fürden engeren Wettstreit in Betracht kommen ; in erster Reihe aber
stehen bis jetzt für solchen der Kölner Männergesangverein , Koblenz -
Rheinland und Liederhalle Karlsruhe ; voraussichtlich wer¬
den in der fünften Gruppe Samstag noch 3 bis 4 erstklassige Vereine
für den engeren Wettstreit in erster Reihe in Betracht kommen , so daß
von den obengenannten Vereinen trotz vorzüglicher Leistungen meh¬
rere für den engeren Wettstreit werden außer Betracht bleiben müssen .
Mit größter Spannung wird dem Preisrichterspruch in den Sängcr -
kreisen entgegengesehen .

_
Vermischtes .

hd Berlin , 21 . Mai . (Tel .) Die Polizei verhaftete einen
jungen Handlungsgehilfen namens Drechsler , der das Geständ¬
nis ablegte, ein Freund namens Kaiser habe ihn angestiftet, den
Raubmordversuch auf den Geldbriefträger Eulenburg zu ver¬
üben . Kaiser habe ihm auch das Beil ausgehändigt, mit dem
er die Tat ausführte. Eine Haussuchung bei Kaiser ergab die
Auffindung des Veiles . Kaiser verweigert jede Auskunft. Die
Ermittelungen werden fortgesetzt.

Eine spätere Meldung hierzu besagt noch : Der wegen Ver¬
dachts des Ueberfalles auf den Geldbriefträger Eulenburg ver-

franzöfischem Gebiet reitend angetroffen und von einem französische »
Erenzwächter verhaftet . An hiesiger zuständiger Stelle ist Wer den
Vorfall noch nichts bekannt .

M .E . Marienbad , 22 . Mai . (Privattel .) Alle Gerüchte , daß
in diesem Jahre die Reise des Königs Eduard nach Marienbad un¬
terbleibe , sind unbegründet . Sie findet auf jeden Fall statt ; nur
ist es zweifelhaft , ob der König dem Kaiser von Oesterreich den ge¬
planten Besuch in Ischl abstatten wird .

hd Budapest . 21 . Mai . Hier erhält sich das Gerücht von
einem engeren Anschluß Rumäniens an den Dreibund. Das
politische Ereignis soll durch den deutschen Kronprinzen ange¬
bahnt worden sein und soll nun durch den Erzherzog Franz Fer¬
dinand, der sich in den nächsten Tagen an das rumänische Hof¬
lager begibt, vollendet werden. Auch in ernsten diplomatischen
Kreisen wird von einer Ausgestaltung der bisher bestandenen
Militär -Konvention zu einem politischen Bündnis gesprochen.

— Caracas , 22. Mai . Auf Ersuchen des Eeneralanwalts , der
auf den kürzlich erfolgten Amneftieerlaß hinwies , sprach das Krimi¬
nalgericht den ehemaligen Präsidenten Castro von der Anklage der
Teilnahme an einem Komplott zur Ermordung des Präsidenten
Gomez frei .

Das Ende des französischen Postbeamtenstreiks,'hd Paris , 22 . Mai . Auf gestern nachmittag war in der
Reithalle St . Paul das Meeting der Postbeamten
einberufen, das nach langer Debatte den Post streik für
beendet erklärte und dem Komitee der General-Kon-
förderation der Arbeiter das Versprechen, den Postbeamtenaus-
stand durch den Generalstreik zu unterstützen » zurückgab.

Eine Arbeiterversammlung im Tivoligebäude , in der die
Redner ebenfalls die Beendigung des Streiks anrieten, nahmeine Tagesordnung an , in der der Zentralverband der Arbeiter-.
Vereinigungen aufgefordert wird, die Wiederaufnahme der
Arbeit zu beschließen. Der Zentralverband wird heute eine
Kundmachung betreffend die Wiederaufnahme der Arbeit er -
laffen . Nach Schluß der Versammlung im Tivoli kam es zu
Lärmfzenen , einige Verhaftungen wurden vorgenommen.

Vom König Leopold von Belgien .
M .E . Brüssel , 22 . Mai . (Privattel .) König Leopold erklärte

einem französischen Journalisten , daß seine Töchter keinerlei
Erbteil mehr zu beanspruchen hätten. Er gedenke vor seinem
Tode sein gesamtes bewegliches Privateigentum in Belgien zu
veräußern .

= Brüssel , 22 . Mai . (Privattel .) Mehreren Abgeordneten
gegenüber bestätigte der König den vollständigen Verkauf sei¬
ner Bildergalerie und erklärte , nur das Parlament habe ihn
dazu gezwungen, weil es die Bewilligung der Kosten für die
Fortführung der von ihm geplanten Bauten verweigert habe.

Die Vorgänge in Rußland .
Petersburg , 21 . Mai . Der Reichsrat beriet den Gesetzentwurf

betr . die Abänderung des Wahlrechts in neun westlichen Gouverne¬
ments . Der Entwurf bezweckt die Erweiterung des Wahlrechts der
dort ansässigen Russen zu ungunstrn der polnischen Bevölkerung . Das
gesamte Kabinett war anwesend . Ministerpräsident Stolypin gab in
kurzer Rede einige Mißstände des bestehenden Wahlrechts zu , hielt
jedoch die Frage für sehr verwickelt ; er beantragte Ueberweisung an
eine Sonderkommiffion . Der Reichsrat beschloß demgemäß . Die
Reichsduma nahm in erster und zweiter Lesung den Gesetzentwurf betr .
die Gründung einer Universität in Saratow an .

Die Ereignisse in der Türkei.
t= l Konstantinopel, 22 . Mai . (Privattel .) Die Unter¬

suchung über die Gegenrevolution vom 13. April ist nun abge¬
schlossen . Die Hauptschuldigen stnd darnach der frühere Sultan
Abdul Hamid , der Erotzwefir Kiamil , die Eunuchen Nadir und
Dschehvet, der Prinz Burhan Eddin, der General Tahir und der
Redakteur des „Jkdam ", Ali Kemal.

— Konstantinopel , 21. Mai . Morgen wird der Sultan die Glück¬
wünsche der hohen Staatswürdenträger , der Deputierten und die von
Vertretern der Großkaufleute sowie der türkischen Preffe entgegen -
nehmen .

Der „Sabah " zufolge wird die erste Mission zur Notifizierung der
Thronbesteigung unter dem früheren Botschafter in Wien Zia Pascha
nach Wien , Berlin , Petersburg , Stockholm , Kopenhagen , dem Haag ,
Belgrad , Bukarest , Cettinje und Athen , die zweite unter dem Bot¬
schafter in London Tewfik Pascha nach den übrigen europäischen
Hauptstädten abgehen .

Die Blätter melden , daß für den ersten Obereunuchen des Sultans
der Rang und Titel „Hoheit ", den er gleich dem Großwesir führte , ab¬
geschafft worden ist.

— Konstantinopel , 21 . Mai . Dem „Tanin " zufolge ergaben die
Recherchen im Jildis , daß Abdul Hamid 1100 000 Pfund in Banken
deponiert habe .

„Sabah " will von authentischer Quelle aus Saloniki erfahren
haben , daß Abdul Hamid bereits an den Staat einen Scheck in Höhe
von 1 Million Pfund auf eine fremde Bank gegeben habe .

haftete Schneider Drechsler hat das Verbrechen wirklich be¬
gangen. Anstifter war der Handlungsgehilfe Kaiser, der sich
durch die Lektüre von Schauerromanen in die Nolle des Draht¬
ziehers hinter den Koulisfen hineingelebt hat. Kaiser bestreitet
seine Schuld. Für die Teilnahme der beiden in dem Falle der
Witwe Neschke ist bis jetzt noch kein Anhaltspunkt gefunden .

— Berlin , 22. Mai . (Tel .) Gestern abend erschoß der
40 jährige Agent Puster seine 3 kleinen Kinder und verletzte
sich tätlich. Der Beweggrund der Tat ist Not.

— Berlin , 22 . Mai . (Tel . ) In dem märkischen Dörfchen
Selchow bei Teltow hat gestern der Arbeiter Raurock, um den
Vorwürfen seiner Frau zu entgehen , diese und seine 3 Kinder
vergiftet. Darauf steckte er das Haus in Brand und entfloh.

hd Hamburg , 21 . Mai . (Tel . ) Sämtliche Staatsarbsiter
erklären sich solidarisch mit den morgen in den Ausstand treten¬
den Straßenreinigern. Sie versprechen jede Hilfeleistung, Ab¬
lehnung von Streikbrecherarbeit und pekuniäre Unterstützung .
Eventuell wollen sämtliche Staatsarbeiter in den Streik
treten .

— Paderborn, 21 . Mai . Auch der zweite Direktor Richters
und der Prokurist Werner von der Paderborner Bank wurden
verhaftet unter dem Verdacht der Unterschlagung und Beihilfe
dazu.

---- Plauen , 21 . Mai . (Tel .) Der Bürgerschullehrer Höra
gab auf seine Frau und seine Schwiegermutter mehrere Revol¬
verschüsse ab ; er richtete dann die Waffe gegen sich selbst und
verletzte sich schwer . Frau Höra ist ebenfalls schwerverletzt; die
Schwiegermutter ist tot. Als Grund der Tat wird nervöse
Ueber reizung angegeben.

c= Graz , 21 . Mai . In Gaberje, Krain , ist die Genickstarre
durch Fruchthändler eingeschleppt worden . Drei Personen find
bereits gestorben. Die Gemeinde ist von Gendarmerie blockiert.

M .E . Newyork , 22 . Mai . (Privattel . ) Die Inhaber der in-
jolventen Brokerfirma Tracz u. Co. wurden wegen Betrugs

Wasserstau d ves Rheins .
Avntlnuz. Hafenvegel. 21 . Mai 3,27 w (19 Mai. 3,27 m.)
Schufteriniel , 22 . Mai Morgens » Uhr 1. 85 m ( 21 . Mai 1,81 m .Kehl . 22 . Mai Morgens 6 Uhr 2 .20 m ( 21 . Mai 2,19 m).
Marau . 22 . Mai Morgens 6 Uhr 8 96 m (21 . Mai 3 95 m)
Mannheim . 22 Mai Morgens 6 Uhr 2 85 m ( ^1. Mai 2,84 w).

Uergnirgirngs - und Uereirrs-Anreiger .
( Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag den 22 . Mai :
Apollotheater . 8 Uhr Varieteoorsteüung .
1. Athletiksportklub Germania . 8 % Uhr Uebungsabend im Rußbauw .Baqernverein . Vereinsabend im Tiroler .
Fußballklub Phönix . 9 U . Tanzkränzchen im Palmengarten .
Fußballverein . 4 U . Juniorenversammlung , Sportplatz .
GrünerBaun , Lafo-Restaurant,
Kaufm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kolosseum . 8Vi Uhr Vorstellung .
Militärverein . 8y 3 U . Familienabend . Saal 3, Schrempp .
Männerturnverein . 8% ll . Schauturnen in der Zentralturnhalle .
Reslaurant Eintracht.
Rheinklub Allemania . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser . Wintergarten
Ruderverein Sturmvogel . 9 U . Zusammenkunft im Landsknecht .Salamander . i .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Nheini
Turngemeinde . 8y3 ll . Alte Herrn -Kneipe im weißen Berg .
Ber . d. Württemberger . 8 Uhr Versamml . im König von Preuße «.

0 Süberne Bestecke 1
J . PetryWst in grösster Auswahl

in gediegensten neuesten Mustern .
Hoflieferant Schwer versilberte

Juwelen, Gold- und
Alfenide -.Chrlstofle- R Äund Geringer - UCSieCKe

Silberwaren zu Fabrikpreisen.
Kaiserstr . 102. Tel . 1558. Li Jerung ganzer Besteckkasten .

Preisangebote stehen gerne zu
■ Diensten . g

Der Kinder bester Schutz gegen Krankheit ist außer Sauberkeil
und Abhärtung eine einfache , regelmäßige Ernährung . Zu letzter«
wählt eine kluge Mutter das Nestle '

sche Kindermehl , eine natu :-
gemäße , leicht verdauliche und gern genommene Nahrung , welche fcit
Kleinen vor Darm - und Magenkatarrhen schützt und das Entwöhne :
der Säuglinge bedeutend erleichtert . 524=

En ps . Julius Strauij, ^aiK>rii !ic. En oeiau.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen , Passe-
meuterten, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpien , Kra¬
watten , Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

St . Moritz - Dorf (iäuplii
NEUES POSTHOTEL

80 Betten , alles Süd - und Ostzimmer mit Seeaussicht . — Gr 6a !i>
Restau ant . — Münchener und Pilsener Bi . r vom Faß . 3,-ltg

mmnvus Selicatisse! -
garantiert
ungefärbt

24«'

^ NN, « 1,4 inf nn daß Sie 8« «l«»r »i gebrauchen , wen » Sie au übis
I Illuill 1Jl va maß - Fuß -, Hand - u. Achselschweiß leiden . Luäir »!

beseitigt sof. jed. üblen Geruch. Flasche Bit . 1. Zu haben : Curl Kolli , Hofdro ^
«SEGEN DIE CBLEK FOEGEIV

SITZENDER LEBENSWEISE

HunFadi Jänos
(Saxlehuers natürl . Bitterwasser . ) 3481z .

Der Schmutz schwindet — ober auch die Wck
wnn man eins von den vielen scharfen und schädlichen modern »
Zauber -Wafchmitteln anwendet ; das hat leider schon manche Hausfrw
bald erfahren und ist wieder zur soliden Waschmethode zurück -^
kehrt . Als hervorragend solides Fabrikat kennen wir schon seit Jahr »
die echte Luhns Salm .-Terp .-Kernfeife mit rotem Kreuß
b an d ; sie reinigt die Wäsche nicht nur gründlich u . macht sie blenden!
weiß , sondern schont sie und erhält sie tadellos ganz und schä»

Bims die Ijänö ’ mit Abrador !
— . . - Bl- — - . . 11U »!l—& iBBf
verhaftet. Es wurden für 250 000 Dollar falsche Wechsel koil
fisziert.

Von » er Lnftschiffahrt.
□ Friedrichshafen. 22 . Mai . (Privat .) Nächsten Mist

woch erfolgt die Füllung mit Wasierstoffgas für „Z II “. V§>
da ab werden die Probefahrten in Aussicht zu nehmen fein. Ä»
10. Juni treten hier die Kommissare des Reichsamtes d . I ., ds
Reichsmarineamtes und des Kgl. Preuß. KriegsministeriuB
behufs Uebernahme von „Z II “ zusammen . „Z II“ ist nahez«
fertiggestellt.

Spsrt -Aachrichten .
A Konstanz, 20 . Mai . Die vom Motor -Zacht-Klub von Deuts«

land veranstalteten Wettfahrten auf dem Bodeuse « finden vom »
Juli bis 5 . August statt . Am 4 . August ist Entscheidungsrennen
den Lanzpreis (Wert 10 000 M ) , um den voriges Jahr auf dem RM
bei Mannheim gestritten wurde . Der Motor -Jacht -Klub von Deut ^land hat diese Konkurrenz auf den Bodensee verlegt , weil sich der
densee bei der letztjährigen Veranstaltung in jeder Weise als ein
vorragendes Gewässer für Motorboote bewährte . Das gesamte Boot
material wird eingeteilt in drei Hauptgruppen : Kreuzer , Rennkreuz
und Rennboote . Die elfteren wieder bestehen aus drei Klaffen : i»
gehende Kreuzer , Binnenkreuzer und offene Boote . Während jRennkreuzern und Rennbooten keine Zeitvergütung (zum Ausglck
zwischen Motoren verschiedener Stärke ) besteht , erhalten die KreB
wie bisher Vergütungen . Da auf solche Weise ein Vergleich
Boote nicht mehr möglich ist , wurde es notwendig , eine Gruppe ß
den Lanzpreis auszuwählen . Mit Rücksicht auf die bisherigen *
dingungen wurde die Gruppe Kreuzer gewählt . Für diese wird «n
Wettfahrt über 90 Kilometer und eine über 20 Kilometer veransta »
und darnach eine besondere Konkurrenz um den Lanzpreis über er
Bahn von 150 Kilometer . Zugelaffen zu dieser letzteren werden n
solche Boote , welche die beiden ersten Wettfahrten vorschriftsmÄ
beendet haben . Die Zeitdauer der Wettfahrt wird auf zehn StumM
beschränkt ; es können also nur Boote von mindestens 15 KilomaW
Geübwindiakeit konkurrieren . ™



Nr . 233 Mlttagvta « . Samstag de« 22. 9toi 1909. Sette 5Kadtfrye UrefTe .
Der „ Badischen Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Bade», Hohenzoller»und Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- mü>

Maurermeister , Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratisentnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
* Eine Handwerkertreuhandgesellschast ist in Bildung begriffen.

Infolge der wirtschaftlichen Bedrängnis des Handwerkerstandes hat
es die Berliner Handwerkskammer in die Hand genommen, für ihre
Mitglieder ein Institut zu schaffen, das ihnen ein Retter in der Not
fein soll . Die Treuhandgesellschaft will den in finanzielle Schwierig¬
keiten geratenen Handwerkern vor dem Untergang die Hand zur Ret¬
tung reichen. Dies soll geschehen durch Erwirkung von Moratorien
bei den Gläubigern und später auch durch Hingabe von Darlehen . Ge¬
richtliche Bücherrevisoren und juristische Berater werden den bedräng¬
ten Handwerkern treu zur Seite stehen . Die Gesellschaft wird vor¬
aussichtlich schon in den frühen Sommermonaten ihre segensreiche
Tätigkeit aufnehmen.

* Zft die Stadtgemeinde berechtigt , einzelnen Bürgern die An¬
schlüsse an das Gasrohrnetz zu versagen? Diese Frage wird sich im
wesentlichen immer darum drehen , ob das Ortsstatut der betreffenden
Etadtgemeinde diese Freiheit gewährt. Ist dies der Fall , so wird die
Frage von der deutschen Rechtsprechung bejaht, da das genehmigte
Ortsstatut als maßgebend anzusehen ist. In dem vorliegenden Rechts¬
streit handelt es sich um eine Klage von mehreren Ladeninhabern der
Reichenstraße in Altona gegen die Stadtgemeinde Altona . Zur Er¬
klärung des Streitfalles ist zu bemerken , daß im Jahre 1854 zwischen
den Gas - und Wasserwerken zu Altona und der Stadtgemeinde ein
Vertrag geschlossen wurde, nach welchem unter anderem den Gas - und
Wasserwerken die Konzession zur Versorgung der Stadt Altona mit
Gas erteilt wurde. Die Gesellschaft mutzte sich damals verpflichten,
jedem , der an das Rohrnetz angeschlossen war , das Gas zu liefern.
Im Jahre 1894 übernahm die Stadlgemeinde Altona die Gas - und
Wasserwerke und errichtete auch ein Elektrizitätswerk. Da dieses
Elektrizitätswerk einen sehr erheblichen Preis für den Strom forderte,
bildeten sich Häuserblockstationen , die den von ihnen erforderlichen
elektrischen Strom selbst erzeugten. Diese Häuserblockstationen bestan¬
dest aus ganzen Vierteln , deren Häuser aneinander grenzten und die
infolge ihrer geschäftlichen Verhältnisse verhältnismätzig sehr viel
Strom brauchten . Um nun auf die Inhaber der Häuserblockstationen
einen Druck auszuüben, wurde von dem städtischen Kollegium zu
Altona ein Beschluß gefotzt, wonach in dem Ortsstatut bestimmt
wurde, datz für solche Grundstücke, welche die Elektrizität aus eigenen
Anlagen beziehen , der Anschluß an das städtische Easrohrnetz unter¬
sagt werden kann . Zufolge dieser Abänderung des Ortsstatuts ver¬
weigerte dann die Stadtgemeinde Altona verschiedenen Hausbesitzern
die Versorgung mit Gas . Anfangs war man dazu geschritten , den be¬
treffenden Häusern auch das Wasier abzuschneiden , wobei man aber auf

Widersprüche der Polizei und des Gesundheitsamtes fkietz. In der
nun zur Entscheidung gelangten Klage begehrten die Kläger Ver¬
urteilung der Stadtgemeinde Altona zur Gewährung von Leuchtgas
nach den alten Verträgen. Einmal stützte sich die Klage auf den Ver¬
trag des früheren Gas - und Wasserwerks mit der Stadtgemeinde,
nach welchem die Pflicht bestand, den Bürgern das nötige Gas zu
liefern, sodann bildete die Berufung auf 8 826 B . E .-B . einen beson¬
deren Stützpunkt . Die Kläger führten an, datz sie die Blockstationen
errichten mutzten, um nicht durch die hohen Preise wirtschaftlich rui¬
niert zu werden , und daß die Art und Weise des Vorgehens der
Stadtgemeinde wider die guten Sitten verstoße , da sie in eine Zwangs¬
lage versetzt würden , insofern , als sie auf das Gas angewiesen seien.
Das Landgericht Altona erkannte auf Abweisung der Klage . Im
selben Sinn « entschied auf die Berufung der Kläger das Oberlandes¬
gericht Kiel. In seinen Entscheidungsgründen führt das Oberlandes-
gericht aus , daß der Vertrag zwischen der Stadtgemeinde und den
früheren Gas- und Wasierwerken nicht habe bestimmend für Dritte
sein sollen . Im übrigen sei das auch gleichgültig, da der alte Ver¬
trag im Jahre 1894 erloschen und sodann ein neuer Vertrag errichtet
worden sei, nach welchem sich die Stadtgemeinde aber nicht verpflichtet
habe , unbedingt an jedem Bürger ihre Erzeugnisse an Gas und
Elektrizität abzugeben . Sodann komme aber das Ortsstatut über
die Abgabeverpflichtungan die Bürger in Betracht, lieber dasselbe
hinauszugehen liege kein Anlaß vor . In dem Ortsstatut sei die jetzt
zur Klage Anlaß gebende Formel ausdrücklich ausgenommen worden,
nachdem die Aufsichtsbehörden sie genehmigt hatten . Infolgedessen
könne ein Verstoß gegen die guten Sitten nicht angenommen werden;
denn auch die Aufsichtsbehörden hätten darüber zu wachen , daß keine
unausführbaren oder gesetzwidrigen Bestimmungen getroffen würden.
Was andres wäre es noch , wenn eine Zwangslage vorläge . Dies sei
jedoch nicht der Fall ; möge der Gewerbebetrieb der Kläger auch eine .
Einbuße erleiden, so würde ihre Existenz durch die Nichtlieferung des
Gases nicht bedroht . Gegen dieses Urteil hatten die Kläger Revision
beim Reichsgericht eingelegt, die jedoch keinen Erfolg hatte . Der
dritte Zivilsenat des höchsten Gerichtshofs erkannte auf Zurückweisung
der Revision. M.

* Zur allgemeinen Wirtschaftslage. Die seit der Entwirrung der
Orienffragen ersichtlich an Boden gewinnende zuversichtliche Beurtei¬
lung der wirtschaftlichen Verhältnisse und insbesondere der indu¬
striellen Aussichten findet ihre Hauptstütze in der fortgesetzten Er¬
leichterung des Geldmarktes . Die Fülle des Anlage suchenden Kapi¬
tals ist seit langem an einem Apriltermin nicht so ausgiebig gewesen

wie in diesem Jahr , und es kann nicht ausbleiben , datz mit de«
weiteren Sinken der Zinsansprüche die Grundlagen der Kapitalisie¬
rung nicht nur für die festverzinslichen , sondern auch für die Divi¬
dendenpapiere eine Veränderung erfahren . Nachdem die Bank von
England das neue Quartal mit einer Diskontermätzigung eröffnet
hat und bezeichnenderweise selbst Petersburg, das den höchsten Zins -
stand von allen großen Handelszentren auftoeist, mit einer Herab¬
setzung des Diskontsatzes vorgegangen ist, dürfte die Deuffche Reichs¬
bank infolge raschen Rückströmens der ihr Ende März entnommenen
Gelder noch in der ersten Aprilhälfte zu einer weiteren Ermäßigung
der Rate auf den seit 1995 nicht in Geltung gewesenen Satz von
3 Proz . schreiten. Die Erwerbswelt dürfte aus dies« außerordent¬
lichen Geldverbilligung entschieden Nutzen ziehen, und welche Bedeu¬
tung die Börse diesem Wandel der Dinge beilegt , erhellt aus der seit
Wochen in Fluß befindlichen Aufwärtsbewegung aller Wertpapiere .
Man erwartet eine günstige Rückwirkung auf die gesamte industrielle
Produktion durch stärkeres Heroortreten des lange zürückgehaltenen
und bereits bedeutsam sich regenden Konsums — nicht zum mindesten
aber einen belebenden Einfluß auf die Bautätigkeit . Völlig geklärt
erscheinen allerdings , namentlich soweit die Großstädte in Betracht
kommen , die Verhältnisse noch keineswegs und man kann , wie bei¬
spielsweise jüngst in der Generalversammlungder Akt .-Ges . für Bau¬
ausführungen in Berlin , sogar noch ziemlich pessimistischer Ausfasiung
begegnen im Hinblick auf das bei Vergebung von Bauten leider immer
zunehmend zu beobachtende Unterbieten der Preise.

* Mattieren von Messing . Gegenstände aus Messing oder ande¬
ren Kupferlegierungen, die auch nach dem Galvanisieren noch ein
schönes Matt zeigen sollen , können bekanntlich durch jede Elanzbrenne
dieses Aussehen dadurch erhalten, daß man sie längere Zeit oder bei
höherer Temperatur der Brenne aussetzt. Man kann jedoch sehr
schöne Wirkungen auch erzielen, ittbem man der Brenne Zinkvitriol
zusetzt. Zu diesem Zweck mischt man etwa 2 Kilogramm Schwefelsäure
von 66 Grad Baums mit 3 Kilogramm Salpetersäure von 36 Grad
Baums und 15 Gramm Kochsalz. Die Mischung erwärmt sich nicht
unbeträchtlich beim Zusammengoben der beiden Säuren . Rach dem
Abkühlen setzt man eine Lösung von 10 Gramm Zinkvitriol in 50
Kubikzentimeter Wasser hinzu . Je länger man die Gegenstände der
Brenne aussetzt, um so stärker ist die Mattierung . Läßt man sie 2—10
Minuten in der Brenne, so bekommen sie ein fahles , erdiges Aus¬
sehen ; man zieht sie danach schnell durch eine Elanzbrenne , wodurch
sie den matten Glanz erhalten und spült schnell mit reinem Wasier
reichlich ab . Dr . P .

Weinrestanranl „EcKschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2 . Stock

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochzeiten , Hausbälle etc . 1287
Die Räume sind auch täglich für den Restaurations¬

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Celephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Qerlobungs -Ringe
ohne Lötfuge, in Gold ,

von Mk. 12 an per Paar

Hermi- n. Damenuhren und
Ketten jeder Art

empfiehlt billigst

Christian Fränkle
Karlsruhe , Kaiser- Passage 7». 7071 .33

Möbelstoffe , Portieren ,
Vorhänge aller Art

n. 8 . w.
werden von uns tadel¬
los wiederhergestellt .

Färberei «. ehern. Waschanstalt
Vorm. ED . PRINTZ A .-G .

Telephon Ho. 63. 4898

^ X\\\ wÄtoa\ !• • • <
Kam« geeetatteh

gMChmta«. l >. Ä. P. Glyeeriaetter w
der StKeylsdare. Ein* W
rröanasmittet. Batch «. tiefen G
wirkend. PL AM. 1.25,1 .7t, *.- ä

k in den Apotheken. Preep. d. a/ -
k Botkrlngw » Rmm, u

Cannstatt a . ■- j» eeeetv -.

FBUthPänze, empfiehlt
1231 Adlerstrasoe

' Verlangen Sie mein Rast rnieffer Str . S» es ist Vas beste
iermetzer , Karl Hummel , « atlornhe , Werbersr ratze 13 . 8004

Erft - Badische
BersichmlW gegen

llilgkjiejer
Ups ! Springer

Inh . Anton Springer.

Direktion : Karlsruhe i . B --
Markgrafenstratze 52

Telephon 2340.
Filialen und Vertreter
in sämtlichen Städten

Badens .
Desinfektionsvornahme
gegen aller Art Ungeziefer >

unter weitgehendster |
Garantie .

Spezialität :
radikale WanzenauSrott -
ung und chem . Motten¬

vertilgung .
Uebernahme von

Versicherung geg. Ungeziefer |
ganzer Ortschaften,größerer I

Gebäudekomplexen , An¬
stalten , Grotzbrauereien ,

j Krankenhäuser , Kasernen re . |
I Ausführung von
I Kranken - u. Sterbezimmer -j
I Desrnfektronen mittels

unserer
^

atantamtl . gesch.

. Fabrikation u . Verkauf
von erstkl . Desinfektoren
u. Luftrerniger zur Luft¬
reinigung von Kranken¬

zimmern , Wohn - u. Schlaf¬
räumen , zur Desinfektion
von Pissoirs u. Klosetts ,

zur Bekämpfung der Seu -
■ chen in Stallen re.

Verkauf von _
IDesinfektions -Priiparaten !

»egen iämtl . Ungeziefer ,
SSm ,

Odorator .
. Separates Gebäude zurDesinfektion von einzelnenKleidern , Möbeln , Betten re .zur gründl . Entfernung
I aller Krankheitsbazillen u.

Ungeziefer .
Aufbewahrungsräume

snr « relhaltung von
Motten in Pelzwaren .Teppiche» , Gardinen rc .
Leistungsfähigstes Unter¬
nehmen für Einrichtung

, kompl. Desinfektions - iAnstalten u . Kammerjäger -
geschäfte. ee87 I

Fachm. Auskunft u. Koften-1 Voranschläge kostenlos .
strengste Diskretion zn-

gefichert.
Enerkennnngeu von staatl . !
u . ftadt. Behörden , Groß - !
firmen . Anstalten . Des -

lnfektions - Anstalten ,
| Äummeriägcr , Privaten re.

|
Extra billige Preise |

| Pfingften |

Wasoli -Anzüge
zum Aussuchen , nur

letzte Neuheiten
1.95 , 2 .35 , 3 .5 « ;

4.25 , 5 .50 .

Wasch -Blusen
75 f) , 95 4 9 1.25

aus waschechten
Stoffen , mit u . ohne

Falten
3 .50 , 4.50 , 5 .50 .

tüi/r -fyft

Wer beim Einkauf Geld sparen
will, kauft nur bei

a - Jr

Mitglied des Rabatt -Spar-
Vereins .

Grösste Auswahl
nur letzter Neuheiten.

aus modernen braun
und grau gestreiften

Stoffen
24, 21 .50,18 .50 ,

16.50 .

lem-bzflge
das Modernste der

Saison ,
Sakko eingefasst

c4t 35 , 29 , 26 .50
24.50.

Das Neueste in

Msie -Mii
mit breiten und
schmalen Borden

1.95 , 2 .59 , 3 .95
4.95.

Frack - u. Gehrock-Anzuge
5 .4 verleiht 5818084
Franz Heck . Herrenstraße 22 .

Darlehen 1 \ in jeder Höhe er-
Htztzotbeke » ! >halt. sicherePer-
vetriebskatzitaNlson . jed. Stand .

Offerten unter Nr LI7574 an die
Exped. der »Bad. Presse " erb. 6.5

I

werden chic u . elegant garniert .
ältere modernisiert. GrotzcSLagcr
in Hüten u. allen Putzort,kein ,
st. st . Lassmann . herrenstr 48 , II .

Müllerin nimmt noch Kunden
an im Ncuanfertigen u . Ansbeff .
d . Damen- u . Kinderkleider b . bill.
Preisen . Offert , unt . Nr . B18884
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

tmesicli tsliaar
wird entfernt für immer nur durch

Elektrolyse .
Daselbst Gesichtspflege , Elektrische
Massage» , Manicure . B16289 6.5

Cpr-chstund. v. 10 —12 u. 2—5 Uhr.
9 «l . Risting , Herrenstr . 18 .

■h. 135,0( 0
auf erste Hypotheken auf ländliche
Objekte zu vergeben. Offerten unt.F . K . 4345 an Rudolf .lioite ,
Karlsruhe . 7080 .4.4

Wer leiht
tüchtigem Geschäftsmann

er. 3000 Mark
zwecks Uebttnahme ^ nes gut gehen-
SenGeschafts gegenSlcherheit , guten

monatliche Rückzahlung?Gest . Offert , unt . Nr . 3318901 and,e Exped . der . Bad . Presse". 22

fr BtaiiltiK i. loalii4< titiMii
sind folgende Gegenstände billig
zu verkaufen : 2 kompl . Betten ,
eine Waschkommode mit Marmor¬
platte und Spiegelaufsatz, 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte, 1 Vertiko,
1 Chiffonnier , 1 Diwan , 1 Tisch ,
4 Stühle , 1 Küchenschrank und
eine Kinderbettstelle . — Obige
Gegenstände find neu u . werden
auch einzeln abgegeben. 4542

Herrenstraße 5. p .. links .

i» cmaiH . u. Majolika werden i
Garantie billig abgegeben , ei
« mg- gebrauch le Herde .6640* « malte » ratze

Diwan Muer Kamel »
,

" »I . ta,cheiü »iwau ver¬
kauft für nur 4L Mk . B18774 .2 .2

Schützenstratze SS , 2 . Stock .
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Wer Surlsrcher MerM.
<E . V .r

Samstag den SS. Mai .
S Uhr . im .Klubhause " :

Klubabend .
Sonntag den 23 . Mai . .

nachm . S Uhr. im „Klubhause"

Konzert
mit Spezialvorträgen rc.
laut Hauptprogramm . 7712

Dev Vorstand .

llndenereinStiirmYogef
(e . V.) .

im Restaurant
Landsknecht.

Per Jorstand.

RheinkluI)

e . V .
K

HeuteSamstag
präzis 9 Uhr:

im Hotel

„Tannhäuser “
(Wintergarten) .

Der Vorstand .

weiß « Mau
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit

deS Prinzen Ludwig von Bayern.
Hede« SamStag BereiuSabeud
NN Lokal Restauration zum Throler

Landsleute willkommen
Der Vorstand .

vvsssres rrLalvSa
sucht Anschluß an ebensolches für
Sonntags . Gest. Off. u . Nr . Bl00
bauptpostlagernd ._ 5819175

Samstag de« 22. Mai 1909 .
60 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. 6 (graue Abonnementskarten) .

Der Mg des MeliiM».
Ein Bühncnfcstspiel von Richard

Wagner .
Dritter Dag.

Götterdämmerung
in einem Voi spiele und drei Aufzügen.
Muflkalische Leitung : vr . G . Göhlcr.
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Siegfried
Günther .
Hagen . .
Alberich .
Brünnhilde
Guirune .
Waltraute
Erste
Zweite )Rorn
Dritte
Woalinde ,
Wellguude,
Floßhilde,

Mannen . . .

Mannen.• ) Siegfried :

*)
. Ed. Schüller .
. Hans Keller.
. Franz Roha .
Hofmnnn-Bielfeld .
. Ada v .Westhoven

Rosa Ethofer .
Marg .Bruntsch.
Rosa Ethofer.
Gisella Tercs .
Olga Kallensce
WarmerSperger.
Marg . Bruutsch.
Friedrich Erl.
Ad. Bodenmüller
Jos. Grötzinger.
Frauen .
Fritz Drostorff

vom Stadttheater in Breslau als
Gast.

Anfang 6 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Laffe -Eröffnnng % 6 Uhr.

Große Preise.

UCTCIUIC « * • iHD]
ste )

'
s Ma

>eite >Rorn . Ros
ilte J [ Gis' '

sc

Waschkleider
ans Cr§pe , Satin oder Batist reinigt
anfs Sorgfältigste 12983

Chem. Waschanstalt Print *.

Karlsruher Turngemeinde
( 1861 )

ffleil!
Heute Samstag abend ]/29 Uhr

Alte Herren - Kneipe
im Vereinslokal „ Weisser Berg “ .

Morgen Sonntag den 23 . d . Alts .

1■
fc■
I■s

nach Tentsch -Neureut ins Waldhorn .
Bei günstiger Witterung 2 Uhr nachmittags

Abmarsch vom Mühlburger Tor .
Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörigen,Freunden und Bekannten hierzu freundlichst ein und bitten

um zahlreiche Beteiligung. 7699
Der Turnrat .

r
Karlsruhe .

Sonntag den SS. Mai . nachmittags S Uhr beginnend, bei
Bahnwart Seiler

Waldsett
verbunden mit verschiedenen Unterhaltungen für jung und alt , wozu
wir unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst einladen .

Für vorzügliches Bier aus der Brauerei H. Fels , sowie für
ff. Wnrstware « ist bestens gesorgt . 7629

Der Vorstand .

Bail . Train - Verein Karlsruhe.
Morgen , Sonntag , SS. Mai 1999 . nachmittags 1 Uhr . findetim Kaisergarten (Kaiser -Allee 23) unser

Garteirfest
mit Muffk . Kinderspielen rc. und Tanz statt .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , sowie »die Kameraden der
hiesigen Militär - und Waffen-Vereine , das freiw . Sanitätskorps nebst
Angehörigen freundlichst ein . 7707

Dev Dovstand .

Arbeiter - ßildungs -Verein. EingetragenerVerein
WUhelmstrasse 14.

Sonntag de» S3 . Mai 1909 , nachmittags S Uhr.

im Hardtwald auf dem Platze hinter der Grenadierkaserne .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst etn

7715 Der Vorstand .

I
Am Sonntag den 23 . d. M , nachmittags 4 Uhr ,

findet im Garten unseres Gemeindehauses , ZStücherstraße 20, ein

Gartenfest
mit Konzert und Glückshafen rc . statt , wozu wir unsere
verehrlichen Mitglieder und deren Angehörige, mit der Bitte um
zahlreiche Beteiligung fteuudlichst einladen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1909 . 7573
Der Borstand.

Mri Mir.«
Sonntag den 83 . Mai . nachmittags halb 4 Uhr, findet im

„Grünen Hof" in Dnrlach unser diesjähriges

Gartenfest ,
verbnnden mit Glückshafen , Preisschietzen rc . rc ., sowie 7666

Tanz im Saale
statt , wozu wir unsere Mitglieder und deren Familienangehörigen
sowie Freunde und Gönner unseres Clubs freundlichst einladen .

Der Vorstand .

KackcheWchtverck „Gilt Wurf
"

hält am Sonntag de« 23 . Mai
sein diesjähriges 7690

Gartenfest
im Scheemtzpftben Vieri ekler ab .
verbunden mit « lückShafen, Preis
schieße« re., wozu wir Freunde und
Gönner höflichst einladen.

Der Vorstand .

ötkmtlualbunl!
Die Städtische Badeanstatt ir

Naxan ist von beute an am öst
lichen Rheinufer 150 Meter unter -
qalb der Schiffbrücke znr Benütz ,
ung anfgeftellt . 770t.

Karlsruhe , den 22. Mar 1899 .
Städtisches Tiefbauamt .
Stratzenteerungen.
Die Teerung von etwa 30 000

qm Fahrbahnfläcke soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den .

Angebote wollen unter Benütze
ung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift längstens

Mittwoch den 2. Juni b. Js .,
vormittags 19 Uhr,

bei uns eingereicht werden.
Bedingungen und Angebotsvor¬

drucke werden auf Ansuchen kosten¬
los abgegeben. 7660

Karlsruhe , den 18. Mai 1909.
Stadt . Tiefbauamt .

MititMtmij.
Inhaber der im Monat Ok-
1908 unter Rr . 20680 bis

Die
tober
mit Nr . 22706 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgesordert , ihre Pfänder
bis längstens 3 . Juni 1909 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zudiesem Zeitpunkt erneuern zulaffen » widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden

Karlsruhe , den 22 . Mai 1909 .
7639 Stadt . Pfaudleihkaffe . 2 .1

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehendeherrenlose
Hunde :

1 schwarzer Collie mit braunen
Abzeichen (männlich ),

1 schwarzer Spitzer (männlich ),1 graugelber Schnauzer ( rnännl .
1 gelbe Dogge (weiblich).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden ,getötet bezw . versteigert . 7691
Karlsruhe , den 21 . Mai 1909 .

Städi . Schlacht - « . Biehho °dire" ion .

Wäsche-Lieferung
für die

Die Lieferung von:
1 . 100 Badetüchern,2 . 600 Handtüchern ,
3 . 50 Bademänteln ,4 . 200 Badehosen.
5. 100 Leinentüchern ,6. 32 Personalschürzen ,7. 30 Hemden.8. 30 Kopftüchern,9. 100 Dampfbadschürzen

soll , vergeben werden. 7689
Lieferungsbedingungen rc. lie¬

gen auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Verwaltung inden üblichen Geschäftsstunden zurEinsicht aus.

Offerten sind geschloffen undmit geeigneter Aufschrift versehenbis Samstag den 12 . Juni d . I .,anher einzureichen.
Karlsruhe, den 21 . Mai 1909 .

Städt Bad * Verwaltung
(Bierordtbad ).

Verftetzernmen
von Fahrnissen und Waren werden
Derzeit bei billigster Berechnungübernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke sowie ganze Haushalt¬ungen gegen bar angetauft im
Auktronsgeschäft von 7696 .8 .18 . Hizehmnn , Zähringerstr. 29.

ichlolf
„ Zahle tut getragene Herreu -
Anzüge 5 — 20 Ml . Kaufe stetsHerren u . Damen -Kleider , Schubeusw. zu höchsten Preisen . Gefl.Offerten unter Nr . Bl9220 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Gut erhaltenes

m . stark. Ton z . kaufen ge¬
sucht . Offert, m . Angabe d .Alters , Preises , Neuwertes u .Fabrikats unt . Nr . 7693 an die
Exp. der „ Bad . Presse " erb.

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . , B19092 an die Exped.Bad . Presse" .
der
2 .2

Zu kaufen gesucht , 2 schöne
Rugellorbeerbäume .

Offerten mit Preis unter Nr
B19124 an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten.

Billig Merkausen
S . HiBchmann ,

Zubringerstraße 29.
Verichied. Sommerkleider , nur

einigemal getragen , für schlanke
^ tauten paffend, Trauer wegenaulerm Preise zu verkaufen . Da¬
selbst find auch 3 neue Hüte billigst
abzugeben. 7675 .2 .2Wilhelmstraße 30, im Laden.

Stadtgarten .
Sonntag den 23. Rai. nachmittags 4 llhr:

Militär Konzert
der vollständigen Kapelle des

I. Bad Leib-Dragoner -Regts Nr. 20 .
Leitung : Kgl . Obermnsikmeister Frlt * Höhn .

( Abonnenten . 20 Pfg.
Eintritt ! Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.

I Soldaten und Kinder je die Hälfte.
— Programm 10 Pfg . === ==

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. , 7686
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Programm :
1 . „Mit Paradestaggen "

, Marsch . v . Blankenburg .2. Ouvertüre z . Op . : „Zampa " . . Herold .3 . Große Fantasie aus : „Lohengrin " . Wagner .4. „Wiener -Blut ", Walzer . Strauß .5 . Ouvertüre z . Op . : „Crown -Diamonds " . . Stüber.6. Paraphrase über Kramers Lied : „Grüße an die Heimat " v . Nehl.7 . „Die Mühle im Schwarzwald " , Idylle . . . . v . Eilenberg .8 . „Willst du mein Liebster sein", Mazurka . . . „ Millöcker .9 . Gammel -Jiiger - Marsch . „ Morena .10. Melodienkranz aus : „Der Troubadour " . . . . „ Berdi .11. „Die Schlittschuhläufer ". Walzer . „ Waldteufel .12. „Militärfansare " . „ Ascher .

Telephon
1938. ColosseumTelephon

1938 .
Samstag den 22 . Mai 1909 , abends S '/t Ihr :Grosse Vorstellung

Sonntag den 23 . Mai 1909 :

Zwei Gala -Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 ‘/4 Uhr . |

In beiden Vorstellungen Auftreten von
Miss Nabel - May - Yong

die Schöpferin des Schlanpentames (mit lebenden Schlangen) I
| sowie das übrige exquisite Weltstadt -Programm .’

Die Vorstellungen finden nur noch bis inkl . 31 . Mai statt.

Kühler Krug.
Telephon 338 . Direktion : Emil Krebs.

Sonntag , 23 . Hai 1909 :

Grosses Kr - Konzert
ansgeführt von der Kapelle des

I. Bad. Leib - Grenadier - Rgts. Nr. 169.
König!. Musikdirektor Boettge .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pfg. pro Person
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale

bei 20 Pfg. Eintritt statt . 773j
I#

Burghof - Garten.
50.

1

Brauerei Fr. Heepfuer. _
Sonntag den 23 . Mai 1909,

von nachmittags 4 Uhr ad, 7672

Gross « Konzert
ausgeführt von einer gr . Abteilung der Kapelle der
Freiw . Feuerwehr der Stadt Karlsruhe ,
unter Leitung des KapellmeistersHerrn Hellmuth.

Eintritt stet ! Paul Tensclier.

Caf6 Grünwald
Morgen Sonntag :

Grobes Konzert
des berühmten

Elite- Streichorchesters „Arion" .
Anfang 1 Uhr. ttt. trltt frei .

Es ladet ergebenst ein
7730 Willy Holste .

„ Hopfenblüte ,
Heute SamStag und Sonntag :

. 38.
819130

der beliebten Komiker Stauch nnd Cleve .
Ein Kind

gesund u . kräftig , wird in Pflegeoder womöglich an Kindesstatt ab¬
gegeben . Zu ertrag , unt . Nr . B19150

in der Exped . der „ Bad . Presse" .

Aai,ar »<nr >§ gel ,
1 Hahn und 3 Zuchtweibcheu. fqtaitein jüng . Hahn nebst Käsig billig
zu verkaufen. B1A72föutfeSmteviita» fi t Kt r
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Dienstag ist Ziehung
Lose ä 3 . 30 JVlk . (Liste und Porto 30 Pfg .) offerieren noch solange Vorrat

6. m. b. H„ Lotterie- u . Wechselbank

der letzten Freiburger Lotteri e
12184 Geldgewinne , zns. 322500 Mk.

kommen zur Ausspielung ; dabei Treffer von TUt

£8888 100000 '2888 hl
eo.

Verein Volksbildung .
Mittwoch den 28 . Mai ds . Js . findet abends 8 Uhr im

Großh . Hoftheater eine Theater -Vorstellung statt und zwar

►ScüwarzwaJdveFein. I
(StkL Karlsraka) |

Ausflug:
Einladung zu einem Wettbewerb.

Hierzu haben die persönlichen Mitglieder die Vorrechte,
n werden Montag den 24. Mai . i

'Hatten werden Montag den 24. Mai . abenLs 8 Uhr, in der ftädt . Aus¬
stellungshalle (auf dem Festhalleplatz ausgegeben . (Preise der Plätze :
Mk . 1 .— , 0 .80 , 0.50, 0 .40, 0 .30, 0 .10) ; jedoch nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarten für das Vereinsiahr 1S0Ä09 . — Während des Ver¬
kaufs der Theaterkarten werden keine Neuanmeldungen entaegen -
genommen. auch können noch nicht eingelöste Mitgliedskarten nicht ab¬
gegeben werden : letzteres kann am Montag den 24 . Mai in der Ge¬
schäftsstelle , Akademiefiraße 24 , in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis
4 Uhr nachmittags seine Erledigung finden . 7734

8« nnt» j, de -.
Mai 1909 :

23 Die hier an .
zur Gewinnung von

Die Errichtung eines Schnetzler-Denkmals dahier betreffend.
. . . . an dem Wettbewerb

twürfen für ein von der Stadt
süffigen Künstler (Bildhauer und Architekten)
n Entwürfen für ein von der Stadt Karlsrul. laden wir ein, fich

arlsruhe zu errichtendes

Apollo-Theater Karlsruhe
Dir. Braunschweiger .

Samstag abend 8 Uhr : VOrStclllinQe
Sonntag von 11—1 Uhr :

Frühschoppen -Konzert mitVariete-Einlagen
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr :

Gala-Vorstellung. O Famillen -Ausflug $
Theater ohne Männer . 7787 X nach Wössingen . Gast- a

I, Reichentaler¬
strasse — Hohloh-

^ Kaltenbronn —
Tenfelsmühle — Gernsbach — (M. 2
Uhr) — Rückweg nach Abrede ,Abfahrt 5" ühr (P.. Z. ).

II. Gernsbach — Lochfelsen —
Tenfelsmühle usw, wie I.

Abfahrt 8M ühr (P .-Z.).
I and II anmelden im „Stern " ,Gernsbach ,_

oooooooooooc

H Karlsruher j
$ IHännertumverein. §

Sonntag den S8 . Mai ,
nachmittags :

Denkmal für den vormaligen Oberbürgermeister

zu beteiligen .

1 . Als Platz des Denkmals ist
Programm .

der an der Ecke der

2.

Morgen finde« ans hiesig . Radrennbahn
grosse Trainings-Rennen

statt und einMatsch in Drei SSnfeo
zwischenReimer , Augenstein , Müller .

A« fang 37a Uhr . Eintrittspreis 20 Pfg .
«B19230 Die Rennfahrer .

X nach Wössingen , Gast-
V haus zum „ Ochsen“.
0 Abfahrt vom Hauptbshnhof |
0 1" nach Berghaueen ; aS paziergang nachWös - V
Q s i n g e n. Bei ungünstiger (
A Witterung 2" direkt nach
V Wössingen ; Rückfahrt ab 1
Q Wössingen 8° . 7744 ft
OOOOOOOOOOOO

Mglilmgi-Koulmrellj
------- Pforzheim . --- ---

e und Beiertheim er Allee vor de»
läne dieses Platzes find vom städt.

,sort genau zu bezeichnen und
_ _ _ _ - _ _ _ „_ „ _ .mals umfassen .Die Kosten des Denkmals einschliehlich des Unterbaues und der Aufstellung sollen den Betrag
von 15 000 Mk . nicht übersteigen . In diesem Preise müffen alle Architektur- und Bildhauer -
Arbeiten inbegriffen sein ; lediglich gärtnerische Arbeiten übernimmt die Stadt .Die Gestaltung des Entwurfs ist den Künstlern freigegeben. Selbstverständlich bildet die Dar¬
stellung der Persönlichkeit des Oberbürgermeisters Schneller den Hauptpunkt der Aufgabe .Dör Entwurf ist durch ein Gipsmodell »m Maßstab von 1/8 der natürlichen Größe des Denkmals
darzustellen . Außerdem ist ein Grundriß mit einer Darstellung der vorgeschlagenen Anordnung
der Umgebung des Denkmals vorzulegen (Maßstab 1 : 50).

Ferner ist jedem Entwurf ein Kostenanschlag beizufügen , welcher über alle wesentlichen
Kosten-Positionen und über die gewählten Materialien genauen Aufschluß gibt .Die Entwürfe sind spätestens bis zum 15. Oktober ds . Js . an das städtische Hochbauaort
Karlsruhe einzusenden . Jeder Entwurf ist mit einem Wahlspruch zu versehen.

In einem versiegelten Briefumschlag mit demselben Wahlspruch hat der Künstler seinenNamen niederzulegen .
Für die 3 besten Entwürfe find Preise von 500 Mk . , 300 Mk . und 200 Mk . ausaesetzt . Im Falleder Uebertraaung der Ausführung an einen preisgekrönten Künstler wird jedoch der Betrag des
Preises auf den Ausführungspreis aufgerechnet.Das Preisgericht ist berechtigt, die Preisfumme in anderer Weise zu teilen , sofern es fich
einstimmig dafür entscheidet. Es sollen aber keinesfalls mehr als 5 Preise bewilligt werden .7. Das Preisgericht bildet die vom Stadtrat bestellte Kommisfionfür Kunstfragen , deren Zusammen¬
setzung demnächst veröffentlicht werden wird .

8 . Das Preisgericht hat die Entwürfe zu bezeichnen , welche es für geeignet zur Ausführung häktund fich darüber auszusprechen , ob die Verfafier dieser Entwürfe eine gute Ausführung gewährleisten /
9 . Der Spruch des Preisgerichts ist spätestens am 15. November ds . Js . bekannt zu machen. Nach

Bekanntgabe des Spruchs werden die Entwürfe während 14 Tagen öffentlich ausgestellt . Die
Entwürfe stehen zu diesem Zwecke dem Stadtrat 2 Monate lang zur Verfügung .10 . Der Entwurf ,

" ™ r r" . . '
übrigen Entwü

11 . Durch Einreichung _ _ __ _ _ _ _zu der im Voranschlag festgesetzten Kostensumme zu übernehmen . falls ihm längstens bes

6.

15. Januar 1810 der
Karlsruhe, den 17 . Mai 1909.

Restaurant z . Frankeneck .
Mailänder Kapelle .

7722 —. . Neues Programm . -

Kaiser*
ftraße.

TAglieh bis 2 . Juni :

. ! milk ip .j
vorher brillantes Programm.

Verloren
auf dem Wege von Schwetzingen
nach Karlsruhe in der Rächt vom19 . zum 20. Mai cr.

1 blaue Tuchdecke mit Ledersuttec
1 niallene graubraune Wageudecke.

Abzugeben gegen BelohnungKarlsruhe . Gartenstraß « «7.beim Pförtner ._ 7732

Mattgolvener

Der Stadtrat .
S i e g r i st.

7mr

Lach« .

Fidelitas -Truppe . Mansdieltenknopf2 Damen . 2 Herren . 819241 *

PF Zum Laub . li
fSi 5 Humoristisches Konzert

Truppe Bensmanw . 4 ,
Zum Hohentwiel .

Samstag den SS. Mai : B1SL37Komiker -Konzert Beck .
ladet freundl . ein Frau Maier Witwe .

Stadt Sedan , fioliMusinsH.
Samstag 8—11 Uhr : B19224

Humoristisches Konzert
Truppe Rensmann .

Grosser Schoppen, bayrisch Maxan
Sonntag de« 23. Mai ,
nachmittags von 5 Uhr ab :

Tanzunterhaltung .

am Himmelfahrtstag auf dem
Wald -Fußweg vom Wiedenfelsen
nach dem Plattig , gefunden .

Kann in der Exped. der « Bad.
Presse" abgeholt werden . 19244

IM -Hwin MM
Gestern , den 21 ., hat sich in Mühl -

burg e . junge braune Dackelhündin,auf den Namen Hexe hörend, ver¬
laufen . Abzuaeben geg . BelohnungB19262 Kaiserallee «3. Laden.

Heirat !

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schmerzlichen Verluste
unserer lieben , guten Mutter, Grossmutter uad
Schwiegermutter

Luise AnscMtz, K Mt
sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.
B19229 *Die trauernden Familien :

Anschüt ;. Graesslin.
Offenburg, Karlsruhe , 22 . Mai 1909 .

Achtung
Hiermit teste ich der K. Einwohner¬

schaft mit, duß ich die ausgesprochenen
Watte gegen Frau Elise Stößer
retour nehme, da eine Aergernis -
erregung Vorgelegen ist. Bl9221

Der Unterzeichnete : N«>a» Bram ».
Blnie » ! « lnsen !
Kostümröcke staunend billig . Große
Auswahl in nur modernen neue «
Damenblusen in allen Weiten und
Färb ., schöne, weiße Wollmouffelin -
Blusen, elea. verziert , von 4 .75 M .
an , weiße Batistblusen von 2 .50 M .
an u . höher, Wollmousselin -Blusen
in allen Farben . 7733.2.1
_ Hirschstraße 52 , pari .

Herren erh. sehr guten Mittags¬
tisch 60 , « bendtisch 40 Pfg .

Kreuzstr . SV , 3 . St . 5819351

8000- 10« » Mk
erg ., hübsche , chike Dame zweckswterer Heirat kennen zu lernen ,uchendersieht nicht auf Vermögen,dagegen auf ftebev . heiteres Wesen .Uten Ruf u . Charakter und etwasjnterefse für das Geschäft.

Offerten gefl . rnöal. mit Mid
LI ^ r .Fhiffre F . K. 4400 anRudolf M - ffe . Karlsruhe i. B .Strengste Diskretion wird zu-

Für reine Weine , prima Speisen und gesichert . 7741
hochfeines Helles Flaschenbier (Ausschank .mir im Garten ) ist bestens Sorge getragen . ♦ * * * * * * * *

Hochachtend 4668«
Heinrich Habig ,

Xestavraüon zum groben Schoppen . Maximiliansau .

Wische 100 Th . Serien Lrigmlliise «m
welch « unbedingt 1. Juni gezogen werden müssen. 4S82».2.2

Haupttreffer 300000 Mark bar
M . 48000 Mk. 18000 Mk . 4800 . Prospekte gratis frank,3 x 2400 Mk. rc.. niederster Treffer 300 Blatt.

Freiburger Münsterbaulose ms«
Porto und Liste 30 Pfg . Ziehung 25. biS 28. Mai.

Haupttreffer 100000 Mk . bar. 12l84 Geldgcw . versendet
C. Breitmeyer , Generalagent Stuttgart.

In aufblühender Fabrrk -• u . Garnisonsstadt. Nähe
Karlsruhe , an bester Ge¬
schäftslage gelegenes
Itl EeschWhms,

in welchem zurzeit ein Schtch -
warenäeschäst mit bestem Er¬
folg betrieben wird ,
billig zu verkausen.

88 . Auch für jedes andere
Geschäft geeignet?

Offerten befördOff . _ _7736 die Expedition der „Bad .
ert unter Nr .

Preffe"
, Karlsruhe . 10.1

Streng reell .
sahn alt , evg. , mit
eso

Bei Frauenkrankheiten verlange man Prospekt (gratis ) über

„OperationsloseBehandlg. v . Frauen '
loirlan “ Sanatorium Rottmaaashöhe , Post Leoni F . bei
lülDCU . llünchen . 4648a 6.1 Dr . Mataen .

Tüchtiger , branchekundigerBierbrauer
wünscht Vertretung einer Groß -
branerei für Mittelbaden zu über¬
nehmen . Offerten unt . Nr . 4534aan die Exped. der „Bad . Presse" .

S guterhaltene Mähmaschinen
und eine Schneidermaschine billig
»«„verkaufen . 7718
omvvnrrerftratze SV , Hof. links .

Gelegenheitskauf.
Ein elegantes , hellgraues , neues

Kleid für mittlere Figur ist preis
wert, » verkaufe « . Zu erfragen
unter Nr . B19041 in der Expedition
der „Badischen Presse "._ 22

Schöner Gasherd , 3 Flammen ,
3 Wärmer , billig zu verkaufen .
5319027 Ritterftratze 2. JA

Witwer , 50
flottgehendem Geschäft ,

'
will be¬treffs Heirat , mft einer gebildetenDame , die Liebe zu Kindern hat ,m Verbindung treten . EtwasVermögen erwünscht, jedoch nichterforderlich, Anonym zwecklos.Photogrmchie, wenn möglich , bei¬legen. Nicht konvenierendes wirdsofort zuruckgeschickt.

. Offerten befördert die Expedder „Bad . Presse" unt . Nr . 4657a .
'

strengste Diskret , zugesichert .

Nritschenwagen
mit Fchern und Patentachsen. 60Ztr . Tragkraft , gut erhalten .

^preiswert ;. verkauf .
**iil **&tt 21 im Kontor.

Feinste Marken , leichtester Gang .

Germania
Reparatur - Werkstätte , •“m.4

Georg Mappes , Karlsruhe
nur & arl - Friedriehstrasse tO .

Victoria-Wagen
mit abnehmb. Bock , nur wenig ge¬
braucht, sehr billig flu verkaufen .
IJ . HLautt Jb Sohn ,

Karlsruhe 7700.3.1
Zu verkaufen : 1 Fahrrads sehr

leicht mit Seitenwägelchen für einKind, 8 Mostfäffer , 90—120 Liter

1 Bü

Eine große , neue

Spieldose
mit 10 Platten ist billig zu ver¬
kaufen . H . Wanner . Lachner -
straße 16, d Stock , links . 7676

Gut erh . Kinderwagen ,
blauer Kasten , mit vernickeltem
Gefiell, zn verkaufen . B19154 .3 .2

Hirschstraße 30 , Seitenb . 1 . St .

M antike eil Komntde
15 M .. 1 groß . Tisch 2X150,12 M
1 Bettstelle . Rost, 3teilige Matratzen . Kerl 18 Mk ., schöner eintüria
Schrank 15 M ., 3 teil . Matratzen mLkeil 7.50 M . sind zu verkaufenBl9236 Lesfingstr. 33. i .

™
i

eSt . Kinderwagen -LL
Winterst ». 17. 3. St . Stb . I ,

ichettasten. 5819226
Markgrafenstr . 7 im Laden .

3 « verkaufe «
wegen Trauer : Frauenhut m . Fede„ein Sonnenschirm , Punsch - Bowle ,Opernglas , gute Herren -Garderobe ,
>etr . Kleider u . noch verschiedenes .819253 Qftendstr/5 . 2. St . rchts .

Zu verkausen
Mner Hund . Airedale -Terrier ,1 I . att , vorzügl . Raffe mit Stamm¬baum, schneidig . Temperament , be¬sonders zum Dressieren für Polizefi -

d,enft . guter Wächter für Hoftpreiswert M . Schüler . Pfor ^heim . Erbprlnzenftr . 88 . 4SlhcßA
Für Hnndefrenndei

k» .̂ m ^ 'brtel,Jahr alter Jagd -
ckude , gt . Apporteur .

billig abzugeben bei Ludw . JS - er .Karlsrnhe , Adlrrstraße 17. B1AM
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| Empfehlenswerte Bäder * Sommerfrischen ♦ Heilanstalten ♦ Hotels ♦ Gasthöfe « Pensionate. \

Schluchsee
Südl. Badischer

Schwarzwald
Station Titisee

der
HSUentalbahn

2.1 Hotel und Pension

Klimat Sommer-
u. Winter- Höhen-

1- ftKurort
952 Meter ü M.

Seebäder.
Sternen « I. Bg. mit Degenduce . 3589»

ZveiggesckU : Pension u . Gasthaus z . , , Schiff “ fiat fetrgeri Hau
Beliebt .Kurortn .Sommerfrisehe,herrl .Tannenwäld „gatgepflegteSpazierwege . Gondelfahrten,Fischerei ,
Jagd,Lawn -Tennis , Elektr . Licht , Garage . Eig . Fuhrwerkj ab Stat . Titisee Autoverkehr . Prosp . bereitw ,
Teleph , No . l . Kirarxt Dr . H. Lanier . Dai ganze Jahr geöffnet . Wintersport . Bes . S . Hilss Wwe

Bis 1. Jnli W. ah 1 . September bedeutend ermässigte Preise ,

Luftkurort Jieiligenberg
beini Bodensee .

Hötel Post
SOO m ft . d . Bf. — - Bahnstation Lenntctten - Heiligenberg .

Prachtvoll gelegen , lieber 60 km Waldspazierwege .
— Sommeraufenthalt des Fürsten zu Fürstenberg . —

(Bacheier ). Pensionspreis bM 4 . 50 bis 6 . - ,,a 3 ö

Bad Brückenau | Kgl . Kurhaus
KSnlglich Bayerisches Mineralbad I Eisenbahnlinie Elm - Geir.Onaen
Saison 1. Mai bk Mitte September | Lokalbahn ab Jossa.
Spezialbad f.Harnleidende,seit Jahrhund .med,bek .Stahl -u . Moorbad.
ItfoNlftFMn * ftiinllo hervorragend heilkräftig bei harnsaurer
nwiilurLCr yUbllu Diathese , bei Gicht , Nieren - , Stein -, Gries -
u. Blasenleiden . Stahlquelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen - n.
Nervenkrankheiten . Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen u.
akuten Katarrhen des Rachens , Kehlkopfes etc . — Berühmte
Spezialärzte , Prächtige , waldreiche Umgebung . — Vorzügliche

Kapelle . — Röunions . 3205.4.3

mit weiteren 9 im kgl. Kurpark
gelegenen , vorzüglich ausgestat¬
teten Logierhäusern . Elektr . Be¬
leuchtung . Vorzügliche Verpfleg¬
ung . Pension . — Sehr solide Preise .

Prospekte gratis durch Verwaltung des Königlichen Mineralbades Brftckenau .

Stahl- und Mineralbad Niedernau
im württbg . Schwarzwald , Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder . Bäder
aller Art . Pension von Mk . 5 .— an . Bis 15. Juni und ab 8» September ermässigte Preise .4517a 5 .1 Prospekte vom Besitzer -, Fr . Ratdt .

Todtmoos
Gasthof und Pension zur Sonne

Höhenluftknrort (840 m ü . M .) im südl . bad.Schwarzwald . Postverb . v. Bahnst . Wehr . Linie
Basel-Scbopfh .-Säckingen . Herrl . Gegend mit
ausgeprägtem Schwarzwaldcharakter und für
Wintersport geeignet , beliebter Wallfahrtsort .

2464»
8.4

fut bürgerl . Haus in erhöhter, freier Lage, mit neuem, geräumigem Speisesaal , neu eingerichteten
immern mit Balkons , Zentralheizung und elektrischem Licht Pension mit Zimmer von 4*/» Mk . an.Bis 1 . Juli und nach 1 . Sept . ermässigte Preise . Rudolf Jordan , Eigentümer

Luftkurorte Stans & Stansstad
Vierwaldstättersee . zzzz
Elektrische Bahn Stausstad -Engelberg .

Route Luzern -Engelberg «
- • » Drahtseilbahn Stans -Stanserhorn .

Herrliches Vorgelände und Touren - Zentrum für Tal - und Hochgebirge ; reich
an Naturschönheiten . Staubfreie Lage . Waldspaziergänge . Vorzügliches Quell-

wasser , Ausgezeicaneter Landaufenthalt . 3831a
Stans : Stanserhof, Engel, Krone (Göthezimmer 1797) ; Adler.Stansstad : Hotel Freienhof (Seebäder) ; Hotel Pension Traut¬

heim (Park ) . — Wyl b . Stans : Sehätzenhaus .
Prospekte und nähere Auskunft durch das Verkehrsbnreau Stans oder direkt durch die Hotels .

Hotels :

GeneSHDgshBim der Siedl KarHe Bahnhof 'Wirtschaft Wörth a . Rh.
benähen für erholungsbedürftige Frauen und Mädchen von

Ettlingen

in Baden -Baden für erholungsbedürftige Frauen und Mädchen von
Karlsruhe . Taxe Mk. 2.50 pro Tag . Anmeldung hei der 7588

_ Direktion des städt . Krankenhauses .

Pension nnd Kurhaus Gut Schöneck
Turmberg Durlach. --->-

Waldumgrenztes, stilles Erholungsheim. DaS ganze Jahr geöffnet .
Familiärer , zwangloser Aufenthalt. 20 Ballone mit prächtigem Panorama

nach allen Seiten . Beste Empfehlungen, auch von ärztlicher Seite-
Mäßige Preise._ Auskunft durch den Besitzer : Wllh . Kropp .

am Nordwest - Abbange des
Sehwarzwaldes und am Ein¬
gang ins Albt »), prachtvoll ge¬

diegen , mit herrlicher Aussicht
auf die Rheinebene von Strass¬
burg bis Speyer . 3583a.l0 .3“STSÄE fchöner u. billiger» Wehnfi^

sehr geeignet . Jede gewünschte Auskunft erteilt bereitwilligst
nnd kostenfrei der Frenaden -Vcrfeefarü -VSkfelta IV . 3

SHollbroirn , Amt Gttttrrgen.
and Pension zur Laaa

".
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften, Vereine , Schulen und

Touristen . Geräumige Lokalitäten mit Garten und Spielplatz . Prächtige
Waldpartien in unmittelbarer Nähe. Bestens empfohlen. 4501a.6 .3

_ E . Wlpfler .

Station Spielberg -Schttllbronn der Albtalbahn .
Rurhotel zum Fischweiher .

Stützpunkt herrlicher Ausflüge. Direkt am Bahnhof . Grosser
Saai . Veranda . Neu eingerichtete Fremdenzimmer . Gute
Küche . Reine Weine , Bier vom Fass , Eigene Forellenüscherei .

Pension von Mk. 4.—. an, Telephon Marxzell Nr. 6.
4568a.2.2 Besitzer : Karl Maier.

Vorzügliche Kücke, reine Weine , Helles und dunkles Bier .
Fische in jeglicher Zftberettnn » zn jeder Tageszeit . 3280»

Ketepßon Kandel Ar . 20. F . Schmidt .

8«sWK zmi MerW i. WM,beliebter , lohnender Ausflugsort für
Vereine und Gesellschaften .^:

Große Säle — Fremdenzimmer von 1 Mk . , ganze Pension von3 Mi . an . Gute Küche , wie nur Original Äffentaler Weine .
14368a.4.2 Inh . Otto Burkart , früher Karlsruhe.

Mipncacharh Station Achern , bad. Schwarzw. ,
Uli Ul tJlluUlI LI ! J am Fusse der Hornisgrinde.

Gasthaus mit Pension „Erlenbad“.
Mäßige ' PeWonSprAsd bei allbekannt guter Verpflegung . Nebenan
Badanstalt . Stets lebende Schwarzwald - Forellen . Großer schattiger
GgrtM . iZaakfür Pereine , Touristen . Ausflüglcrn bestens empfohlen.

Man bittet Prospekte zu verlangen . 4215a.4 .3
Franz Kropp .f Todtmoos .

Mion MW M linde m Mm,
au der Grenze des württ . u. bad . Schwarzwaldes , umgeben von herr¬
lichen Tannenwaldungen , 620 Mir . ü . d . M ., 12—14 schöne Fremden¬
zimmer für Pfingsten schon hergerichtet . Hübscher Garten . Vorzügl .
Küche , reine Weine, frische Milch. Bequem zu erreichen mit der Albtal¬
bahn , von Herrenalb ab mit eigenem Fuhrwerk . Pension von Mk . 3.50

an . Auch Vereinen bestens empfohlen. 4462a.6.2
Besitzer Jo ». Kubon u Banner .

Gasthof u . Pension zum Löwen .
Altes bestrenommiertes Haus aui Platze. Pension mit Zimmer von
Mk. 4.50 an. Anerkannt gute Küche . Münchner Bier vom Faß . Forellen.

Telephon. Den verehr !. Kurgästen u . Touristen bestens empfohlen .
3119a.6.4 Der Eigentümer - «I . Maler .

Pension Schmidt,
Todtmoos im bad . Schwarzwald.

Best eingerichtetes , mit Veranden , Balkon , Anlagen und Ruhe¬plätzen versehenes Haus . Herrliche, geschützte , staubfreie , ruhigste Lage.Elektrisch Licht . Bäder . Anerkannt gute Küche . Mäßige Preise .
Vorzüglich für Erholungsbedürftige und Sommerfrischler . 4285a.3 .2

Es empfehlen sich bestens Oeacbwister Sehmitt .

OOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOÄ

„Luisenhöhe 6 * !
Z 700 m ü. M. Luftkurort bei Freiburg i. B . Herrlich gelegen . |
V Aerztlich empfohlene Höhenlage. — Ausgezeichnete Küche. — v
Q Zentralheizung . — Auto im Hanse. — Tel. 18. — Prospekte . 0
0 3798S.12 .4 Besitzer : M . Kiefer , g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Bad-Hotel St. Landolin , Ettenheimmiinster.
Bad . Sehwarzwald. Luftkurort und Pension.

Schöner Ausflugspunkt direkt am Waide . Schattige Gärten und
Parkanlagen am Hause , idyllische , ruhige , staubfreie Lage . Best-
eingerichtete Fremdenzimmer . Vorzügliche Verpflegung bei mäi-
eigen Preisen . Sämtliche Bäder im Hause . Post und Telephon,

Lokalbahnverbindung mit jedem Zug in Orschweier . 4207 » |
Telephon : Ettenheim 1 . Prosp . d . d. Bes. I .. Geiser ffv .

WchlM LoodooseiHolt , Eomnllische
„ Zum Klosterhof “

rings umgeben von Tannenwald , in herrlicher , ruhiger Lage, eine 1Stunde vom Kurort Königsfeld . Prächuger Aufenthalt für Ruhe- und |Erholungsbedürftige , besonders auch fü^ Familien mit Kindern . Schöne I
Zimmer , gute Küche bei mäßigen Preisen . Pensionspreis mit Mittag- l
kaffee Mk . 4.—. _ 4404al ’
M : Adolf Flamm, z. %ti 4. MedereflkaLI

wmmmmmmmmmm Rastatt . ■ ■ ■ ■ ■
Claithof zum Löweu .

Gut bürgerl . Hans inmitten der Stadt , am Marktplätze gelegen . Grösste
Lokale am Platze, Saal für 700 Personen, vollständig neue Bühne.
Grosses Lager in nur selbstgezogenen badischen Weinen . Gute bürger¬
liche Küche, eigene Schlächterei, fl. hell nnd dunkel Hof bräu Hatz .
Fremdenzimmer von 1 Mk. an . Telephon 171 . 4498al5 .2

_ ._ Besitzer : J . Steiger .

[ Hotel Stadt Strassburg .
Sophien -Allee. Ztmftehti BMern , I
Inhalatorium , karte , grosse Ter « I
resse . 3 Rin . Conversationsheus . fMod. Comfort , Lift . Bevorzugt .
Famlilenhotel . F. HSUlscber .

Luftkurort s >

Bippoldnan - Klösterle
Station Wolfach oder Freudenstadt (Badischer Schwarzwald)
Basthof und Badehaus zum KISsterle .
Waldesnähe. Pension einschl Zimmer 5 bis 7 Kohlensäure- ,Stahl -, Fichtennadeln -, Fango- , Moorbäder. Besorgung von Privat-
w.hnuasen jjna Ms Somnrcrlieiin.IN
4440a

i 'ark und in
Prospekte durch Emil Gebele , R . Fritschs Nachf.

'

Bad . Schwarzwald
Stat . d . Höllen tat baba . 85 * M . ft . M.

Hotel u. Pension z. „Bären“
Gegenüber dem Bahnhof , mit angrenzendem Tannenwald durch
Brücke verb . Herrliche Aussicht a . d. See. Freund ! , kernt.Zimmer. Elektr . Licht . Zentralheizung . Vorz . Küche nnd
Keller . Restauration n . d . Karte u . Table d’höte . Mässige Pensions¬
preise . Bäder im Hansen. i. See. Quellenwasserleitung ; Kanalisation .
Gelegenheit zu Gondelfahrten . Fischerei und Jagd . Beete und
bequemste Verb. n . d. Feldberg , Scblnehsee , St . Blasien etc. Eig.
Wagen stets zur Verfügung . Telephon Nr . 23. Das ganze Jahr
geöflnet . Prospekte gratis . Besitzer A . Gat .

an der bad
Schwarz -
Waldbahn.

Luftkurort
illingen

Schwarzwald.
Herrliche Lage . =

Hotel „Deutscher Kaisen
„Parh-Hofel“
Hotel „ZShringer Hof“.

Prospekte gratis .

Bahnhofhotel
Eophi - «.« llee » 2. Neueröffnet ! Telephon Rr . 871.

HM-WmM ÄlMM, MeiüMeit
in nächster Nähe der Kur- und Badeanstalten. Gut bürgerliches Haus.
Offene Münchener nnd einheimischeBiere . Fremdenzimmer von
M. 1.50 an . Pension von M. 4.5« an. Geschäftsreisende« n.Tonrillen besten» empfohlen. (2669a) Inh . A. Begier .

Casthos z. Engel. DttenhösenV
Endstation der Uchertalbahn .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich den , verehrten Vereinen und
Gesellschaften bei Ausflügen inS Achcrtäl (Allerheiligen , Ruhftein,
Mmnmrlfee 2c. rc.). tteefee Speise -Säle für 2—300 Personen , billige
Pension. Prospekte für verschiedene Menu 2c. 20. gratis zur Verfügung.
3632a6.6_ Karl «Hilg , znm Engel .

Kurhaus Scbindelpeter.
3 » herrlichster Lage Mittelbaden », 21 Minuten von Station

Obertal (Bad . Schwarzw. ) Altrenonimiertes Hans . Forellen zu jeder
Tageszeit- Hübscher Saal für Vereine . Pension von 4 Mk. au. Elscn-
haltigeS Trinkwasser . 3707a.10 .5

T ot eph o« 12« » j . .Bannt ann .

. vorzüglicher Verpflegung
1 Nähere auf gefl .Anfrage

3946a .5.2

3000 Fuß über Meer»’/* Stunde vom Titisee .Hinterzarten
Höchstgelegene Station der Höllentalbah «.

Äüüiji Adler“

Lenzklrch
(schwarzwald).

Gasthaus zum Sternen
Besitzer: M . Glatz . 3345a.6.2

= Angenehmer Luftkurort — 800 Di. ftb . Heer . =
Bahnstation Höllental an dem romantisch gelegenen Wntacbtai.

rächtige Tannenwaldungen in der Nähe . Helle freundliche Zimmer.
Bäder im Hause. Eigenes Fuhrwerk . Tennisplatz . Prospekte gratis.

mit » ependanee , Bad und großem Speisesaal.
Altes, bestrenommiertes Hau- , bester Standort für Ausflüge in
die Umgebung der Höllental!iahn und bequemster Aufstieg zum geld¬
berg . Herrliche Tannenwaldungen. — Vorzügliche Küche , reelle
Weine . — Milchwirtschaft . — Eigener Fuhrwerk. — Billigt und
gute Bedienung. — Wintersport . — Zentralheizung. —Telephon
Neustadt Nr. 60. Prospekte . Airred Riesterer , Besitzer.

„_ _ _ 3809ö.4 .2 ^

(Uberlingen
an Bodens« .

Mineral- 1 |
Seebad,

klimatiscfeti
Kurort.

Alte höchst interessante Stadt (ehemalige freie Reichsstadt ) mit her
vörragenden Sehenswürdigkeiten. Geschützte Lage . Reizende SpaziergärF
und Ausflüge . (Zu Zeppelins Luftfchiffhallc per Bahn ' /, Stunde.) Pracht
volle und waldreiche Umgebung . Vielbesuchte und bevorzugte SommerfrischeStaubfreie Luft. Seebäder, wanne und medizinische Bäder aller
Dampf» und elektrische Bäver. Sonnenbäder. Angenehmer Frühjahrs
aufcnthalt- (Im Monat Mai rings um die Stadt reiche und herrlichtr-m _ « ft tv _ _ _ w _ w_ Obstbaumblüte.) Uebergangsftation für alpine Kurorte. Sehr beliebt̂

^ ftll am H . fl 1 * ll 1 T * S O fW , Riederlaffungrort für Rentner und Pensionäre. DampschiffstotionStation der Bodenseegürtelbahn Radolfzell » Ueberlingen - Friedrichshafc » '
Lindau - (München ) ° Bregenz ° (Innsbruck).

Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch

Station dev Nebenbahn Mberach -vberharmerSbach .
Herrlich gelegenes Schwarzwaldüädtckcn, beliebter Ausflugsort . — Alt¬
bekannt gute Gasthöfe . — Große Säle für Vereine und Gesellschaften. —
Ü . . Nädrre. LöMnZ LillS. dgL. ^ LfketpSkamtte«. Sttiüa Das Sur-Komitee.
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Empfehlenswerte Bäder ♦ Sommerfrischen - Heilanstalten • Bötels - GasthOfe ♦ Pensionate.

NEUENAHR
Magen - , Darm - , lieber - , Mieren -, Blasenleiden , Gallensteine , Zucker¬
krankheit , Gicht , Rheumatismus , Erkrankung der Atinungsorgaue .
Bade - u . Trinkkuren , Bäder jeder Art , Inhalatorien , Fango - Behaud -
lung . Für Klauskuren : Thermal - Wasserversand . 37372.13.5
Hurhotel , einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Bade¬
hause , ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen .

Illustrierte Broschüren gratis und franko durch die KtlPdirelitiOil , Bad I\ J (Rheinland ).

Adlerbad - Tannenhof .
badischer

Schwarzwald .
Station Oppenau. — Kraftwagenverbindung. — Station Freudenstadt.Lnftknrort und JMineralbnd . Berühmte Stahlquellen.Stahlbäder . Massige Preise . Prospekt gratis . 3938a.6.1

Eigentümer: Franz Hock .

im bad .stube Nordrach
vormals Dependance vom Sanatorium Nordrach gewährt wiebisher Reconval , und leicht Lungenkranken Aufnahme , bei bekanntl .guter Verpflegung . (Liegehallen ). Pensionspreis p. Tag 5 Mk. einschl ,ärztl , ßehandl . Bäder , uan verlange Prospekt . C. Willmann .

I StalionTriberg . >000 « .
' Bad . Schwarzwald .

üd,M‘

S
i
eflÜlM ■ ■ B ^ ^ i* schönster geschützter LageamWaldesrand. Modernster Komfort . Grosse 1gedeckte und offene Veranden . Neu erstellte grosse I

geräumige Empfangshalle. Tadle d’höte an kleinen Tischen. 1
in. — Prospekte bereitwilligst . K. Ketterer , Besitzer. ^ ■

' Höhenkurort.
Kurhotel

VICTORIH

3737a

Hotel Bellevue

Soole- u . kohlensaure Bäder.
Das ganze Jahr geöffnet.

Centr &lheiznng ; elektr , Licht .Grosser schattiger Garten . Gute
bürgerliche Küche . Ia . Weine ;Münchner u. Riegler Bier v. Pass .
Massige Preise , 111. Prospekte .

Frau K. Ziegler Wwe .

Station der Eisenbahnlinie Heiael -
berg -Heilbronn .

Unter dem Protektorat
I. K. H . der Grossherzogin

Luise von Baden.

Kurzeit 1. Mai bis Ende
3215a Oktober.

Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole, Sol-, Kohlensäure - ,Dampf - n. Moorbäder . Douche u. Inhalation Glänz . Heilerfolgebei allen rheumat . Leiden , ehren . Knochen - u, Gelenkseiter .
ungen , Skrophulose , Rachitis , Frauenkrankheiten u. s. w.Schöne Anlagen u . Hochwaldungen . Herr ). Ausflüge ins naheNeckart al. Gute Verpflegung in mehr. Gasthöfen u. Pensionen ,sowie bei Privaten . — Badearzt C. Münz .

Prospekte und nähere Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt .

FrankfUX - t a . RIY. , (nächst der Hauptwache)
99

€ 6
Wein -Restaurant allerersten Ranges .sttt -c Exquisite Küche . = ■ -- >Eonch , Diners , Soupers . = ==== Weine erster Firmen

Salons für grössere and kleinere Gesellschaften .
8534a,27,8 Direktion : Wilb . Förster ,

langj . Inh . d. Rest . gold. Kreuz , Baden -Baden .

SanatoriumBergzabern
Luftkurort . Altrenommierte Anstalt. 855a

Sommer- u . Winterkuren
Herrliche Lage im Wasgaugebirge : modernste Einricht¬
ungen für das Gesamtgebiet der Naturheilmethode .
Wintergarten . Luit - u. Sonnenbadräume , Liegehallen ,grosseTerrassen . HygienischerKomfort . Hässige Preise .

Or . Bossert , leitender Arzt . Näheres durch Prospekte .

I
3 Luftkurort Bergzabern “s’a
& Kurhaus Westen höfer.
■g, Bett empfohlenesHaus, dtrekt am Efngangder Philofophen -
JS promenade. - Für Verefne große Lokalitäten vorhanden.£ Profpekte gratis durch den Besitzer : B . Westenhöfer .

Luftkurort Bergzabern .
Kurhaus Behret .

Grosser Saal für Vereine und Gesellschaften .
Telephon 1. Prospekt auf Verlangen durch
8788a.6.2 PH . Behret Wwe .

Murbach -Gebweiler i. E.
Hotel und PeDSion Wolf ,» a _ _ 1_ «» „ , , _ •_

7— vsqinpagert . Lelepyonruf mowene rHerrlicke Ausfluge , besonders zum Großen Belcken . 43960 .6.2
Ed . Wolf , Bclchen-Wirt 1

Pforzheim,die Pforte des Schwarzwalds. Bedeu¬
tendste Bijouteriestadt der Welt Zwisch .
Karlsruhe u . Stuttgart an der Ver -

I einigung der Enz . Nagold und Wurm"
gelegen, mit schöner Umgebung, die Ge¬

legenheit zu prächtigen Ausflügen in die genannten Tater , nach Hirsau,Wildbad , Teinach , Zavelstein usw . gewährt. Ausgangspunkt der drei
Höhenwege : Pforzheim-Basel, Pforzheim- Waldshut und Pforzheim-
Schasfhausen . Vorzügliche Bahnverbindungen, Taxameter u . ^ roichren
am Bahnhof. Gute Hotels und Gasthöfe .

Näheres Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs .
ckweickert , PforzheimGeschäftsstelle : Ernst

Luftkurort Nagold .
an der Bahnlinie l’lonhpim - falw —Horb —FreinlenstJMlt I
4513a5.1 und Nagold - -Altensteig . ■

Bekannt durch seinen malerischen Schloßberg mit guterhaltener «
Burgruine Hoben-Nagold , die Perle dos ganzen Nagoldtales bil¬
dend, mit retchlicher u. seltener Flora ausgestatiel , in reizender ,
gesunder Lage , rings von Waldungen mtt herrlichen Anlagenund schönen Waldwegen umgeben . Erholungsheim der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg und des XIII . Warttba. Armeekorps ,
verschiedene Kurhäuser . Schöne Aussichtspunkte , Gelegenheit zu
lohnenden Ausflügen, zur Kahnfahrt , zur Ausübung der Jagd und
Fischerei , sowie zum Baden, Flußbäder, elektrische Lohtannin- und
Schwitzbäder, Promenademustk . Vorzügliche Gasthöse und billige
Wohnungen für ganze Familien u .Einzelne. Elektr ischeBeleuchtung.

Empfehlenswerte Gasthöfe .
Paul Lnz , zur Post Pensionspreis von 5 M . an pro Tag
Ernst Knödel , zum Rötzle „ „ 4 „ „Louis Ka vvler . KurbansSBaldlnst .. „ 4 „“ Zu weiteren Auskünften ist gerne bereit :

Stadtvorstand Brodbeck .

I Wfirtt.
jSchwarzwald ,
I 430 m. O. d. M .
5 Linie :
• Pforzhefm-
f Wildbad.
» • • • • • • • *

Warme Heilquellen
seit Jahrhundert bewährt gegen Rheumatismus a . Gicht, INerven- und RQckenmarksleiden, Verletzungen , chron .

‘
Gelenk -aKnochenlelden . Dampf- u. Heißluftbäder,schwsd . . p-
Hellgymn-, Massage, Schwimmbad, Luftkuren . Sommer- »frische,berahürte Enipromsaads.Bergbahn rum Sommerfcerg (730e! , ajmit herrl . Tannenwäldern , KurkapeUe,Theater, Fischerei . I

Prosp. d . d. Kgl. Badverwaltung . I

llioi iOBMSi. 1
altrenommiertes, den

ästen bek, Haus, 10

. 5,' » nuwiuuj
Zerren Touristen, Vereinen und werten Kur¬
din. außerhalb der Kgl. Anlagen, direkt am

Es empsiehlt sich bestens Fr . Treiber Wwe .

Bad - ü . Luftku rort

SchönsterTeil des württ . Schwarzwaldes .
SehneUzugstation: Franktat—rfcnhsim —Horb—Pisnäenstiät .
VF " Altbewährt » Thermalquellen Mil
bei Frauenkrankheiten , Rheumatismus , Nervenleiden ,Erkrankungen der Schleimhäute . — Prächtige Tannenwälder . —

Ideale Sommerfrische . ■■■■ ■■■
Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Lesesaal , Kurmusik, Arzt,Apotheke, Hotels, Gasthöfe, Pensionen , Villen, Privatwohnungen .Prospekte durch das StadtachuHhotaaenamt . t

Ausserdem versenden Spezial - Prospekte :Oberes Bad, Besitzer : W. Deker ; Unteres Bad, Bes. : Oscar Kooh Wwe.;Adler, Bes . : Emst Schönlen; Hirsch, Bes. : Louis Jollassai ,Ochsen, Bes .: Gebr . Emendörfer; Sonne mit Dependance, Bes.: K . Hartmann .
748 m ü . d. BI. 8ndalji . it«>> Klima .

Freudenstadt .
Höhenluft - und Nerven -Kurort I. Ranges .Saison 1 . Mal bis 1 . Oktober . Frequenz 7000 .Amtsftadt i. württ. Schwär,wald, 710 m, Schnell,. Stufig . 2 St .

I Karlsruhe 31/* St. Zahnradbahn. Hervorragender Rervenknrort.
j Ozonreiche ebene Tannenwälder. Dorzü l Qnellwaffer, Milch .Terraiukuren. Bäder. Ltädt. Luftbad . Alpena nssicht.Prächt. Gebirgslandschaft (g. 50 Ausflüge).» nrtheater. Elektr . Licht . Lesesaal . Jagd, Fischerei. Diakouiss.»! —urhauS . 4 Aerzte . Renomm. Hotels (25), geg -n 20u Privat »Wohnungen, Billenkolonie. S Wald - Caf«S, Turmrestaurant .
! Sv . und kath . Kirche . „Jllni -r. Führer d . Frendennadt " .,13.4 Prospekte gratis d Stadtschultheiß HartranJL 2013a .

R abins
Bündner

Oberland
G reina

1000 Meter
über Meer

Direk Dmkaa vergrSssert ud volUtäallg ara eiageriehtotUennssreicher Lanaaufenthalt , 2 Poetstunden von der HahnstationIlanz an der ' beralpstras-e, gegenüber der Ausmündung des reniger -Mer l^pmviiertales . Grossartiges Gebirespanorama mit wunderbarerRuudsiciit. Naher
, herrlicher Tannenwald. Für Erholungsbedürftigeausgezeichnet. Bäder. Elektr . Liebt. Kegelbahn . Parkanlage und

grosser b ischteicb. Pensionspreis mit Zimmer von Fr . S.iB an. FürMitglieder des •>, A . C. und V. C. ermäßigte I reise. Telephon ,l'ele .-raph n. Post. — Pro -»p. d. J . S. terluff . neuer Besitzer . 3979a .5 2
Höheo-Silrort.1530 Meter .
Pension .
Saison : Mitte
Z«nl dir Ende

September.
flxalp

Station Giessbach ,
Berner Oberland . *1W»

Altrenommiert , haut , vorzsigL
LxknrponrgebteL Markiert«

Hege Telephon Pension 4 bis
5 Lrank. Isinsir Prospekte.

Kmarzt : Or . LsumAsrtnsr , Arirnz . Michel «Sc Flüek .

Giessbach Berner Oberland
am Brienzersee (Schweiz ) |

Pnssantenplatz . — L,ultkurort .
Reizende , windgesehiitzte u . vollkommen staubfreie Lage . Aus - jgedehnte Anlagen im umliegenden Tannenwald . Beleuchtung I
der weltberühmten Wasserfälle . Kurorchester. Gedeckte I
Wandelbahn , Lawn -Tennis und anderer Sport . Grosso Gesell- 1
schaftsräume , Hibliothek . Restauration , Münchner Bierhalle . I
Wasserheilanstalt I . R„ vollkommen unabhängig vom Hotel . I
Kurarzt . Wiener Badepersonal . Gottesdienst . Drahtseilbahn . |Post . Telegraph . Telephon .

Hotel o. Pension ülessbach .
150

F
®S- »7°

Pension , mit Zimmer, von Fr . 8 50 an .
Hotel ». Pension Beausite. 4Vt“° ,r

Ponsion , mit Zimmer, von Fr . 6 .— an .Illustrierte Prospekte gratis . 3606a4 .2j
Gebrüder Hauser ,Winter : Hotel de la Hains , Oopedalettt bei San Remo.

Sfansstad ^ Vierwaldstatter-See
(Schweiz) . 4649a

Hotel & Pension znm Freienhof.
AngenehmerKuraufenthaltmit prachtv. schatt. Spaziergängen . SchönsteLage am See . Gr. Garten. Elektr . Licht . Eig. Badhaus . Zentralpunktfür kl. u . grüß . Ausflüge. Pensionspreis Fr. 4 .50—5.50. Prospeckt .

Schwefel - Bad .
Bni>> und Luftkurort

llalzenlinnsen °° WM *-0
HurJiaus und Gfond-Hotel.

von h .
therapie, . . _ _Heerliche Boden fee-, Schweiz , und Oester ,staubfreie Lage , Park , Tannenwaldungen. -
Kurarzt. Man verlange Prospekt 3.

Kurhaus - und Bade -Berwaltung .

türliche
en -Rundsicht . Ruhige
Mäßige Pensionspreise .

4594a .6.2

Schönster und angenehmster

Pfingst -Ausflugm ldM ..Ws»
".am Wege zur mteressanten Wolfschlucht nach Oberickenbachu . s . w . ^Berg-Touren. Vorzügliche Verpflegung zu billigstenPreisen . Für langer» Aufenthalt sehr vorteilhaft. Prosp . u . Refer.

3806a Familie Chrisien-Reinhard .

Luftkurort Wiggen
88v M . ü. M. (an der Luzern-Bern Bahn). —Gasthausu. Pension Rössli, fÄf . iS“ g|“«Sgesunder Lage . Zur Verbringungeines herrlichen, nervenberuhigendeineubelebenden Kuraufenthaltes vorzüglich geeigi ' ° — :

einschließlich hoher Zimmer (gute Betten) und best

3754-

ßlich hoher Zimmer (gute Betten) ün5 bestmögliche KFr. 4.»v an . Prospekte durch I . Küng , Besitzer .
lensionspreii
)t Küche bot

Endstation
der Birslgtalbahn Kurhaus Fluhim Jura

400 Mtr . ü . M,
Stunde Entfernung von Basel mit der elektrischen Bahn .

Angenehmer ruhiger Aufenthalt Eigene Heilquelle . Bäder allerArt . Lohnende Spaziergänge . Nahe Waldungen . Pensionspreisinkl . Zimmer von Fr . 4 50 an .
Prospekte durch den Besitzer 3282a .6-2K . Neyer >Banholzer .

f- -Gen . d. Eldorado d. Basler Landschaft .
Fernsicht , geschützte ruh. Lage . Bachen- wVt
n . Tannenw . Stfol -, Kohlensäurebäder ,elektr . Lichtbäder etc . 100 *
Betten . Wasserkl . Elektr ,
Eicht üb . Table
d'hote an kleinen
Tische ».

NB .

Hochfeine
Pension inklusive

Zimmer von Mk . 3.80 an.
Illustrierte Prospekte gratis .

Ksrarzt: Herr Dr. Gatzwiller .
3574» F. Bi sei Sohn , Prop .

:- -Bis L Juli a. irn September reduzierte Preise .

Gotdiwytbei Thun

Wiott MmliW
t offen .

1000 Meter u. d. Meer . — Das ,BestreuommtertesHaus in wunderlieblickAlpenpanorama. Aussicht auf den See GesuNähe große Tannenwälder. Pensionspreise %r
’i ' iC.HLa '
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In meinemRäumungs -Verkauf wegen Umbau konkurrenzlos billige Angebotein

Waschstoffen Imitierte Monssellneso, 45, 40, 35 , 28
Nur neueste diesjähr . Muster in enorm, Auswahl , pr . waschechte Qualitäten ,

Zefirfür Linsen und Herrenhemden in grossen Sor¬
timenten Meter von "h 1

Kleider- und Blusen- Leinen,
RlJS - PipeS , . ein , . cm oöd bedruckt .

Popeline,
neuester , beliebter Waschstoff ,

einfarbig und Streifen .

Satin, Fonlardine ete . ,
IkÄ - “rk““

Weisse Waschstoffe a«.
im Preise bedeutend ernmssigt . 770&

Haisepstrssse 1Z1. Willi » Boländer , Haiserstrassß 1Z1.
Bekanntmachung .

Die neu errichtete (3.) Stelle eines

Mgernieisters der Hmpi- u. ROenjslad ! Socläruijc
soll gemäß §§ 10 ff. der Städteordnung besetzt werden .

Bewerbungen sind unter Angabe der persönlichen Verhältnissedes Bewerbers und Bezeichnung seiner Gehalts - und sonstigen An-
sorüche bis zum 1 . Juni d . I . schriftlich bei uns einzureichen. 7721

Karlsruhe , den 18 . Mai 1909 .
Der Stadtrat .

S i e g r i st. Lacher .

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder » die
in ihrem Besitz befindlichen Gegenmarken gegen
Eintrag in das Markenbuch in unseren Filialenoder an unserer Kasse so rasch wie möglich
abzuliefern . 7424 .4 .4Der Vorstand .

o

aa

» «M ft WM ft 1

lieb hat i
Hält dessen Jugend in einem Bilde fest

Photogr .Atelier Rembrandt
Karl -Friedrichstr. 32, neb . Hotel Germania , Telephon 2331 ,

12 Glans Visit M 1.60
12 Glanz Cabinet JH 4 .20

18 Visit matt M 4 .20
13 Cabinet matt Jl 8 .50

12 Postkarten 30 P ! g .
bei von uns während dieser Zeit aneefcrti »ten Mattbilderu .

Preise nnr während des Umbaues gültig !
Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8—7 Uhr abends .

Täglich neuer Eingang

StroHhiite
Grösste Answahl am Platze . 7740

Gustav Nagel Nachfolger
116 Kaiserstrasse 116.

DamenPrivatdarleben
Ergibt an solvente Personen jeden
Stander geg. Lebensvcrüch.- Abschluß ,
Möbelverk und sonstige Sicherheiten
W. Hnndt , Generalagent» Kapellen¬
itrasse *0. RÜcktzart » 3733*

finden liebevolle, diskr . Aufnahme
bei Fr. ihtd . WiakJer in Dam -
stait , Moßbergstr . 54 ; früher
langjähr . Oberhebamme im Wöch»
ueriuueuhei « ,u Nürnberg . —
Telephon Nr . 792. «491aLv.tz

StiStliung dtr Berlleliung (inu 8as-
JOB

’
II

211 (Will I.
Wir haben im Wege des öffent¬

lichen Angebotsverfahrens das
Liefern u . Verlegen von ca . 3800
lfdm. gußeisernen Musfenröhren
von 400 min Lichtweite, sowie die
Herstellung der hierzu erforder¬
lichen Erdarbeiten zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen
in unseren Geschäftsräumen
(Kaiserallee 11, III . Stock , Zim¬
mer Nr . 20 ) zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch Angebotsformulare er¬
hältlich sind .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift: „ Angebot auf Herstellungeines 400 mm weiten Gasdruck-
rohrstranges " versehene Angebote
find bis längstens Donnerstag den
3. Juni d. I ., vormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen, zu welchem
Zeitpunkt die Oeffnung der einge-
lausenen Angebote in Gegenwartder etwa erschienenen Anbieteroder deren Vertreter borgenom¬men werden wird . 7702

Karlsruhe , den 19. Mai 1909 .Städt . Gas -, Wasser- u . Elektri -
_ zitäts -Werke._

Geschäfts .
Verlegung .
Teile meiner werten Kundschaftmit , daß ich meine Reparaturwerk -

stätte in Fahrräder u . Nähmaschinen,von Adlerstraße 8 nach der Mark-
grafenstratze 38 verlegt habe. Bittemir , Ihr ferneres Wohlwollen be¬
wahren zu wollen. 5619196.2 .1

Hochachtend
Herrn . Adler .

MMMlnuiseil^
Damen - und Kinderstiefel so

lange Vorrat billigst im Auktions¬
geschäft von 7697 .2.18 . Hiseh .mann ,

Zähringerstraße 29.
^ Heirat ! ^
Witwer , anfangs der 30er Jahre ,stattliche Erscheinung , mit 2 schönen

Mädchen, wünscht mit einem tüch¬
tigen Fräulein zwecks Heirat in
nähere Verbindung zu treten . Of¬
ferten unter Nr . 2319211 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Deutsch. Ingenieur , in argen-
tinischcn Staatsdiensten , wünscht
baldige 4633s

Beirat
mit evang ., häuslichem Mädchen von
höchstens 30 Jahren mit einwand-
sreicm Lebenslauf , gutem Gcmüte u.
Vermögen unter Garantie absoluter
Diskretion. Offerten in. Bild snb
J . P . S733 des . die Expedition
d . Berliner Morgenzeitung ,
Berlin 8 . H .

Tücht . , saub. Fräulein
sucht Filiale zu übernehmen , gleich
welcher Branche . Kaution kann ge¬
stellt werden . Eintritt sofort oder
auckff etwas später . Offerten unter
Nr . B18428 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

nimmt ein Kind in gute Pflege .Zu erfragen 2(19201
Kaiserstr. 41, Zigarrenladen.

Wer leiht WSS ?
Rückzahlung n. Ucbereinkunst. Offert,
unter Nr. 1319214 an die Exped . der
«Bad . Preffe "._

Kaufe
100 —200 Zentner

S])rifeMofriti
Offerten mit änß. Preis sind

unter Rr . 7682 an die Exped . der
. Bad. Preüe " m rieten . 22

iwfüi .

Das ganze Jahr
liefere ich elegante solide

Massanzüge
aus allernenesten Stoffen unter Garantie für

guten Sitz und geschmackvolle Verarbeitung zu

55 , 66f 65 , 68 Mk . 7216 .5 .1
L fJwof7 Schneider-

• U 1 C XiLk*! meister ,
SV Marienstrasse SV.

ermama
ist

der Name
derjenigen

Vertreter :

6496 .5.4

Fahrräder
welche seit Jahren einen Weltruf gemessen

Bisheriger Versand : 650000

Seidel & Haumann , Dresden

Karl -Friedrichstrasse 20 .

und Stiefel,
schwarz und farbig , =

grosse Auswahl — elegante Formen .

7709 .3.1

privatstuirdeir
werden von einem Lehrer erteilt .

Offert , unt . Nr . 5819174 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._Violin-Unterricht
sucht Fräulein (Anfängerin) . An¬
gebote m. Preisang . unt . Nr . 5819213
an die Exped. der „ Ba d . Preff e" .

Verloren letzten Montag abend
von Partstr . bis Wolfartsweierer -
straße goldene Damenuhr mit
Kette (Doppelphotoaraphieauf der
Rückseite ). Abzügen. geg . Belohn.B19159.2 .2 Kaiserstr . 22, 2 . St .

Bäckerei,
Bezirk Kandel (Pfalz) verkaufe
oder vertausche gegen Bäckerei in
Baden . 819232

Ruf , « luckflraße ».
In der Südstadl ist «in

h Geschäftshaus v
mit großem Laden und Einfahrt auf
1. Juni zu verkaufe « od . zu ver¬
pachten . Offert, »nt. Nr. 619215 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erbeten.

Er» Wohnsalo « , bell , eichen,neu , ist umständehalber billig zuverkaufe «. 7719
Rü vvnue rstratze SS , Hoi. liwks .

Li'llprillrellstr.
mm Bäckerei» Verpachtung
in großem Fabrikort. Antritt sofort .
Auch daselbst Sv Ster Holz zu ver¬
kaufen . 819231

Ruf , « luckstratze 9.

Klavier , beff . Justr . Stuttgarter
Firma , 1 zweitür . Kleiderschrank,
1 Petroleumkochapparat , lOccarina ,
1 Klavierstuhl , 1 Handkoffer, 2 leere
Bettladen und 2 Landschaftsbilder
sind billig zu verkaufen . Näheres
Waldstrape 63 , am Ludwigsplatz,2 . Stock . B19204

Ein Herren -Fahrrad . wie neu ,
Torpedofreilauf , bill . zu verkaufen .
7717 Rüvvurrerstr . 2V , Hof , lks .

LPritschenwagen
gut erhalten , äußerst günstig zu ver¬
kaufen . Tragkraft 80 u . 100 Ztr ,Offerten gest . unter Nr . 5819114 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1 Fahrräder ,
darunter eine Renitmaschine, ge¬
braucht, aber sehr gut erhalten ,
sind billigst zu verkaufen . 5819169

Rüppurrerstraße 90, Hth. II .

1 Vertiko , 1 Damenschreibtisch.beide massiv, eichen , billig zu ver¬
kaufen. 7716
Rüvvurrerstraste SV, Hof . links.

7 neue Tische, massiv , eichen, je
14 Mk . zu verkaufen . 7720
Rüppurr erstratze SV, Hof . links.

Guterhaltener Küchenschrank ist
billig zu verkaufen . Näh . B19218

Werderplatz 33, 2 . Stock , rechts.Gin Chiffonnier ,
sehr gut erhalten , ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.
5819193 Näh. ZShringerstr . 3, II . r .

Eine bereits neue B19171.3.1
Strickmaschine
Durlach , Moltkestr . 5 im Laden .

Zu verkaufen
schöneBettstatt mit Rost u . eiserneKniderbettstatt mit Matratze .B19190 Morgenstr . 24, 3. St . r .

Badewanne (neut Aluminium.kleiner Zimmer -Teppich (grünt
billig zu verkaufen . 581917«

Tchützenstratze 83 , 3. St . rechts.

B19258 Kaiterstr .227 . lk . Stb . 2 . St .
Wegzugsh . Herd m . Rohr 10 SK.

zu verkaufen . 5819188
Südl . Hildapromenade 4 , 1 . St .

Gut erhaltene Nähmaschine mit
Fußtritt für 18 Mk . zu verkaufen .$ 19259 RudalNtr . 11, Hhs. 3 . St .

Kinderwagen , sehr gut erhalten ,
ist zu vertäuten . B19194
Sckeffelstr . 55, Seitenbau . 2 . « t-
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Nr . 233 Mlttagvlatt. Samstag den 22. Mai 1909. Dadkkche Drefke .

6c$chäft$übcrnahmc und
kmpfeftlung .

®iacm geehrten Publikum , Freunden and Bekanntendie ergebene Mitteilung , daß ich das

Gasthaus mii Pension zuSalmen
in Rotenfels in Mnrotal

källffich übernommen habe. 4474a.3.3
LS wird mein Belieben sein , meine werten Gäste durcheine vorzügliche Küche und Verabreichung von nur reinenWeinen ber mäßigen Preisen aufs beste zu bedienen.

Spezialität : Bad Lan-weine, Mosel u . Rheinwein «.
Anrfchank von hell und -«nie! HSpfnerbier.

jgtf~ Eigene Schlachterei . - WD
HMlhe . gerikMige LckssMev M grötzece SesellschOen

Der neue Beßtzer : p. Wagner.

SolljeMPfingstenmMatt
auf Kinderwagen , Sportwagen , Rerfekörbe .

Unter anderem empfehle als
besonders schön und billig Kinder¬
wagen mit Wachslederausschlagvon Mk. 12,50 an. Kastenwagen
zum Sitzen « . Liegen nnt Gummi¬
räder n.Porzellandrncker nur27M . ,Kastenwagen blau und braun, als
Liegwagen , mit Gummiräder nnd
Porzellandrücker nvr 27 Mk.,Korb¬
wagen . znm Sitzen u. Liegen , mitMit Gummiräder nnd Porzellan¬
drücker nur 24 Mk. bis zu den hoch¬
feinsten Mustern zu bis jetzt uner¬
reichten billigsten Preisen .

Prima schwarze Stoffbüste « in lallen Größen 6 Mk. Ständer 2 Mk. !

Inh . : O. (■ lindlach , Schützenstraße 20.
Kataloge gratis und franko . Prompter Versand nach auswärts

»60 Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 4.4

Billing &Zoller
Akt -Ges . für Bau- u. Kunsttischlerei

Karlsruhe i. B.
liefert billigst Zimmertüren in

facher und moderner Ausführung .
Haustüren , Glasabschlüsse ,Fensterrahmen

ein-

Beschläge

Apfelwein .

lanzhell, in bek annter nur vorzüglicher Qualität , per Liter 20 und
22 Pfg .. Fäffer leihweise, liefert franko Karlsruhe und Umgebung.

Neri Wagner , Mlweiidtllerei ,
Telephon 125. Durlach .

Ohne Vorauszahlung !
80 Tage nu Probet

| tiefer* ick Ton jetzt ab an selbständige, in |Deutschland ansässige Leser
dieser K . Zeitung

[ aller Art voa durchaus prima Quält -
1 tat . Ferner Lederwaren, Goldwaren osw . usw.

Verlangen Sie unter Angabe Ihres Standes I
sofort Bedingungen und grosse illustrierte I

l Preisliste No.R. 51 Dieselbe enthält ca. 8000 '
Gegenstände.

Engelswerk G. W. Engels
io Fochs bei Solingen (Rhld.)

HvSutes Stahlwaren - '
Garantie*

Fslrlk -Vertandgeichfttt der Welt ? Engelsmarke.

Schloss -Verkauf .
In wunderbarer Gegend am Bodensee (Schweizer Ufer )Baba- n. Schiffstation, in industriereicher, aufblähender Ortschaft

gelten , ist ein grosses Schloss an verkaufen . Es liegtsolches direkt am See und zugleich im Verkehrszentrum des
Städtchens u . wird von einem prachtvollen Park n . Seegeländeim Umfange von über 20000 m * umgeben , welch letzteres auch
als Bauland enormen Wert repräsentiert . Das Schloss besitzt
sehön ausgebaute Wohnräume nnd im Flügelanbau | irlUÜ | l
Stil , welche sich zur Einrichtung einer AäStalt , für ein Institut ,ebenso aber auch f. lstastr . Zwacke , wie bis anhin verwenden
lassen. Grosse Kellereien, Remise u . Stallung könnten ganz gr.
Anspr. gerecht werd. Ev. wären die im Schlosse befindl. geräum.
Wohnungen zu vermieten . Nab . Ausk . erteilt Eduard Egll ,
BOeherexperte, St . Gallen , Schwatz . 4550a.42

7406.5.2

Stroh - Hüte
Herren
Damen

ILnaben

Kinder

Reelle , billige Preise .
6legante neue Formen . Denkbar grösste cwsvwW.

75*8,3.2Spezialität : Panama • Hüte.

Adolf Lindenlaub
191 Kaiserstrasse 191 . Rabattmarken .

Zum Frühjahrs '
Hausputz

la

Fussbodenlack
| schnell trocknend, in verschied
Farben (laut Musterkarten, !

[ bte in den Filialen zu >
haben sind)

I 2 Psd.- Dose 05 Pfg.

la

Budenwiclise
gelb »der weiß

-/-Psd.-Dose 40 Psg .
' /rPfd .-Dose 70 Pfg.

2 Pfd .- Dose l 35
Pfg.

Fussbodenöl
„Start “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Orig .- -/, Kanne

« O Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fei«, mittel »der grob I
' /iPsd .-Paket 82 Pfg
' /,Psd .-Paket 16 Psg.

Putztücher
— gute —

von IO Pfg . an

Stück 23 Pfg.

Schmirgelleinen
! grob , fein oder mittel |

Blatt 4 Psg.

Silbersand
Pfd . 3 Pfg.

Panamarinde

n1
1 nnd 2 Cylinder-Maschinen mit 4744

5.5

ermöglicht
ohne weiteres, jedes

Zweiracl
in wenigen Minuten

in ein
Motorrad

umzuändern.

Sparsamer Betrieb .
Geräuschlos . Gang .
Nimmt jede Steigung .
Geringes Gewicht .
KeineErschUtterimg .
Sofortiges Anfahren.

Karlsruhe
üHü Karl-Friedrichstrasse No. 20 .

MEYs Stoffwäscheran > ■ ra avi i ■ i » m
fder KqLSächs. u.Kgl. Rumän. Hoflief. 1

MEY & EDLiCH . LEIPZIG - PLAGWITZ,
V BiP^ M

Praktisch , iligant , nn leinen- «hebe kaum za gatersciisUia.
Jedes WäsebestQck trägt obige Handelsmarke .

->°82a Vorrätig in Karlsruhe bei : C. W . Keller , Ludwigsplatz ,J . Duttenhofer , Kaiserstrasse 68, Filiale LessiDgstr, 6,Ludwig Michel . Papierhandlung,Amalienstr .45 , Helnr . Tisch ,Kronenstr, , Job . Stelts , Waldstr . 42 . £ . Dahlemann , Kaiser -
strasse 185, Leop . Schumann , Ecke der Waldhorn - und Dur
lacherstr .,Herrn .Rinkler,Schützenstr .38a,Adolf Schwindke ,Gartenstr . 13 , Karl Aug . Tensl Ww ., Adlerstr ., Ecke Kaiserstr .Man bitte sich vor Nachahmungen , welche mit ähn¬lichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen nndgrösstenteils auch unter denselben Benennungen Ange¬boten werden , nnd fordere beim Kauf ausdrücklich

latentanwalt
Prof. F. Ant Hubbuch

Strassburg i . Ela .
55a Rosheimerstr . 18. 27.10

Grösstes Herdlager
in lackiert., emaill.
und in Majolika-,
Hotel- und Re¬

stauration ».
» . Herde« rc. Re-^ paraturwerkftStte .

Telephon 1284.«arl Fr . Alex . Mütter,
Amalienstr . 7, in nächster Nähe der* Erbgroßh. PalaiS . 1043

echte Wäsche von Mey & Edlich.

Seien Sie dies : 8s ist Hr Mck!
Wenn Sie ein Geschäft machen wollen , dann müssen SieReklame machen, aber nicht in dem hergebrachten langweiligen Anzeigen¬stiele, der gar keine Wirkung mehr erzielt , sonderndas Publikum

ermüdet . Sie müffen die Leute für Ihre Inserate interessieren undzum Lesen zwingen .Wie, das lassen Sie meine Sache sein . Uebertragen Sie mir die Ab¬fassung Ihrer Inserate , das Ausarbeiten ihrer Prospekte, Offerten rcSie dürfen eines vollen Erfolges stcher sein.
Verlangen Sie ausführliche Auskunft unter Nr . 7575 durch dieExpedition der „Bad . Presse . 2.2

William Lasson ’s Hair - Elixir
**ter .«—■ teee » d» Ausfallen der Hwt . sowie sosursnng nnd Kräftigung des Hasrwnchte» empfohlen« Mittel*unstreitie den ersten Rang ein

. “esi ^ t , w*>' »iekt * • Eigenschaft . an Stellen, wo ( ber*tanpt keine Hnarwnrzeln vorhanden sind. Henre zu «neu « _(denn -ein solche * Mittel siebt es nicht , wennschon dies ron » Hol*,,naderen Tmctnren m den Zeitungenfiltolilich behauptet wirdl -wohl «ber .sUrkt er dm Kopfhaut nnd die HasrwnrselndVrsrti*.dsss das Ausfallen ces Haares in kurzer Zeit anAört and YSha» den Wurzeln. so lange die« eben noch «iehTSgSLSäsind nenes Haar entsnekelt , wie die. bereit , dnreb » hteeieh!pralltische Versuche festgestellt ist. "
F; r!* d

,
" H“ re* h« ->«« . Mittel keinen Eintels,snek enthalte, keinerleider knnnndheit <r| HdwjesckndUchs St. tfa

für » t m 45 W. mt,
r Emchsrm non 1.35 mau

bis zu den besten Qualitäten
empfiehlt in größter Auswahlfeofferbaus

Geschw . Lämmle ,
Kronenstr . 51,10.7 nächst der Kriegstraße. 698S

MM $t§ Rabatt'Äar -Mems .

erstklassige Aus¬
führung za billigen
Preisen . Ständiges
Lager , sofortige
Lieferung .Katalog

gratis u , franko .— — Kaffenfdiranbfabr.J.Dlfffenbadier Sühne, Cppiagea
(Baden Nr l ).

'
3057s

Paket Pfg.
J
6742 empfehlen 7.3

PfannhuchSCo.
« . b. H.

i« den bekannten
Verkaufsstelle « .

Preis per Flacon 4 Mk . 50 Pfg, Ges . geach .In Karlsruhe ist diese Tinktur nur äeht zu haben bei Hof-friseur Im Hämer , Karl - Friedrichstr . 3 und Gustav Schneider, ! ci —fj - —» „ —7 —
Friseur , Herrenstr . 19 , Hermann Bieter , KaiBerstr. 223 . 4082,.4.31 le P8EIIlVülI8 R | ] SIß

erlangen Sie
durch Rettd
hygienisch .

Büiie » .
Waffe».

Arutzerlich
anwendbar .

1819a I EU Preis 4 Mk .
Allrinvertauf für Karlsruhe nnd

Umgebung :H * Kaiserstr . 223 .Diskreter Postverfand unter
Nachnahme . " "" '

hmor
bleibt 4« beste MetallpntzmitUl.



Seue 14 Dar » r 1S7 e Dresse . MtNugvlatt . Slnnsraz « n 22. Mut IMS. Nr. 233

Sehr günstige

Konf ektions - T aq e .

Von heute bis zum Pfingstfest unterwerfe ich meine gesamte Konfektions -Abteilung einem grossen Massenyerkauf und offeriere ZU ausserordentlich billigen Preisen .

Hepren - Henfehtinn :

Damcn - Ronfektion :

Anzüge für Männer , moderne Muster und neueste Fassons , in jeder Grösse .
_ Anzahlung Mk. 5 .— bis 10 .—.

Ä für Burschen und Knaben , für jedes Alter , in grösster Auswahl
u UM K Anzahlung Mk . 2 .— bis 5 . —

Blusen in Seide , Batist , Wolle , Zephir , Spitzen etc . , Costame - RÖCke , JliponS ,
Costumes , Paletots , Jaquettes , Capes , Mäntel , nur elegante , chice Sachen.
Anzahlung Mk . 8 .— bis 5 .—.

für Herren und Damen in prima Fabrikaten ! 7710
Jedermann erhält Kredit . 14tägl . oder monatl . Abzahlungen .

Waren- n. Möbelhaus «! ■ Ittlüüllll Karlsruhe , Lammstr . 6.

Emil Lansche SS

Chauffeur-Fachschule j|
»»
SS

PFORZHEIM
Telefon 553 . □ Zerrenneratraaae 41. »»

bildet Leute jeden Berufs in kurzer Zeit zu tüchtigen JJ
Chauffeuren aus. s: 7.»» -

3tellen werden nach Möglichkeit kostenlos zugewiesen .
!B *

Inksnft und Prospekt kostenlos , o Eintritt jederzeit . «
Smmmi

■Mi

■■ y
■■ 2
■■ c

Bon jetzt bis WuMn!
Auf Kinderwagen , promenadewagen ,

Sportwagen, Leiterwagen

kadatt
A Innn Karlsruhe• 5JJ ! Katserplatz .

W . Jever Kinderwagen ist mit festgelegten Preisen versehen , Versand
franko. Kataloge gratis . Telephon 2241 .Ei« Posten Sportwagen zum Selbstkostenpreis.

IW - Betrachte « Sie meine 6 Schaufenster . -* c 7738.3 .1

Vertreter : Hartnng « Rüger ,
Karlsruhe, Marienstr . 58.

2057a .

r - il Möuiie -

in großer Univers .- und Garnisons- Stadt Südwestdeutschi ., seit 1870
bestehend , ist wegen Krankheit des Besitzers sofort unter sehr günstig .Beding , mit oder ohne Haus zu verkaufen oder zu vermieten . Er¬fordert . Kapital mindestens ca . 6000 Mk . oder Sicherstellung des
Betrages . Für tücht . Kraft nachweisb . sicheres Fortkommen . Offert ,unter F . F . 1343 an Rudolf Moffe . Fraukfurt a . M . 4636a

Laden lokal .
der Neuzeit entsprechend, in großem , zu erbauen¬
den, modernen Geschäftshaus der Kaiserstrasse ,iw 2. Stock (eine Treppe ) gelegen , 3 Schaufenster ,Personenauszug , 13 Meter Front , mit anschließender
Wohnung , bestehend aus 2 —4 Zimmern und Zu¬behör , per 1. Oktober 1910 zu vermieten . Das
Lokal eignet fich für Bureauzwecke , Herren - oder
Damenschneider , Arzt etc . Interessenten belieben
Adresse unter Rr . 7703 in der Exped . der „ Bad .
Presse " niederzulegen .

Gute Existenz
kann sich energisch. Arbeiter , Wirt , klei¬
ner Geschäftsmann auch als Nebenver¬
dienst schaffen durch Ankauf des Her¬
stellungsrechtes für Baden eines glän¬
zendbewährten Artikels . Preis 150M .
Nötiges Kavital 100 M . Nur ent¬
schlossene Käufer wollen sich mclden-

Offertcn unt . L . A . 777 post ,
lagernd ._ 819249

Kahrrad sowie Nähmaschine
billig zu verkaufen . B19242

HMrlacherstraste 59 , 3 . St .

Spargel Spargel
billigst L19228

Ludwig - Wilhelmstr . S. Laden

VolWkra » t,tzLS .7 '

gut erhalten , billig ab -
zugeben . B19243

Durlacherstraße 59 , 3. St .
Speiseziminerkrone

wegzuash . zu verkaufen s . 40 Mk .
B19189 Südl . Hildapromenadc 4, i .

Erstes Karisrulißr
Detektiv
Institut Kaiserstra sel83,ITr,IllalllUI, Karlsruhe i . ß .

Weitestes Instiioi im
Grossherzogtum Baden .

Fachmännische Leitung
besorgt überall streng
diskret Auskünfte, Er¬
mittelung,Erhebungen,Beobacht., Ueberwach,
sowie Vertrauensange¬
legenheiten jeder Art.

Prima Referenzen v . Juristen u .
von allen GesellschaftOKlassen.

3750

Erfinder
,

welche sich ihre Erfindung oder Idee
zu Nutzen mad) en wollen und vorher
vertrauensvoll meinen Rat einholen ,den ich kostenlos erteile , spare »
Geld , und werden vor o,t bit¬
tere« Entlaus tnugen bewahrt
Ta ich ausschließlich nur gute Er¬
findungen , hauvtsächlich Maffenartikcl ,
zum V . rkaus übernehme , für die iä,
stets Jntcreffenten habe , bin ich in
der Lage, mich mit jeder einzelnen
Sache richtig befassen und einen
denkbar besten Erfolg zusichern zu
können. Verbesserungen a » Erfind¬
ungen und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehme ich kostenlos.
Strengste Diskretion sür anvcrtraute
Ideen . 1967a

W . Bäuerle , Ingenieur ,
Würzbnrg , Hnttenstraße 10.

•ä
s
3
S
3
A in and
«
9
9

Pianostimmen«►
€
t
v

ausser Abonnement ^
©
e
©Ausführung

| von Reparaturen i
9 an Plantnos , Flügeln u . q
ö Tafelklavieren ©
g in künstlerischer nnd tech- ©® nischerVollendungübernimmt ©
2 unter Garantie die Piano- §
9 fortefabrik von 4072 . 9 .6 ©

1 H . Maurer, I
9 Grossb . Hoflieferant , q
2 Karlsruhe , ^
g lE^ried -tlciasplatz 5 . v
©©©©©©©©©©e ©©e ©©e ©e ©©

Uäumw-MImad,
5lk PS . Zweizylinder , Doppelüber¬
setzung mit Leerlauf , mit od . ohne
Beiwagen , ein „Griffon " -Motor -
rad, Zweizylinder, 5 PS . , sowie ein
Vorspannwagen , alles so gut wie
neu , äußerst billigst abzugeoen .
8 . Butsch , Wnderplatz 39,
2 .2 Telephon 2573. S818819

Kinderliegwagen
bereits neu , sowie ein größeres
Vogelkäfig sindbillig zu verkaufen.
7739 Katserftraste 4 . St .

Ehrliche und z hlnngdsähige
Leute er halten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
HauS auf

monatliche Aahtnngsmeise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit nackwe scn könne», wollen
Offer ten unter Nr . 7475 an die Exped.
der „ Bad . Presse " cinreichcn . 3.3

Zur Niederkunft
finden Damen diskr . Aufenthalt bei
südd. Frauenarzt . Prospekt unt.

» . ino « d . d . Expedition des
Berliner Tageblatt . 1113a *

8
Bank-Beamter

in bess . Stellung , Bank - u . Börsen -
wesen erfahren , gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 3)19165 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Stellung
erhalt , junge Leute nach kurzer gründl .
Ausbild , in mein . Bureau als Rech -
nnngsfübrer . Amtsjekret , Verwalt .,
Buchhalt ., Kontorist , a . schriftl . ohne
Lerussslörung . Prosv . fr . 4131all .2
A . Stein . Leipzig , Dresdneritr .67

Junger Mann
mit schöner Handschr , in
Ttenogr . u . Maschinenschr.
bewand ., auf ein größeres
Bureau gesucht. Eintritt
nach Uebereinkunst . Oss .
mit Gehaltsansprüchen « .
Borlage von Zeugnisab¬
schriften unt . Nr . Bll ) 119
an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . _ 2.1

Eine erstklassige Bersich .- A .- Ge¬
sellschaft sucht für Karlsruhe und
Umgebung einen tüchtigen

V ertreter
Hohes Inkasso vorhanden . Kaution
Mk . 3000 .— erforderlich .

Offerten unter Nr . 2319095 an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 3 .1

kür Groflh . Baden
b. Apotheken und Drogerien gut
etngef. Vertreter 4658a2,1
f . unsere chern . Präparate gesucht.8. Grasztal & Co ., Wandsbeck.

Tüchtige Acquisiteure gegen
Fixum und hohe Abschlußprovision
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 7544 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 .2

sshotographen -
Apparat , 13 X 18 Zentimtr . , kaum
gebraucht , billig zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B18739 in der
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Spezialsabrik der technisch. Branche
( altrenomierte , guteingesührte Fa¬
brikate , die in jedem Dampfbetriebe
Verwendung finden müffen ) , sucht
befähigten 4632a .2 .1

Reisenden ,
der sich über bisherige Erfolge aus -
weisen kann . Offerten mit Angabe
bisher . Tätigkeit , Referenz . , Alter ,
Gehultsansprüch . unter I> . O . » 47
an Rudolf ** ' »**e , Dresden
erbeten .

v n h , ver
5501

T,Ü,M ‘ Stellung sucht,
wer Stellen zu
besetzen hat,

V

wende sich an den

Herband Deutscher
HandlungsgehOIfen zu Leipzig

Händler, Hausierer
leichtverkäuflichen

4640a3 .1
Offerten unter 8 . R . 15 post -

lagernd Konstanz erbeten .

gesucht für
Artikel .

AffPIlt «es. z. Etgarr. - Vcrk . a.
Wirte rc. Vcrg . ev . 250

M. mon. 11 . Jllrsenicn «fr ( o ..
Hamburg SS . 3175a .20 .14

Nur in der Branche er¬
fahrene , durchaus tüchtige

j f. Damenkonfektion
sofort oder 1 . Juni gesucht .

ffirt $ Sich JfacbfJ

la. ii
per 1. Juli oder sofort eine
tüchtige , die in der P ach ier «
Branche durchaus erfahren ist.
(Jahresposten . ) Angebote mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüche u.
Bild erbeten an B . Bickel , Hof -
lieferant , in Baden -Bade » . 4689a

Per I . Juli suche ich eine durch
aus tüchtige

Verkäuferin
für Manufaktur - , Weiß - und Woll-
waren . Branchekundige Damen
finden dauernde Stellung b . gutem
Gehalt . Offert , m . Zeugnisabschr .,Bild und Gehaltsanipr . bei freier
Station erbeten an 4539a .2 .2

Albert Schaaf ,
Pforzheim -Brötzingen .

7HerStellung sucht,^ verlange die „ Deutsche 8 ©
kanzeupoft "

, Eßliugeu 76. 164a

Tüchtige 7665.2,1

Uerkäufcrinnen
suche ich für die Abteilungen

Haushaltung und Spielwaren
mit guten Branchekenntnissen .

Hermann Tietz .

Per 1 . «lull

ISchüge jelWnitze I . Verkäuferin
der Herren -Artikel ( Sport - Artikel - Branche ) gesucht . Rur jungeDamen , welche 1 Referenzen Nachweisen können , wollen Offertemit Bild unter Nr . 7701 an die Exped . der „Bad . Presse " einrerchen .

Vunesupvpsvns! ! ! Unentgeltlich ! !
Lei Besetzung vakanter kosten für

Stenotypistinnen
wende man sich an : 4677a
C . Weingärtner , Strassburg i . E . Tel . 268 .
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VspetM- a . Linoleum -Hans L. Grosbernd ,
Fernsprecher 1305 . 7632

kr. Hoflief. , Karlsruhe
Lammstrasse 4 .

Masch.-Techniker
■um Aufträgen. Ausarbeiten, exakt.
Zeichner gesucht.^ Offert. unter Nr . Bl9164 an die
c> rvedition der „Bad . Presse" erb.
~

ffioftcnfr. Stelleuvera . ittelu « ,
für Prinzipale un Mitgliederdurchden
Verband Dentscber Hand -
lniigaKebttiren zn Leipzig .
Offene Stellen u. Bewerbungen stets
in aro &er Auswahl. Geschäftsstelle :
Sarttrahe , Kaiserstr . 247, Sckladen.

W Dkl «Iss WDp
werden oder sich sonst , artist . Berufe
widmen will, fordere umsonst hoch -
intereff. Prosp . v. 4258a4'

7t. Verla «

Ein tüchtiges

Hausmädchen u. ein
Kindermädchen

«sucht.gegen guten Lo

Artist . lag 41» Dresden 22 .

Hirn Stellug Sicht verian g.p.
II ft 11Karte ' l. rtlgem.Vakanzen
liste *

, Berlin 26, Adalbertstr . 131

Tüchtiger Restaurateur , solider
Mann , bei guter Bezahlung als¬
bald gesucht. Jahresstelle .

Bewerber mit nur prima Zeug¬
nissen erb. Offerten unt . Nr . 7743
an die Exp . der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

Wtize Maler
M Anstreicher
finden dauernde Beschäftigung bei

Albert Weber ,
7726.2 .1 Malermeister ,Karl -Wilhelmstraße 12.

AwillsM -AhD.
jung ., tücht. , findet auf 6 . Juni
nach Freiburg dauernde Stelle .

Offerten sind zu richten an
Friedrich . Kaminfegermeister
_ in Meersburg . 4626a2.1

3—4 ZiMerleilte
finden sofort Beschäftigung bei
L . Kraffi & J . « reift ,

Baugeschäft. 4623a3.1
Müllheim i. B .

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir 2—3 tüchtige, energische

Schlosser ,
welche an genaues u . zuverlässiges
Arbeiten gewöhnt find.

Bewerber wollen sich unter Vor¬
legung ihrer Zeugnisse bei der
Wmaschinen -Fabrik Mtü | e,

vorm . Haid & Neu ,
melden._ _ 7624.2.2

Junger , etwas bemittelter
Mann

wird zur Ausbildung in Massage
und Badefach sofort gesucht. Aerzt-
liche Prüfung , evtl , feste Anstellung
im Sanatorium . Meid . : Massage -
Institut Baden - Baden . Sofien -
straße 22 , 2. Stock ._ 4662a.2 .1

>tl Kutiir
für Reife

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Lbsesdei -gep & Rees,

7654,2,2 Wielandtstraße 25 .

Hausburschen,
2 junge , saub ., v . '17—19 I . ,
nt. g . Zeugn ., sofort gesucht .
Anfangslohn 30 Mk . monatl .
u . Kost . Bureau Eisenlöffel .
Zähringerstr . 46 , p . B19256

^ZN
Lehrling .

alter Manufakturwaren -
Badens kann jun¬

ger Mann , mit , Einjähr .-Freiw .-
Keugnis, zum Herbst eintreten .
Briefe unter Nr . 4583a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gärtner-Lehrling .
Junger Mann kann die Gärtnereiunt . günstigen Beding , erlernen bei

L . Ball , Handelsgärtner , Karlsruhe ,Bl9097 Karl Wilhelmstr . 37 . 2 .1

Kinderfranlein
gesucht, einfaches, gebildetes Mäd¬
chen, nicht unter 20 Jahren , kath.,oas Liebe zu Kindern hat . Kinderfind 4—8 Jahre alt . Auch muß
Dasselbe leichte Zimmerarbeit ver¬
richten uud soll bügeln und nähenmnnen. Lohn 25 M monatlich.Mit Familienanschluß . 4584a

Frau Adolf Köhler, Pforzheim ,Durlacherstraße 1 .

MchA. Moritz
Mchin

gegen gegen hohes Salair uudtrete Reise gesucht durch B19238» r» a Urban Scbmltt Witwe ,Hauptzentralbureau , Erbprinzen¬straffe 27 . Eingang Bürgerstraße .
Köchin ,

durchaus zuverlässig in feinerer
Küche, gegen sehr hohen Gehalt inHotel-Restaurant des Schwarz-
waldeK gesucht . Gefl . Offertenrmter Rr . 4639a an die Exp. der
»Bad. Presse " erbeten .

» lül

Köchin -Gesuch.
Tüchtige Köchin findet Stelle bei

L. Hoferer, 8ssthos zm Lchsen.
3.1 Oppenau . 4659a
D Gresucht

nach Basel b. hshemLvhn:
Perf . Mädchen mit gut . Zeugn .,

welches gut kochen kann, zu kleiner
Familie , sowie mehrere Kaffee¬
köchinnen für hier u . Baden - Baden
u . mehrere Mädchen für Alles für
hier und auswärts . B19257

ss . Stelle suche« :
Zimmer - und Kindermädchen,

welche nähen , bügeln u . servieren
können, durch

Frau Reiher ,
Bahnhofstraße 4 , 3 . St . , neben der
Nowacksanlage u . «kttlingerstraße .
n Gute Stellen finden : Mädchen
ft zu einzeln . Dame , Lohn 25 bis
II 30 M ., sow . Zimmer- , Haus- u.

Kindermädchen, 4 Kellnerinnen .
Büro Böhm, Bürgerstr . 10 . B19284

Ein tüchtiges

Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich kochen
kann, sowie die häuslichen Arbeiten
willig verrichtet , findet auf sofort
oder I . Juni bei guter Behandlung
angenehme Stelle . 7617

Kriegstr . 3a, 2 . Stock, rechts.
Ein ehrliches, reinliches

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und die
sonstigen Hausarbeiten übernimmt ,
auf 1 . Juni gesucht. Vorzuftellen
Subschstr . 15 i . Laden . 8318946.2 .2

Tüchtiges Mädchen
zu 2 Pers . gesucht. B1M22
2 .2 Rittermrasse 2 , 2. St .

Suche per 1 . Juni ein braves

Mädchen
zu kinderlosen Eheleuten . 7623.2.2

Steinstraße 15 , Laden .

AlhW Mischen
per sofort gesucht . 7734.2.1

Durlacher -Allee 58, Part .
auf 1 . Juni ein zuver-

tftkflllyl lässiges,tücht . Mädchenfür Küche und Hausarbeit bei ho¬
hem Lohne. B19247.2.1

Karlstraße 186 , 2. Stock.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . Juni suche ein einfaches,tüchtiges Mädchen , welches selbst¬

ständig bürgerlich kochen kann bei
hohem Lohn. B19248.3.1

Ludwigsplatz 61. Konditorei .
Fleiß . Mädchen oder alleinsteh .

Frau , welche kochen kann, in ein
Geschäftshaus gesucht . Wäsche
außer dem Hause . Gute Behandl .
zugesichert. Zu erfragen nachmit¬
tags Kronenstr . 60, im Lad . B19227

Auf 1 . Juni wird ein junges ,
fleitz . Mädchen gesucht . 8319104

Kurvenstraße 12, 2. Stock .
Ein braves , fleißiges , jüngeres

Mädchen für fof . od . spät , gesucht .
8319170 Werderplatz 46 im Laden .

Gesucht wird auf sofort oder
später ein anständiges , fleißiges
Mädchen . Bl 9203

Gartenftraße 40 , 2 . Stock.
Mädchen für die Haushaltung

per sofort gesucht. Hoher Lohn.
3319210 Jakob Wolf , Steinstr . 12.

Ein an Ostern aus der Schule
entlassenes Mädchen vom Lande
für Mithilfe im Haushalt gesucht .
8319205 Näh . Draisstr . 18 , 1 . St .

Auf 1 . oder 15 . Juni wird von
kinderloser Familie ein braves ,fleißiges Mädchen gesucht.
B19070.2 .2 Herrenstr . 25,2 . St . l .

Junges Mädchen , das etwas
kochen kann , zu 2 Leuten gesucht.
B19186 Katserstr . 163 , 2 . St .

Ein fleiß . Mädchen , das etwas
kochen kann, zu kleiner Familie so¬
fort gesucht. Näheres B19173

Herren straffe 62 , 2 . Stock .

Nach Frankreich
suche ich sortwährrndwohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser. ,o,» *

ssk» Hofstadt-Cammefer, Stuttgart.
Staat !, konzessioniert — Gegr. 1863.

Tücht . Rockarbeiteri »
und ein Lehrmädchen können
sofort eintreten . B19235

Kaiserstr . 137 . 3 . St . . H .

Arbeiterieeee
finden in unserer Papierabteilung
fortwährend Beschäftigung .

A. Mahler Söhne ,
3 .2 Lagerstraffe 6 . 7630

Bfiglerln
Waldhornstr . 23 , 2 . St .

Stenotypistin ,
seit Jahren auf grossen Bureanx tätig , mltsehr guten
Zeugnissen , sucht Stellung per 1. Jnni oder früher .
Offerten sub 4676a an die Exped . der r Bad . Presse “ .

Suchen auf 1 . Juni einLehrmädchen
aus guter Familie . A18974

Schirmgeschäft Franck L Cie . ,
vorm . P . Buschint, Kaiserstr . 110

Nur tüchtige, durchauser¬
fahrene 7592 .2.2 ]

Nöhennnen
! zum Abändern von Dainen -
Konfektion auf dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht.
Mt & Sick Nachf . I

Arme Frau
sucht Heimarbeit von ein . Gest
in zugeschnittenen Sachen , Fb
oder sonstigen Arbeiten .

Adresse zu erfragen in der l
der „Bad . Preffe " u . Nr . BIS

Gesucht auf sofort ein unabhäng .
Mädchen für morgens 2—3 Stun¬
den . Näheres B19206

Beiertheim , Karlstr . 165 , 2 . St .

I5t8lteti5ucfien -
Junger Kaufmann

mit sämtl . Bureauarbeiten vertr .,
Stenograph u . Maschinenschreiber,
sucht Stellung auf Kontor oder
Bureau , ver sofort oder später.

Gefl . Offert , unt . Nr . B19156
an die Exped . der „ Bad . Preffe" .

Kaufmann»
26 Jahre alt , militärfrei , der Ba¬
den, Pfalz u . Elsaß schon bereiste,die amerik . Buchführung beherrscht,
sucht Stellung für Kontor oder
Reise. Offerten unter Nr . B19075
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten . 2.2

Junger wie».
2 Jahre gereist, militärfrei, sncht
Stellung als Buchhalter oder
Reisender. Offerten um. B19219
an die Exped. der . Bad. Preffe " erb.

Jung . Mann , 20 I . a . , militär -
frei , mit gut . Schrift , der einen
Kursus in sämtl . Handelsfächern
abfolv., perfekt in Stenogr ., auch
Maschinenschr., sucht per 1. Juni
paff. Stellung als

Sürogehilfe
oder , ähnlichen Posten, bei lehr
bescheid. Gehälksänsprüchen? Der¬
selbe w. auch als Volontär gehen .

Gefl . Offert , unt . Nr . 4390a andie Exped . der „ Bad . Preffe " .

Bn jnj. HolzWmr
sucht in einem mittler . GeschäfteStelle » zieht Ausbildung hohem
Lohne vor. 3.2

Offerten unter Nr . 4606a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Gottesauerstr . 2» , Hth. 2. St .
Stenotypistin ,

durchaus perfekte Stenographin u.
Maschinenschreiberin, sncht auf 1 .
Juli d . I . event. sofort Stellung .
Offert , unt . Nr . 4655a an die Erp .der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

AM , UP IffiM
sucht Stellung , gleich welcher
Branche. Offert , unt . 8319216 andie Exped. der „Bad. Preffe ".

Fräulein ,
schon 11 Jahre als Verkäuferin tätig,
im Besitze guter Zeugnisse , sncht
Stellung ; erwünjcht wäre Filiale .
Kaution vorhanden . 2.2

Gefl. Offerten unter Rr. B18995
an die Expedition der „ Bad. Preffe ".
9«nges FeSuleia, KK
dlge Modtstiu , sucht Stelle in
einem Geschäft. Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Rr . B19202 andie Exped . der „Bad . Preffe"

. 3 .1

Grzirhevin
sucht Stellung p . sos. nach Frankreichoder Spanien Spracht spanischlcastillan . ) Off. unt . Nr . B19162 andie Exp . der „Bad . Presse"

. 3.1
SteUe -Gesuch .

, Besseres Fräulein sucht Stellein Konditorei od. Cafe, Buffet od .sonst , dergleichen auf 1 . Juni .Offerten unter Nr . B19090 andie Exped . der „Bad. Presse" .

Gebildetes Fräulein
welches größeren Saushalt beiälterer Dame 5 Jahre selbständiggeleitet , wünscht ähnliche Stellung ,eventl . auch bet älterem Herrn , wäreauch nicht abgeneigt mit auf Reisenzu gehen . Offerten unt . Nr . B18919an die Exped . der „Bad . Preffe"

Fräulein .
tüchtig in Küche u. Haushalt , sucht
stelle als stütze der Hausfrau mHotel oder Pension.
. . Offerten unter Nr . B19140 and,e Exped . der „ Bad. Preffe"

An Oppenau
im Renchtal

ist ein neu erbautes , an de
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verkaufen oder da

mieten.
Das Haus eia

seiner vorzüglich Sage u.

betriebe.
Offerten sind rmt . Nr . 1804a o

die Exped. der „Bad . Preffe " z
richten ._

In der Mitte der Stadt ist v
schönes

Kneiplokal
mit zweckmäßiger Einteilung und zi
gehörigem Keller- u. Speicherraur
welches bisher von einer akad . G
feüjchaft belegt ist, auf

1. Juli l. I .
anderweit zu vermiete « . Näher«
unter Nr. 5829 in der Erveditir
der . Bad . Presse “.

In der besten
ptstraße Nr . 60 in Offen

den ist ein geräumigesLadenlskal
ohnung auf mehrere £

zu vermieten .
Näheres durch Karl Albert 1

Bühlertal in Baden .
Wegen Liquidation ui .

der Betriebes find unsere

im ersten Stock sofort oder später
zu vermieten.

von » . Gschwindt & Co .,
_ A.-G . i L. 471 '

Bureau «
Kaiservlatz sind 2 große , hei

Parterre -Zimmer mit großen Fe
stern sofort oder auf 1 . Oktober jvermieten . Näheres Amalienftr . 8
3. Stock . 728!

Räume ,
vermieten .
parterre .

Näher .

Werkstütte oder Magazin ,

Gartenstraße 16 B18V69 .3.2

HnMcstsmtziM .
Nähe dM ruhiger Lage,

«loßparks u. d. Gem >.
ift_ eine Wohnung v. 6

üche, Speisekammer ,mer, Balkon , Veranda
Mansarden , 2 Kellern , i

öadezim.
nebst i

2376* Waldstraße 37, 3. St .
Herrschaftswohnnng .
Sestendstr. 46 ist die 3. Etage

bestehend aus 7 Zimmern , Bade
zimmer , 3 Balkons , Küche u . Speisekammer, Kellerräumen , 2 Mcmsar
den , Dtensttreppe , Anteil an de«
Waschküche u . am Trockenspeicher
auf 1 . Oktober oder früher zu verauf
mieten . , .
11—2 Uhr.

ist
Karlftratze 68
der 1. Stock mit 6 Zimme

zum l . Zuli billig zu
Nähere » ebendort.

Auf 1. Juli
>äter ist eine freunndl

Wohnung von 4 Zimmern , B<
Küche, Keller u . Mansarde
zu vermieten . Näh . Wilhelmst
im Zigarrenladen .

Wchmz j« oenmeteti.
1 . Juli zu vermieten .

Nähere « 1. Stock daselbst .

welches alle
i ^ Errichten kann.^ um Stellung als

2u erfragenBurgerstr . 6, 4 . L-t . rechts . BIVI12

« «rteustraß * ist eine

P«rlemn>»HHMg L
'

auf 1. Juli zu vermieten. Zu
« tlhelmstraffe 52 , 2. St .

Zu vermieten
, .tmerwohnung Karl -Wi .
ftratze 36,5 . St . Näh . Relauchthon -
ftraße 2, im Bureau .

2 Zimmer 1
mit Küche u . Keller und 2 Zimmer
mit Mansarde sind forort m ver¬
mieten Körnerstraße 10, nächst der
Kaiser -Allee . . . ^ .

Zu erfragen Körnerstratze 2 , -
parterre , links . 7670 .2 .1

5

Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
auf 1 . Juli zu vermieten , vhland - :
ftraße 10 , im Laden. 8318786.10.3 1
2 Zimmerwohnung für Leute ohne

Kinder zu vermieten . Preis 14 M.
pro Monat . Zu erfragen B19185 ,

Kronenftraße 18, parterre . !
Unmöbl . Zimmer mit Kochosen

u . Keller ist auf 1 . Juli Werderstr . 10
zu vermieten . Preis 8 Mk . p . Monat .
Erfr . Bordh . 2 . St . Bl 9209 .2 . 1 .
« mnltenstraße 7 ist eine schön

'
4 —3 Zimmerwohnung per 1.
Jnli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im 2 . Stock. 3510»

Durlacherstraße 103, Hth. , ist eine ;
Wohnung v . 1 Zimmer u . Küche,Keller sofort oder auf 1. Juni zu -
vermieten . Zu erfragen bei H . '
Becker» Hausverwalter . B19021 <

Gartenftraße 10, Vorherh ., 5. St .,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,und Zubehör an ruhige Leute zu :
vermieten per sofort oder später . 5
Näheres bet B. Wirth , im Seiten¬
bau . « 18793 .5,3

Humboldtstraße 14 sind 2 schöne
2 Zimmerwohnungen nebst Zube- ;
hör auf 1 . Juli zu vermieten.
B18895 Näheres 1 . Stock.

Kriegstr . 151 ist eine neu herge- .richtete Wohnung von 5 Zimmern , (
« ab und allem Zubehör sofort
oder 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . B19197 .10.1 ,

Sophienstraße 10, Hinterhaus , ist '
eine Wohnung von großem Par¬
terrezimmer nebst Küche u . darüber
liegender schöner Mansarde an .
eine kleine Familie per sofort oder •
später zu vermieten . 7430*

Näheres Vorderhaus , 3. Stock.
Sternbergstraße 4 sind zwei 3 Zim - .

merwohnungen nebst Zubehör auf i
1. Juli od. 1. August billig zu
verm . Zu erfr . im Laden daselbst , s

Wilhelmstratze 65 ist der 2 . Stock,4 Zirnmer u . allem Zubehör auf
1 . Juli od. später um 520 M zu >
verm . Näh . daselbst . B18855

Aähringerstratze 1, II ., ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern , i
Küche , Koch- u . Leuchtgas auf 1 .

"
Juni oder Juli zu vermieten.B19166 Ääh. im Laden daselbst , t

Rintheim , Hauptstr . 3, ist eine '
Zweizimmerwohnung cm kleinere
Familie aus 1 . Juni oder später
billig zu vermieten . B19099 . ;

iluriaeh .
Hauptstraße 16, am Schloßplatz ,ist der zweite Stock, bestehend aus <6 Zimmern , Küche nebst Zubehör,

'
auf 1. Juli zu vermiet . 7735 .10 .1

Sommerfrische. \
3 Zimmer , Küche u. Zubehör v.15. Juni ab in waldreicher Ge¬

gend, 10 Min . v. Bahnstation zuvermieten . Wo ? sagt die Exp . der -
„Bad . Preffe " unt . Nr . B19179 . «

Wohn- «. Schlafzimmer für 1 I
oder 2 Herren oder Damen , gut !
möbliert , find sogleich oder später '
zu vermieten . - B19120

Ostenbstraße 5, 3 Tr . r .
Wohn - und Schlafzimmer , eleg.möbliert , zu vermieten. Näheres ti

Stephanienstr . 47, III . « 18823 a
Zu vermieten l

2 eleg. möbl. Zimmer für 1—2 fPersonen auf kurze od . lang . Zeit . 1« 18646 Eisenlohrstr. 29, I . h
, . Für sofort ist ein gut mö b- 7lterteS »

Zimmer \
zu vermieten . 6623 fi

Belfortstraße 15. II . S
Einfach möblierte «! Zimmer , p

Vorderhaus , 1 Treppe hoch , sofort Hoder spater zu veruneteu . B19184 ANäheres Ztrkel 15 im Laden. %
ÄÄHler Krugvierlel . Möbliertes -
Zimmer bill . zu vermieten . Näh . s
Griesbachstr . 2, 1 . St . (Ecke Bann - »
waldallee ). B7986 3 3 8

Adlerftraße 15, & Stoa rechts ist ^
gut möbliertes Zimmer sofort zu 5vermieten . R191 »?

Akademiestraße 57 ist ein unmöbl.. b
großes , Helles Zimmer sowie ein t,mobl. sofort od . später zu verm. aNäheres parterre . Bi8 » i3 ^

Belfortstraße d. Hths . I .. iff
~
7tn f«

8nn «ter mrt sep . Eingang »«und Aussicht in Gärten billig zu eivermieten . RiMZi E
Belfortstrape ro , nächst dem Mühl - -burgertor , und ein kleines, möbl
Parterrez,mmer , sowie eine Man¬sarde . möbliert oder unmöbliertzu vermieten . Bl 9217

Btumenstratze 19. 2. Stock, ist gutmobl .» 2frnstriges Zimmer mitSchreibtisch sofort preiswert zuvermieten . R192M
Gartenstraße 57, IV . . ist ein Hutmobl . Zimmer , in freier Lage,sofort oder später zu vermieten. ~
Dasselbe eignet sich bestens - füreinen Franzosen betreffs Sprach- ,austausch . Al 91 m N

Göthestraße 8, 2. Stock, links, ist snein gut möbliertes Zimmer billig Z
zu vermieten . ,

Herrenstr . 22, 2 Tr . , lks., gut möbl . t
Zimmer zu vermieten. B18973 i

Kaiser aller 69, II ., ist ein schön 1
möbliertes Zimmer sofort zu per- Imieten . 8319005 1

Kaiserstr . 287 , link, ©eitenb. 2 . St I
nächst der Hauptpost, hübsch, möbl . IZimmer mit Frühstück für 15 Mk >monatl . zu vermieten . 8)19260 » 1 1

. prechtstr . 24 , 3 . St . , tst ein
fein möbl . geräumiges Zimmer
per sofort od. später zu vermieten .

Daselbst ist auch ein einfach
möbl . Mansardenzimmer zu ver¬
mieten . B19198

zstrahe 16, 1 Treppe hoch , 2
kleinere, freundliche Zimmer per
sofort zu verm ._ Bl8456

liertes Zimmer sofort od. auf 1 .
Juni zu vermieten . Preis 12 M
monatlich._ Bl9085

freundliches, an der Straße be¬
lesenes , möbliertes Zimmer mit
2 Betten ein solid . Mitbewohner
gesucht._ 8319177

Rttterstraße 14 ist gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B19052 .2.2

Badegelegenheit im Hause .
Scheffelstraße 8, II ., ist ein gut
möbliert . , zweifenstriges Zimmer
ohne vis- a -vis zu vermieten .
319044 Näheres 2 . St . rechts.
scherrstraße 12 ist ein freundliches
Mansardenzimmer , möbl. od . un¬
möbliert , auf 1 . Mai zu vermiet .
319181 Näheres im 3 . St . lks .

ist ein besseres , möbl. Zimmer u .
ein einfach möbl. Zimmer sofort
zu vermieten._ 8319178
vchützenstraße 48 , pari ., sind gute
Schlafstellen mit Kost an solide
Arbeiter sogleich billig zu ver¬
mieten . B18605.5 .5

ein gut möbl . Wob « - u . Schlaf¬
zimmer sos. zu vermiete » . B " ^ °.5.3
Baldstraße 56, 3 . Stock , ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer ,
nach der Straße gehend, zu ver¬
mieten. 8815874
Laldhornstraße 28 pari ., gegen¬
über dem Postamt , ist aus 1 .
Juni ein gut möbl. Zimmer an
soliden Herrn zu verm . B19145
Baldhornstraße 56 ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . Bl9195
jähringerstraße 9 ist ein eirfach
möbliertes Ztmmer mit guter Pen -
sion zu vermieten . 8318200
Zähringerstraße 30, II . , ist ein sehr
hübsch möbl. Zimmer an 1 Herrn
oder Fräulein zu verm . B19158

möbl . Zimmer für sofort od . spät ,
zu vermieten. B19147

Nähe d . Marktplatzes ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer sofort od .
später zu vermieten . 8319108
. . _ . . 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktpl . , ist ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten sogleich zu' ' ' "" ' "207vermieten . 831920
J « « * tllgvl ' U* W tvUt l [t C-tli
schön möbliertes Zimmer zu ver -
mieten auf sos. od . 1 . Juni . Bl 9246
Zähringerstr. 108 , 2 Trepp ., nächst
der Ritterstr ., ist ein sehr schönmöbl., großes Zimmer mit ober
ohne Pension an nur best . Herrn
zu vermieten . 8319212 .2 .1

Miet-Gesuche :
Ein hübsches
Landhaus

nt großem Garten , event . auch
»stoßendes Gelände , in der Nähe
iesiger Stadt per Oktober oder
ach früher z« mieten gesucht ,m solches, das in kürzerer Zeit
iufltch erworben werden kann , er-
ilt den Vorzug . Gefl . Offertentt genauen Angaben unter Nr .
148 m der Expedition der „Bad .

Presse" abzugeben._ 3.3
WfT Gesucht - WA
ir 1 . Sept . od. Okt. für einzelne
ame ruh ., freundl . Wohnung
in 2—3 Zimmern mit all . Zubehör
i gutem Hause, in möglichst. Nähe
!s Hauptzollamtes . Angeb . mit
reisangabe unter Nr . 8319182 an
e Erpeo. der „Bad . Presse " .
Gesucht «ms 1. Oktober von ein .
teren Dame eine 2 Zimmer -

eff. Hause. Off . unt . Nr . B19180
n die Exped . der „Bad . Preffe " .
Wohnung von 2—3 Zimmern in

sucht. Off . unt . Nr . B19168
: Exped . der „Bad . P re ffe " .

18853 Junges , kinderloses Ehepaar'
>cht auf 1. Juli eine 2 Zimmer -
»hnuag mit Kochgas , ev . auch in
nem schönen Hinterhaus oder
eitenb. nicht ausgeschl. B19192
Schmitt, Lstssenstr. 62, II . Iks .

Gut mSbl . Zimmer
uud Schlafzimmer

von jungem Ehepaar in guter
Lage auf 1 . Juni gesucht .Offert , unter Nr . B19142 an
die Exped . der „ 83ad. Preffe " .

m Haufe Zimmer
ltchst als alleinige
• mit Preisangabein die Exped . der

2.2

Pension -Gesuch.
• if - > ötel zuift, sucht per 1. Juni deiner best, israel . ,Pension, Gefl. Cf

fr ril

ii

i |

if.

amilie t . . . .
8319240an die Exp , der „Bad ? Presse
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Samstag den 22 . bis
Samstag den 29. Mai Rest - Bestände

Soweit Vorrat

Engl . TülNGardinen
Sortiment I

abgepasst, weiss and creme
^

00
pj50

0
^ ^

50

Stückware , * breit
weiss und crßme

Fenster (2 Fiügd )

Meter

Jacquard -Schlafdecken , Baumwolle
Jacquard - Schlafdecken , Halbwolle
Jacquard -Schlafdecken , Reine w«iie
Kameelhaar - Decken
Stepp - Decken mit Satin

70 ^ 95 ^ 120 150

stock 2 .75 , 3 .50 , 4 .50
stück 5 .90 , 7 .25 , 9 .75

stück 16 .50
stuck 10 .50 , 14 .50

stück 3 .75 , 4 .90 , 7 .50
Stück 10 .50Stepp - Decken , doppelseitig Satin

Stepp - Decken , Handarbeit, mit Woiifuiinng , bedeutend unter Preis
Reise- Decken Stück 4 .90, 6 .00 , 10.50, 15.00, 19.00, 29.00

China-Matten SJ"“hi",T«=t 42 - , 75 « , 1 .20 , 2.25, 3.10 Vnrlnrrpn Badezimmer und Waschtische,VUridgCil doppelseitig, verschiedene Farben . . . Stück 6 .95

Hermann Tietz .
7682

Färberei M WG 1 SS “ SS*
Gegr. 1867 T-elephon 404

Kürzeste Lieferzeit. Pünktlichste Ausführung.

Pfaff- BDd
Phönix-Maschinen

beste deutsche Fabrikate.
Reparatur-Werkstätte.

Georg Mappes
Karlsruhe , rar KarHriedrichstr. 20.

SchreitnoasclinieBK - und Fahrräder.
Kassenschränke .

Auf

Kinderwagen il

Sportwagen
gewähre ich von jetzt bis Wnzstm ans die ohnehin schon sehr
Migen P« ise 7713

10- 157. Rabatt
oder entsprechend Rabattmarken .

J . Hess , Haisepstp. 1Z3,
Spezialgeschäft «nd Versandhaus für Kinder¬

wagen nnd Korbwaren .
Bekannt billigste Bezugsquelle.

Versand srauko. Katalog gratis .

= Moselwein =
( Bernkastler )

offeriert die litterfluche zu 80 Pfg . akzisfrei ine Hans

76014.2
L. Richert ,

Akademiasti *. 32 .

""6en Säuler i. MaterInnerhalb 14 Tagen *«»
für Geschäfte. Fabriken , gewerbliche Betriebe , Grundstücke , HäuserHotels rc . rasch und verschwiegen nachgewiesen durchAlbert Müller , Karlerabe , Kaiserstrasse 167,“ Zahlreiche Kapitalisten mit jedem Kapital suchen, durch michKanf und Beteiligung . Sie werden mit denselben sofort in Ver¬bindung gebracht. Streng reell. Ohne Konkurrenz ! GlanzendeAnerkennungen ! Besuch und Rücksprache kostenfrei ! Büros : Lerpzig,Karlsruhe , Köln . München, Hannover , Breslau , Stuttgart rc. 10161a*

•ndurteiteu jeder Art V5SX*£ta %&

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
«. Arauemkleider. StiefelUhren .Gold , Silber «nd Brillante « .Militär - Uniformen , gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstiitke , und
zahle hierfür , well das größteGeschäft, mehr wie jede Konkur¬
renz. Gest. Offerte« erbittet
17259 %I . Levy ,
Tel . 2015 . Marsgrasenstr . SS.

Liebreiz
verleiht ei» zart., reines Besicht, ros.,
jugendfr. Ansseh ., weiße, sommetw.
Haut u. blendend schön« Teint .

Alle» die» erzeugt 3768*

StktkaM -WesM -Ekije
v. Bergmann & « »., Aadebenl
& St . S(h Pfg . bei :
Varl stell,, Hosdrogeri«, Herrenstr. 2«.
»i . vieler, Kaistrstraße 223 .
iul . Dehn NaoM ., Zähringerftr. 55 .
Wllh. Tschernmg , Amalicnstraße 19,Kronen• Apotheke, Zähringerftr. 43.Adler-Apotheke, Schützenftraße 21.
Wllh . Baum, Werderftraße 27.
Kür Kartenwirtschaften

eiserne Gartenftühle Mk. 1.70 .Klapptische v. Mk . 4.40 an.Off. unt . c. h. m anDaubeKCo .Frankfurt a. M . 4195a.8 .7

ß

Hervorragende Neuheiten

in garnierten

Damen-, THäbdjen- aXinberfjüten
Grösste Auswahl * Gesdimadwollste Garnituren * Albe Preislagen

Spezial -Geschäft ßr Damm -Pute

Eckert -Kramer , Karlsruhe
K-art-Friedricksfrasse 22.

I
Rabatt - Spar - Marken . 7657

J
Samstag den 22 . bis Samstag den 29 . Mai Soweit Vorrat

Garten - und Balkon - Möbel
Feldstuhle 98, 48 ^
Triumphstühle 1 .95

Eamtnis -RDhpmüliel
beH, natarfabig

Stuhl . 2.95
Tisch . 5.25
Bank . 9 .50
Fttsschemel . 95 4

Eisen=Möbd
eichen lackiert

Stuhl mit Holzbelag 1 .95
Tisch , rund . 3.50
Sessel . 5 .95
Bank . 5.75

Triumphstübfe
mit Armlehne 3.95

Korb- und Rohrsessel
Korbsessel , lackiert . . 7 .50, 6.95
Rohrsessel , natnrfarWg 17.50, 12.50, 9.75
Rollschutzwände . . . . Quadratmeter 6.50
Blumenkasten für Balkon u. Feneter 1 .25, 984

hell, natuef&rbig

Armiehnstahl 5.95
Sessel . 505
Hocker . . . . 1 95
Palmenständer 2.75

Holz-Klappraobel
Farbe ; hell eichen

Stuhl . 2.95
Sessel . 450
Bank . 6 .95
Tisch . 7,25

Bedeutende Preisermässigung auf Kinder- und Sportwagen.

Hermann Tietz I
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